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HZ ItZO» Vtdeuburq , Donnerstag , 15 . Juni 1911. XXXXV . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.
TagesrunchNrsu.

Aus Pclcrsbiirg wird dcr „ Pos, . Ztg .
" gemeldet : Gntem

Vernehmen nach will der Zar am 10 . Inlr eine Reise
nach Däne mark anlretc » . Ani I, ' . August wird der
Besuch des deutschen Kaisers dort (also in
Täncmark ) erwarlct.

*

Achtzig Berliner christliche haben eine Ein¬
gabe an den Evangelischen Lbcrkirchcurat gemacht , in der
sie gegen den Verweis protestieren , der vier Berliner christ¬
lichen wegen ihrer Beteiligung an der Iatho - Bcrsamnilung
erteilt worden ist.

»
Ter erste Wahltag in Oesterreich hat eine

überraschende Niederlage der E h r i st l i ch - S oz i a-
lcn in Wien und in den übrige » niederösterreichischeo
Städten gebracht . — Bei den Wahlen in Wien haben die
Christlich - Sozialen 42lX>l > Stimmen eingebügt , di : Sozial¬
demokraten 21000 Stimmen gewonnen.

*
Crz Herzog Karl Franz I oscf. der chrossneise

des Kaisers und präsumtiver Tbronsv lgcr, hat
sich mir Prinzessin Zita von Bourbon verlobt.

In Belgien ist der S e e m a n n s st r: i k cn, :-g" -
brochen . 2l » ch ans England kommen Nachrichten , die den
dortigen Ausbruch , eines Streiks in Aussimt steilen : es
bandelt sich jedoch nur um lokale Bewegungen , die ver¬
mutlich nicht ans deutsche Hafen übrrgeeuen.

General 'Mvinicr in Marokko besu bte M . kines und
ordnete an . das; die Stadt ein : Garnison von l -500 Mann
erhalte » solle.

*
Trotz des bischöflichen Verbotes meldeten drciviertel der

Pfarrer und .kapläne in Portugal ihre Rechte auf ein
Staatsgehall unter der ansdriichlichcn Anerkennung der
neuen Regiernngsiorm an.

fieimkehr cier Siegrr IS71.
Von Haiiptman » Grccvr » .

In dem ans der Rückfahrt in Nanrp am I x März
l87I crlasicnen r'lrmeebejchl Kaiser Wilhelms I . an die
„ Soldaten der deutschen Armee " hieß cs u . a . : „ Ich
sage Euch Lebewohl und danke Euch nochmals mit warmem
und gehobenen ; Herzen für alles , was Ihr in diesem
Kriege an Tapferkeit und Ausdauer geleistet habt . Ihr
kebrl mit dem stolzen Bewusstsein in die Heimat zurück,
das; Ihr einen der größten kriege geschlagen habt , den
die Wcltgcichichte je gesehen. " Und der Tank des ge¬
liebten Kaisers fand lebhaften Widerhall in der Brust
der wettergebrännlen kriegshclden . denen es ver-
gönnr gewesen, an diesem von zwiefachem Erfolge ge¬
krönten Sieges,; ngc ohnegleichen einen ehrenvollen 'Anteil
zu haben . Nicht nur mit dem alten Erbicinde batten
die Braven in gewaltigem Ringen gründlich abgerechnet
und als Sicgcsvrerr die einstmals deutschen Elsaß -Lothrrn-
ger Lande dem Reiche wiedercrstritten . sondern durch die
einmütige Erhebung aller deutschen Stämme war Nord
und Süd nach all ' den Jahren der politischen Wirren in
dem gemeinsamen Stnrmcsgange für imni ' r zusammenge-
sührr worden . Ein herrlicher Lohn für all die übcrstandenen
Mühen und Gefahren , dessen bolle Bewertung und dessen
wcliumoeslaltende Bedeutung über jede Würoigung erhaben
ist . „ Sie habe» in den Augen der Welt eine » Kriegsruhm
gewonnen , der den Ehrgeizigsten befriedigen konnte !" sagte
Jules Ja vre zum sein ,wo Bismarch , der ibm abee erwiderte,
das-, das bei >»i

'
- Tentsetzen nicht b 'n Löert Irättc , wie bei

seinen Landsleuten.
Auch Kaiser Wilhelm I . sprach sich in der Thronrede

bei der Eröffnung des crsten deutsche» Reichstages am 2k.
März 1871 in ähnlichem Sinne ans , indem cr vctonte . daß
der Geist , der in, dentschen Volk ' lebe und seinr Bildungund Gesittung dnrchdringe , sowie auch die Verfassung des
Reiches und dessen Hccrrseinrichtungen Teutschland in¬
mitten seiner Erfolge vor jeder Versuchung zum Miß¬
brauche seiner durch die Einigung gewonnenen Kraft be¬
wahre : das neue Teutschland , wie cs aus der Feuer¬
probe des Krieges lierbvrgcgangcii , lrvrde ein zuverlässiger
Bürge des europäischen Friedens sein , weil es stark «ad
selbstbewußt genug sei , um sich die Ordnung seiner eigenen
Angelegenheiten als sein ausschließliches , aber auch aus¬
reichende» und zufriedenstellende « Erbteil z» bewahren.
Terielbe Reichstag bewilligte auch als Tank der Nalion
mit großer Majorität au » dem Krirgscntschädigungsfonds
für die Invaliden de » deutschen Heeres 240 Millionen
Taler , 4 Millionen für bedürftige Landwchrlcute und
Reserbistcn und dieselbe Summe als Ehrengabe für die
um das große Werk so hochbcrdicnten Heerführer und
Staatsmänner der nord - wie süddeutschen Kontingente.

Die Vorbereitungen zum Abmarsch der Truppenteile

»ach der deutschen Heimat harten schon bald nach der
Heimrciic des Kaisers gegen Milte März begonnen , je¬
doch mußte die Ausführung wegen der Halsstarrigkeit der
französiichen Fricdensuntcrhändler , sowie wezzen des kurz
nach Mine März ausbrechcndcn Aussrandcs der kommune
bis etwa Anfang Juli verschoben werden . Eine Harle
Geduldsprobe für die sehnenden Herzen der braven Männer,
die vor einem halben Jahre einer ungewissen Zukunft
rntgcgcngcgangcn waren und an einen solch glänzenden
Verlauf des Feldzuges wohl nicht gedacht hakten . ,Uiro
doch hat nach den zum Teil fast übermenschlichen An¬
strengungen die behagliche Ruhe den braune » , abgezehrten
Gesichtern der weniger knorrigen Helden recht wohl getan,
lind manchem wird sogar das Scheiden aus dem schönen
Frankreich , wo schon Mitte März die Bäume zu grünen
anjingen und die Mandelbäume schon blühten , wo der
Wein besonders gut und reichlich war , nicht so ganz
leicht geworden sein . Auch die tägliche Zulage von zwei¬
einhalb Silbcrgroschcn half einigermaßen über die
getäuschte Hcimtchrircudc hinweg . Um aber gleichzeitig
dem Heimattande die ihm so lange entzogen gewesenen
Arbeitskräfte möglichst bald wieder zuzuiührcn , war be¬
reits am 4 . Mär ; die 'Auflösung der Garnison - Bataillone
und der » nbcriltcncn Landwebr - Tepot - Schwadroncn »ach
Mas gäbe ihrer Entlehelichkcit , sowie ' die Demobilmachung
und Entlastung aller in der Heimat verbliebenen oder dabin
zurncilehrenden Besavuirgstriippcn verfügt worden.

Als » u » endlich im Mai die deutschen Forderungen an¬
erkannt waren und die französischen Rcgierungstruppen
die Erhebung der Kommunisten niedergeschlagen hatten,
wurden die deutschen Armeen aufgelöst und die einzelnen
Truppenteile angewiesen , in einander folgenden Tagesstaf-
frln von A 4 Tagemärschen Gesamtticfe abznziehrn . Letz¬
ter . » crfclgre in 4 großen Staffel » , deren Aufeinanderfolge
so geregelt war , vast der Marsch bis zur Grenze 'oezw.
zum Rheine ohne störende Kreuzungen vor sich gehen und
daran anschließend die sofortige LLefterbefördernng bis zu
den Garnisonen mittels Bahntransports ermöglicht Wer¬
ken konnte.

Am 27 . Mai 1871 war inner nnbeschleiblichem Jubel
der Truppen die Auflösung der >. Arme , angeordn . t Wor¬
ks » , am 4 . Juni erging eine gleiche Ordre für die 2.
und .

' !. 'Armee während noch >20 000 Mann <!> Tivi-
jirnen , zur Besexung der als Unterpfand für die Zahlung
der kriegskestcn dienenden Gebietsteile unter kcni Befehl
des Generals von Mantcuiscl vis ; nm 22 . Oktober l87>
Zurückbleiben mußten ; von diesem Zcirpunti ab verblieben
»»r »och 50ciNO Man » II Divisionen , bis ; »m Sommer
l87 :t als Okkupationsarmee in, östlichen Frankreich . Wäb
rcnd die Garde und vas t Armeekorps schon in der Nähe
ihrer Onaniere die Eisenbahn bestiegen , legten die übrigen
den Weg bis ;ur Grenze bei meist kühlem Wetter und mähi
gen Anstrcngnngcn ; u Fuß zurück . Nur am 2 !«. Mai herrschte
eine fast unerträgliche Hitze, so daß ciuzelne noch nabe am
Ziele von , Hitzschiag getroffen zusainmcnbrachcn.

Unter großer Begeisterung sahen die Hcimkehrcndcn in
den clsaß lothringischen Dörfern die schwur; weiß rote
Fahne von den Gemeindehäusern herabwehcn , wenn auch
ein großer Teil der Bewohner grollend abseits stand . Um
so jubelnder begrüßten die Truppen , viele an derselben
Stelle , wo sic vor 9 Monaten den heimatlichen Boden vcr
lassen batten , die alte sran ; östschc Grcn ; e mit einem brau
senvc« Hurra , in welche« die aus den nächsten Dörfern her-
heigcströmtc Bevölkerung freudig cinstimmtc . Gleichzeitig
aber mischte sich ein Wcrmuistropscn in den Becher der
bellen Freude , denn viele derer , die frisch und sröhlicb da
inals gegen den Feind ansgezogcn waren , batten den Sieg
mit ihrem Leben bezahlen müssen, während andere »och an
ihren Wunden und Krankheiten daniederlagen . Bald jedoch
glätteten sich die ernste» Fglicn wieder . Ucbcrall batten die
Städte und Törscr ihr Fcstgcwand angclegl , um sich den
Helden dankbar zu erweisen , die sic vor den Schreck
nisten einer sronzösischc» Besetzung bewahrt hatten.
Schon von weitem wurden die siegreichen Truppen
mit Böllerschüssen und Glocknrgcläuic begrüßt , ein wahrer
Fahncnwald verbarg fast die Häuser und in den Straßen
waren die zahllosen Ehrenpforten mit Inschriften und den
Bildern der Helden des großen Wasscnganflcs gcschmückr
lieberall eine nicht zu beschreibende Begeisterung ! Am Ein
gange werden die Hcimkebrciidcn von den Schulen mit Ge
sang empfangen , weiß gekleidete junge Mädchen schmücken
Brust , Tornister und Gewehr der Batcrlandsrctter mit Blu
me» und Zweigen , jung und alt übcrvictct sich gegenseitig
in herzlichem Willkommen und abend « erleuchten Transpa
rentc und Frcudcnscuer die gastlichen Gaue.

Auch die Eiscnbabnsabrt gestaltete sich zu einem Triumph
zuge. llevcrall , wo die Züge vorbeibrausc » , werden die
Tnchpcn mit Hurra , Hüte und Tücherschwenkcn begrüßt.
Wurde aus den mit Fahne » und Girlanden geschmückten
Bahnhöfen ausgcsticgen , so wetteiferten die Vereine zur Er
frischung kciinkcbrcndcr Krieger mit allen Bürgern , auch den
ärmsten , in dcr Bewirtung der Turchscibrenden mit Butter
bröicn , Milch . Kaffee und Bier.

Der Hauplcmvsang fand natürlich in den Garnrsonstädtcn

: ca:t , wo die >ctzlc » Truppenteile gegen Ende Juni eintrascn.
Mit tausendstimmigem Jubel werden die bekränzten Züge
von der ungeduldig harrenden Menge begrüßt , alles streckt
den Hcimkehrcndcn die Hände zum Willkommen entgegen,
schnell werden die Gewehre zusammengesetzt und dann
spielen sich die ergreifendsten Szenen des Wiedersehens ab.
Hier umarmt die Frau den Gallen , dort wiegen die Bäter
ihre Kinder aus den Armen , an anderer Stelle hält dcr
Bräutigam die Braut umschlungen . Wie lange hatten sie
sich nicht ins Auge geblickt, was batte sich inzwischen alles
ereignet ! Ucker manches weltergebräunlc Anttiy flössen
Tränen der Freude und dcr Begeisterung . Aber auch manche
Träne vcr Wcbmui wurde von denen vergossen , welche rin
Traucrgcwcind abseits standen ; in ernster Erhebung hatte
man beim Beginn des Krieges sein Liebstes und Bestes sür
das Vaterland bingcgebcn , pflichtbewußt und still wurden
die schmerzlichen Verluste getragen , die sich aus über 41 000
Hccrcsairgebörigc beliefen . Was aber das siegreiche Heer
auf den französischen Schlachtfeldern erkämpft batte , mochte
den hohen Einsatz wohl auswicgcn . Mit Metz und Straß-
burg waren die in Zeiten der Schwäche Teutschland ent¬
rissenen Länder wieder gewonnen und die deutsche Nalion
verdankte vcr Tapferkeit und Ausdauer ihrer Söhne die
langersehnte Einigung . Nie verwelkenden Lorbeer batte das
tapfere Heer in seinen Rubmeskran ; geflochten . Nur sechs
Gcscküyc und eine Fahne waren in die Hände dcr Fran¬
zosen gefallen , letztere — die de« 2. Bataillons des Jnscin-
tcricrcginrcnts Nr . bl — wurde bei Dijon von italienischen
Freiwilligen »nicr einem Haufen von Leichen gefunden,
wohingegen die deutschen Truppen aus freiem Felde und vor
den Festungen 45 Adler und Fahnen und L59 Geschütze er¬
beuteten ; dazu kamen noch 62 Adler und Fahnen sowie 7082
Geschütze, die bei dcr Ucbergabe der eingenommenen Festun¬
gen und der außer Gefecht gesetzten Armee in deutsche Hände
sielen.

Dem Empfange aus dem Bahnhosc folgt dcr Triumph¬
zug durch die ruft Fahnen , Wimpeln , Laubgewinden , Krän
zerr und Teppichen geschmückten Straßen , aus denen sich ein
Triumpbbogc » a » den anderen reibt , getragen von grünoc-
kränzte» Flaggenstangen und über und über behängt mit
Girkankcu und Schildern , von denen die Name » der Schlach¬
te » , Gejechrc und Belagerungen , an denen die heimischen
Tapferen rcilgcnonrmcn , bcrabgrüßcn . Kops an Kops dran¬
gen sich die Bcwolmcr , frohlockend winke» sic den in stram¬
mem , wnwügcm Tritt vorbermarschicrenden Bezwingern
des stolzen Frankcnlandcs , deren abgezehrte Wangen vor freu
drqcr Erregung gcrörct sind. Schöne .Hände wcrscn Blumen
und .kränze i » die Gruppen hinein , jodaß Helme und Tor¬
nister bald im Flor von Blumen und Blättern prangen . Von
dichtgedrängten Mcnschciunasscn unrriirgt werden in dcr Näke
des dazu bestimmten Fcstgcbäudcs die Gewehre zusarnmcn-
gcstcllt und das Gepäck abgelegt , die Sieger nehmen im fest¬
lich geschmückten Saale an langen Trschrciben 'Platz , wo sie
von dcr dankbaren Bürgerschaft mit Speise und Trank reich
bewirtet werden . Ter Bürgermeister heißt in kerniger An¬
sprache die Reiter des Vaterlandes »nd dcr engeren Heimat
herzlich willkommen und nach einem donnernden Hockt auf
den siegreichen neuen Kaiser braust zu den klängen dcr Mn
sik ein begeistertes » Herl Tir im Siegcrkranz " durch die weiie
Halle . Ter Kommandeur dank« in bcrzlicbc» und beredten
Worten sür de» glänzenden Empsang der Stadt »ud bringt
ein Hoch ans das gute Einvernehmen mit dcr Bürgerschaft
aus . Tann wird wieder angctrcicn , die kom »rc»ideurc rich¬
ten markige und herzliche Abschicdsworrc an die sturmerprob¬
ten Getreuen des Regiments , des Batallions . dcr Abteilung.
Weiter gebt cs dann unter Vorantriit der Musik zur Kasern«
und in die Onaniere.

i Schluß solg>2

vir Mrärrlsgr äer edristliel , - fsrlslrn
Hraklion in vrslerrrttk.

„E i n B l i tz s rh l a g h a l d i e E ki r i st l i ch s o z i a l e n
get r ossen "

, so schreibt die Neue Freie Presse Ti-
Entrüstung der Wähler , der .̂ or » de » Volkes : , »o die
Erbitterung über Verrat und Selbstsucht haben sie weg
gefegt und den Wahltag in Wie » zu einem großenhfttorrschcn Ereignis für ganz Oesterreich gemacht . Von de r
zwanzig chnsklrchsozialen Wiener Mandaten konnten inder Hauptwahl nur zwei , das des Ltudciiviertcls der
Inneren Stadt und das von dcr unteren Wieden , giftiggekrchcr! werden Die übrigen achtzehn Mandate sind ent-weder , chon jcyt verloren oder müssen in Stichwahlen.

^ ungünstige Aussichten mr dieEl . rfttlrchft ' zralcn bieten , non , einmal im Kampfe crrung ' nWerve» . Tie Christlichsozialen , die in Wien seil m - ßrals zwei Jahrzehnten herrschten , sind heute zerschmettertworden . Tie Exzellenzen , die Geheimen Räte , die Würden-
träger und Tilelinhabcr . sämtliche Führer haben bisherkein Mandat für das dlbgcordnctenhau « . Ter oberste Ckrfder Partei . Prinz Alois Liechtenstein , kommt in eine- tichwahl . die „ ach menschlicher Voraussicht für ihn nurmit einem Durchfällen enden kann "

.Tie gerecht igle it lebt noch ! Wien hat «inen



Nlanztag in seiner Geschickte : es mußte so kvin-
mea, weil diese Stadl niemals klerikal sein
kennte und weil die himmelschreienden kün¬
den , durck welche die Ernährung der - tadle io ganz
der ländlichen Willkür überlassen wurde , herausfordernd
wirkten . Vom Ausstieg bis zum Niekcrganzc in jedoch
ian ein Vlerteljahrhunderr verstrichen , rin Vierleijahr-
liuirderH^ cs härtesten Druckes und der 'Lierwilderung alles
dessen, was iur öifcntlicken Leben aufrecht und gerade
sein mutz.

Tie freisinnige Weltanschauung, der frei¬
sinnige Gedanke , die freisinnige Vertretung im Parlament
haben gesiegt, und dieser Uinschwnng wird auch daS
Gestik! der Zusantmengeböriakeit ztvtsche » Wien und dein
deutschen Polle in Oesterreich stärken Jetzt koinicir wir die
Deutschen i » Oesterreich rviedcr aniiordern , nach Wien zu
gravilicren und sich mit uns zu vereinigen zur gemeinsamen
Verteidigung des inenschliche» und der wirtschasllichen Fort
schrilles . Ter freisinnige Sieg in Wien ist zugleich ein deut
.cher Sieg , ein Sieg aller Deutschen in Oester¬
reich. Tenn die Eikschwürc nir die Gemcinbürgschasr
baden nieniandcil darüber getäuscht , dar , die christtichsozialc
Eroberung voll Wien die Nächste Gefahr sür das deutsche
Volk gewesen ist . Es war so , als hätten die Tcmschcn an
Zahl und Stärke politisch zwei Millionen verloren , und
diese zwei Millionen waren eben Wien , der ckrwiirdigc
Mitielpuirkr Seulscher Geschichteund Bildung. Wien wird
im Woblgcsükle der Entlastung von dem Alp , der seit Jahr¬
zehnten aus seiner Brust gelegen ist , geradezu ausbtühen . "

In Wien und den übrigen S > ädten Nieder-
istrrreichs brachte in der Tat , wie die Telegramme mel-
en. der Wahltag den totalen Zusammenbruch

ner E b r i st l i ch s o; i a l e n. Es war ein jormliches
D> dstele, von dem es kein Erboten gib «. Bon 20 Wiener
Mandaten . die sie im letzten Rcichsrar innchanen , haben sie
nicht mebr als zwei gerettet , » einer ihrer Führer har cS
iveirer als vis zur Siickwabl gebracht , die für die meisten
von ihnen aussichtslos ist . - eil Oesterreich Parlamente
wählt , ist noch niemals eine herrschende Par-
ieianeincm Wahltag sogründlichzersch mel¬
iert worden, wie dies den Christlichsozialen
widersadrcn ist . Tie » atasirophc kommt mein unerwartet.
Luegers Tod batte alle Tisziplin gelockert, - ein Nachfolger
tts Parteiführer , Tr . Gebmann , ist unbeliebt und gewalt¬
tätig und har selbst durch Habsucht und Aemteryäusung ein
schlechtes Beispiel gegeben . Im vorigen Jahre
gab - tavrrat Hraba in öffentlicher Rede ei»
Alarmsignal mit der gegen seine Parteigenossen erhobene»
Anklage , kotz sie alle A n h ä n g e r d e s „ (G o t l e « N i in m"
seien, Seither folgten Prozesse und Enthüllungen au « dem
eigenen Reiben , die die Korruptionswirrschaft in
>er Partei ausdeckren. Tie kleinen Gewerbsleuie sakcn sich
enttäuscht und betrogen und kehrten der Partei ' den Rücken.
So geschah cs , datz alle städtischen Hochburgen der Christ-
lichsozialrn in Schurr gelegt wurden . Es verbleiben ihnen
blotz die bäuerlichen Bezirke , die sie unversehrt erhalten
lzabrn. Sie werden sich jetzt wobt voltständig in eine kleri¬
kale Agrarierpartci ohne Feigenblatt ver¬
wandeln.

Tie Teutschfreisinnigen haben bei den Wahlen gut ab-
geschuitlen . Sie haben Linz und Innsbruck von den
Sozialdemokraten zurückerobert . In Wien haben sie rin
Mandat gewonnen und neben in neun aussickrsvollen Stich¬
wahlen . Tie - ozialdemokraten haben Aussicht auf
Gewinn mehrerer Wiener Mandate in der Stichwahl , zum
Tröste für 12 Mandat - Verluste in der Provinz.

politischer Tagesberieyt.
veutiare » Nescd.

Ter Kaiser als Manöverleiter.
Wie alljährlich nach Beendigung der Besichtigung der

Garde Kavallerie Regimenter , exerzierte der Kaiser gestern
persönlich in Töberitz die dort vereinigte Kavallerie . Auch
der Kronprinz sowie zahlreiche Generale und fremde Mili
tär Bevollmächtigte waren erschiene» . Rach dem Adretten
der Ironien übernahm der Kaiser sofort den Besebl über die
Division , der jedoch die Garde Kürassiere »nd die 1 . Garde-
Ulanen wegen Erkrankung ihrer Pferde ferngeblicben waren.
Rach einem fast cinstiindigcm Marsche und den EinwicklungS
Manövern ging der Kaiser zu einem Gcfcchisererziercn über,
daS in einer schneidigen Attacke seinen Abschluß fand . Es
schloß sich dann eine größere Gefechtsübung an , zu der rei
lende Artillerie , Maschinengewehre , sowie Infanterie zugc-
zogen waren.

Protestkundgebung der Berliner Geistlichen gegen
das Konsistorium.

Tas Königliche Konsistorium der Provinz Branden¬
burg bat vier Berliner Pfarrern weizen aktiver Beteiligung
an der zur Besprechung de « Verfahrens gegen den Kölner
Pfarrer Jatho einber »jenen Versammlung einen Veriveis
erteilt . Hierauf Halen achtzig Geistliche aus Berlin und
Umgebung an den Evangelischen Lberkirchenrat eine Pro¬
test-Eingabe gerichtet , in der sie das Reckt der freien Mei-
mingsäuszwuiig , zumal in kirchlichen und religiösen Fragen,
die die Gemeinde lief bewegen, unbedingt für sich in An¬
spruch nehmen und an den Lberkirchenrat die Bitte rich¬
ten , sie in ihren Rechten der freien Meinungsäußerung
zu schüycn.

Deutscher GnftwirkStag.
Braunscbwcig , ll . Juni . Tie Verhandlungen des 38.

eieutschen Gastwirislags begannen heute Zunächst sprach
Generalsekretär Brückner, Berlin , über daS Tbema:
. DreneueVerwaltungSresormundderGast-
wi riest and " . Hierzu wurde nachstehende Entschließung
. instimmig angenommen : . Der gcschäftsfnhrcnde Ausschuß
wird beauftragt dabin zu wirken , daß die früher schon ein
geleiteten Schritte zur Gründung von Gasiwirtekammcrn an¬
gesichts der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse im
Aaftwirtsgcwcrbe ungesäumt wieder ausgenommen werden
und mit allem Rachdruck aus Verwirklichung dieses Antrages
hingearbeiicr wird . ' Fischer Berlin ermahnte , bei den
kommenden Wahlen zum Reichstage solche Männer zu wäh¬
len , deren Grundsatz sei : Gleiche ; Reckt sür alle . Nach
einer längeren Aussprache über daS Ausstellungswescn
wurde folgender Antrag der andalttschen Zone angenom
men : » Zu beschließen, daß Verbandsvereinc für Ausstellun
gen keinen Unternehmern , Agenten , oder wie sich sonst diese
Herren ncnncn mögen , ihre Namen berochen . " — Der Äast

wirtevercin Hannover hatte folgenden Antrag gestellt : »Ein
Gesetz ,u erstreben beir . Zwangsvcrsicvcrung der Gewerbe
treibenden unter Anlehnung an das Vcrsicherungsgesctz der
Privalbeamren ." Vcrbunoe » hiermit ward ein Antrag dcS
Vereins Halle a . S ., den Vertrag mit dem Stuttgarter Vcr
s' cheruiigsverel » auch aus sämtliche Unterabteilungen des
verbandssritigen Versicherungswesens mit auSzudeknen .

" —
Ter Antrag Hannover wurde dem Vorstände als Material
überwiese » . — Generalsekretär Brückner Berlin dcrich
tcre über die vom Verbände angrsielltcn Erhebungen beir.
Einrichtung riner Allersreinenkassr . Tic AlkerSrentenkassen
Angelegenheit soll bis zum nächste» Verbandstag zurückg«
stellt werden . Zur Kohlensäure Angelegenheit lagen zahl
reiche Anträge vor . die reck : lange Aussprache » veranlaßten.

- Ein Anirag » attowitz um Aushebung des Polizeivcrbots,
» Zigaretten aus Tellern de » Gästen zu verabreichen und von
jeder Sorte nicht mehr als eine» Karton offen zu halten,"
wurde angenommen . — Weitere Verhandlungen morgen.

Ter deutsche Rnndflug.
Schwierige Landung Tr . Wittensteins in

Schwerin.

Von den sechs » onkurreiuen sür den deutschen Rund¬
flug , die am Dienstag früh in Magdeburg aufstiegen,
Wattn , wie schon mirgereilr . nur Wiencziers , Lindpainlnrr
und König nach glattem Fluge in Schwerin eindclrvfscn.
Tie drei anderen Teilneknrer . Büchner , Dr . Wrttenstein
und Lattich Hallen unterwegs Malheur . Ein böses Un¬
glück hätte es bcinalze gegeben , als der drille Teilnehmer,
Tr . Wittenstein , abends gegen 0 Ukr in Schwerin eiittraf.
Es wird gemeldet : Abends kurz nach l > Uhr traf Tr.
Wittenstein , der frühmorgens 20 Kilometer vor Schwerin
in der Nähe von Hagenvw halte landen müssen und nach¬
mittags wieder aufstieg , auf dem Flugfelde von
Schwerin ein . Beim dlbsticg, den er in zwei Runden
ausführte , wäre es fast zu einer schweren Katastrophe
gekommen . Tr . Wittenstein stopple zu spät ab und fuhr
mit 4 00 bis 300 Propellern mdrehungen di¬
rekt auf die Menschen Massen los , unmittelbar
aus die Plätze der fürstlichen Gäste , die völlig un¬
geschützt auf dem Flugplätze standen . Ter gesamte Hof
war anwesend , und einen Moment schien es, als ob ein
furchtbares Unglück eintrelrn würde . Zum Glück stand,
ein Hilfsautomodil Wiencziers vor dessen Hangar , an
dem sich der rechte Flügel des Aeroplans verfing . Ter
Apparat wurde mit gewaltigem Ruck im reckten Winkel
herumgeiissen und gegen Wicnezftrs Hangar geschleudert.
Wie durch ein Wunder ckliebcn Dr . Wittenstein und sein
Begleiter Schotter unverletzt. Bei näherer Besichti¬
gung ergab sich , daß nur fünf Streben an Pein Apparat
gebrochen sind . Tie Reparatur wird in kurzer Zeit auS-
geführt werden können , wenn cs gelingt , das Material
rechtzeitig herbeizuschaffen . Während man sich noch mit
dem gelandeten Wittenstein beschäftigte , erschien Büchner
am Horizont und ging , durch Zurufe gewarnt , rechtzeitig
abstoppci '.d nieder . Er wurde ebenso wie Tr . Wittenstein
vom Großhcrzog begrüßt . Büchner mußte von seinem
Aeroplan einen Teil der Tragfläche abmontieren , da der
Hangar zu schmal ist. Er wird darum zu Schauflugen
nicht aussteigen . — Infolge - turms und Regens in
keiner der Flieger Miktwochmorgcn in Magdeburg auf-
gesricgen. Schauenburg wird ab Hamburg am Rund¬
flug teilnehmeu . Ter Apparat TkelenS ist noch in .Re¬
paratur . Müller liegt noch in Magdeburg im Kranken-
lzause , er hat das Bewußtsein noch nicht wiedercrlangt.
Puls und Herztätigkeit sind jedoch besser geworden.
Reichardt ist per Bahn in Schwerin angrlangt.

/Ws Hem krohderrogtum.
Dm AlLbkMck » nserrr « i» Korrk -rondrnzz ichkn rer ' tben «» « rigin - Nerich »»
M mA nrnLurr Luellen - n »aö , ßcft - n - t. vtineüung -i» » nv VerlchW

»h« t- tat » > »rt . » » i,iin sinh »cr NrdiUnon üerl » eloin » « .
Dld »» d»rg. de» 15. Juni.

* Militärische Personalien . Rittmeister v . Bredow,
der Ehes der 2. Eskadron des Oldenb . Trag .-ReglS ., wird
demnächst von hier sckzeiden . Er wurde >003 in das Regi¬
ment versetzt und befehligt seitdem die 2 . Eskadron , die in
ihm einen fürsorglichen und rücksichtsvollen Vorgesetzten
verliert.

* Heereorrgänzungsgeschäst . Tic Heeresverwaltung ist
zurzeit damit beschäftigt , die Bestimmungen über das
Hecrcscrgänzungsgcschäft zu ändern , d . h . zu vereinfachen.
.Hierbei ' kommt hauptsächlich in Frage , die (Geschäfte der
L b e r - Ersatzkvmmission mit den Ersatzkommiisioncn zu
vereinigen . In Zukunft würden dann die Militärpflichtigen
nur einmal im Jahre zur Stellung brauchen , während sic
jetzt die Frühjahrs - und Gencralmnsterung mitzumachen
haben . Ferner bezieht sich die Abänderung der Bestim¬
mungen auf die Kontrollversammlungen mW. Tie -Heeres¬
verwaltung wird in Zukunft auch in dieser Hinsicht Er¬
sparnisse machen.

* Der gestrige Ausflug veS Frauenvereins „Arbeit « .
Nachweis Rechtsschutz" nach Stenum, an dem sich etwa
10 Tamrn beteiligten , war vom schönsten Wetter begünstigt.
Tas war dem für das GemeinwM und die der Frau rm
lffentlichen Lrben gebührende Stellung zielbewußt , ruhig
»nd mit Erfolg arbeitenden Verein wohl zu gönnen . Es
herrschte vom Anfang bis zum Schluß di« fröhlichste , ge¬
mütlichste Stimmung . Von .Schierbrok ging die Wande¬
rung durch den stillen Wald »ach Backenköhlers iGast¬
haus in Stenum , ein reizender Weg, der allen Ausflüglcrn
mit Recht empfohlen werden kann . Man fand hier auch
bettits andere Vereine und Lehrer mit ihren Schülern ver¬
sammelt , alle fick der schönen Gottesnatur und guter,
aufmerksamer Bedienung crfttnend . - Rach dem
Kasseetisch , an welchem Fräulein Grar per,
die zweite Vorsitzende der Vereins , die erfreuliche Mit¬
teilung machte , daß dem Verein für seine Zwecke von
dem verstorbenen treuen Mitgliede Friederike Roth
tZO Mark zugewandt worden , ging » an der schönen Friedens¬
eiche unv einer prachtvollen , rch» Stämme zählenden alten
Eichengnippc , wie man sie selten findet , vorbei zu dem
Hügel mit den gewaltigen Hüncnsteinen . von wo der Alick
über dies Ivellrnsörmige fruchtbare (Gelände und das
Stedingerland hinweg bis an da» jenseitige Wescruser nach
Vegesack und Blumental reicht . Hier , vor den Zeugen
altersgrauer Vergangenheit , wurde unser liebes Heimat¬
lied „Heil dir , o Oldenburg " kräftig gesungen . Bei der
Rückkehr lonrbe noch die „ de V oß - « t ifl u ng " ,
da» Erdolungshau « sür Bremer Tiakonissrn,
ein schöne« Werk christlicher Liebe , besichtigt.
Da » Hau » ist sür zwölf Erholunasbedürstiae

. .. .. . raumen , vie ml» »»».neu Sprüchen und Bildern geziert sind, den Schweft» « A
treuer und anstrengender Arbeit im Dienst der Mensch» ! ,, .».?daS . was der Name besagt , ein wirkliches Erholnn » r'
heim in stiller Waldlusi . Bemerk , sei noch, daß nu»
schonen Villen in Schierbrok und namentlich das von
Gemeinde Ganderkesee errichtete neue. vrHi !»
Schulgebäude, das der Gemeind - wirklich >»,
gereicht und andern als Muster dienen kann, mit Freu^ »
angesehen wurden . Rechtzeitig sühne der Zug die (Geieli
schuft nach Oldenburg zurück, und alle Teilnehmer werden
sich noch gerne des angenehmen Nachmittags erinnern
^

' Besichtigung der 37. Infanterie Brigade . Ans
'

».«,
Truppenübungsplätze in Munster fand heute vormiltaa di.
Besichtigung der 37 . Infanterie -Brigade durch den kam
mandiernrdei , General des 10. Armeekorps , (General wr
Infanterie E m mich , statt . Tic Brigade , bestehend aul
den Infanterie - Regimentern Ol und 78, sühne unter
Besckl ihres Kommandeurs , (Generalmajors v . Baeren
sel » - Wa rnow, Bewegungen in der Gcfechrsforinatien
ferner Angriffs - und P . neidigungSmanover aus , wobei ein
markierter Feind mirwirkle . Am Schluß zeigte die Bri¬
gade den Parademarsch in Regimcntsglicdernng . «General!
leutnant v . Eberhardt und andere höhen Lffizine
wohnten der Besichtigung bei .

^
* Tie » reissunode Oldenburg hält ihre Tagung Dien»

lag , den 20 . Juni , in Rastede ab.
* Erziehungshau «. Rach dem . Old . Lonntagsblau'

sind von der G rvßhe rzoglichen K ommission
für Verwaltung der Fonds und milden Lin.
lungcn dem Oldenburgischen Landcsverrin sür Inner : Mis¬
sion 300 0 Mark als unverzinsliches Tarlehn zuni
Bau des Erziehungshauses in Törlingea au»
de» lledcrschüssen der ErsparungSkassc (für den In-
biläumssonds ) geivährt worden , gegen die Verpflichtung,
das Darlehen zuriickzuzahlen , wenn das Haus einmal seu
nein Ziveck ennremdet werden sollte.

* Tao Konzert des Musilvereins in der . Bavaria'
sinder heute aus jeden Fall statt . Bei ungünstiger Witte¬
rung wird cs im Lokal abgehalten . Anfang

'
8.30 Uhr

Eintritt für Nichtmitglicder 30 Pfg . < S . Anz.)
* Eine betrübende Nachricht erhielt die am Hackenw»

in Bürgcrseldc wolmcndc Familie des Eiscnbahnbcaauen F
Danach soll ein lstiäbrigcr Sokn , der seit kurzem auf dn
Vulkan Werst in Vegesack tätig war , als weiche in der Lci'ci
ausgesnndcn worden sein . Ter Vater Hai sich aus die Polizei
licherscit» übermittelte Nachricht soso« nach Vegesack begeben.
Ter junge Mann soll schon seit dem 6. Juni vermißt woi
den sein.

* Männergesangverein Sängerbund . Sonnabend , den
Z7 . d . M . , findet im Vcrcinslokal . Kaikerdoj " eine Ebot-
probe z u m B u n d e s s ä n g e r s c ft in Gemeinschaftm»
dem Gesangverein . Friedrich Wilhelm " und dem
. M ä n ne r g c s a n g v e r e i n Ostern bürg von iSKft
statt . Tie Sänger werden gebeten , pünktlich und vollzählig
zu erscheinen , zumal bis dahin spätestens die Anmeldungen
zur Teilnahme am Kommers und am Festessen zu erfolgen
haben.

* Eingedracht in das UmersuchungsgefingmS wurden
gestern die Spitzbuben , die im Amte Westerstede in letzter Zeit
zahlreiche Tiebstädle ausfuhrten . Eskortiert wurden die Nut¬
schen von 2 Gcndarmcriewachlmeisicr ».

* Nach Brake und Tamme sabren Sonntag billige
Züge . Ter Brakcr Zug verläßt Lllnnburg um 1.A
Uhr und trifft 2.33 Uhr am Ziel ein . Eine Fährst» ::
kostet 1 .20 Mk . für die drille und 1 . 70 Mk . für die 2.Klaök.
Ter nach Tamme fahrende Zug fährt hier um 7.IÜ
Uhr vorm , ab und verläßt Tamme um 8. 10 Uhr abends
Tie Fahrt kostet 2 .00 Mk . 3 . Klasse und 4. 10 Mk. 2. Klane.

* LPetiervorhrrsage sür Freitag , den 16 . Juni . Kühl
Wechselnde Bewölkung . Mäßige nördliche Winde. Per
breitete , meist leichte Niederschläge.

«
tl >. Osternburg , 14 . Juni . Im Pferdeftall erb Sn gl

anfgefunden wurde der Bursche des Rittmeisters v . P.
Schon seit zwei Tagen wurde er vermißt ; auch die Fütte¬
rung der Pferde soll sür diese Zeit Unterlasten sein . Las
den Burschen zu diesem unglücklichen Schritt getrieben hat,
darüber verlautet noch nichts Bestimmtes.

K Osternburg , 15. Juni . Ein llpfiindiger Karp¬
fen wurde in der Gegend der Cäcilirnbrücke von cmcm
Mitgliede des FischercischutzvcrrinS mit der Angel ans Land
gebracht.

- z Westerstede , 14 . Juni . Rektor v . Römer gebt
nicht nach Dresden als Schulinspektor , sondern bleibt in
seiner hiesigen Stellung . Er bat zwar einen Rus nach aus
loättS erhalten , ihn jedoch nicht angenommen.

Elsfleth , 14 . Juni . Heute mittag um 12 -̂ s Udr
ging hier ein Gewitter mit reichlichem Regen und star
lcm Hagclschlag nieder.

* Nordenham , l l . Juni . Tie Heringsloggcrbct
, Visurgis" treten in diesen Tagen ihre erste Ausreise an.
Ten sechs ersten , die heute ausgcgangen sind, werden m bcn
beiden nächsten Tagen die sechs weiteren folgen und die
letzten drei Fahrzeuge am Sonnabend den Beschluß machen.
Mit einundzwanzig Fahrzeugen , wie in Vorjahre , tritt b >c

Gesellschaft in die diesjährige Fangperiodc ein , doch werden
vermutlich im Laufe des Sommers noch die zcbn Mowr-
logger in den Betrieb eingestellt werden , die auf der ,,rc
tickswcrft in Einswarden ihrer Vollendung cnlgcgengchcn.
— Ans dem hiesigen Bahnhose sind die GlelSarbenen
wieder ausgenommen worden , die den Ersatz des bisherigen
UnterbauS durch Stcinschotterung zum Ziele haben . — Beim
Kabelwerk werden umfangreiche Erdarbcitcn sur den Bau
einer neuen elektrischen Zentrale ausgcjuhn,
die auf der Innenseite dcs Deiches ihren Play haben soll.

Platzmangel auf dem eigentlichen Fabrikgelände , melleum
auch di « verminderte Fcuersgesahr , mögen bei der Aus¬

wahl des Platzes ausschlaggebend gewesen sein.
-f Rordermoor , 1 «. Juni . Das hier sür dm kommen'

den Sonntag in Aussicht genommene Schützenfest M
der Maul - und Klauenseuche wegen aus.

Ica . Brake , 15. Juni . Große Brandwunden M

sich ein hiesiger Einwohner dadurch zu . daß sich «in

Streichholzschachtel , di« er öffnete , entzündA . . . . .
? « delheide , 14 . Juni . Bei dem Gastwirt Düßmann

in Annen wurde in der Nacht zum Mittwoch etng
brachen. Die Diebe haben da - Fenster durchboyn un°

dann den Hebel geöffnet . Geld ist Ihnen nicht in die
gefallen . Mehrere Kisten Zigarren baden sie Mftllkhnr yet»
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, N Drlf - Hausen, iS . Juni . Eigentümliche 8 » Me¬
tall- wurde von Arbeitern im Moore gesunden . Anschei¬
nend sind es Metcorstücte . Es ist ziemlich leicht, der Bruch
js, gläuzeird , de« des Hufeisens ähnlich . Die Arbeiter über¬
mittelten cs de« Hauptlehrrr Orth, der es an zuständiger
Stelle untersuchen lafirn wird . ES wäre vielleicht ratsam,
die Gegend des Fundortes noch genauer abzusuchen.

* Fever , it . Juni . DaS Klootschießer - Som-
werfest, verbunden mit der Delegicrtenversammlung des
Friesische» »Noutschießerverbandes , ist nun endgültig auf
Sonntag , den 1L Juli d. I . , festgesetzt worden . Ta « um
3 Ubr nachmittags ans der Schützenwirse beginnende Werse»
soll sich folgendermaßen abwickeln : Die Stände 1 und 2 sind
pejtimmt nur für Mitglieder des Friesischen ttlootschicßcr-
Verbandes . Stand 3 ist bestimmt für Richtmitglieder dieses
Verbandes . Der 1 . Stand ist für unsere Jugend reserviert.

* Wilhelmshaven . 15. Juni . Die im Frühjahr erst¬
malig in Wilhelmshaven abgehaltene Kunstausstel¬
lung hatte unter den Kunstliebhabern unserer Stadt allge¬
mein den Wunsch erweckt, der Kunstpslcge auch hierorts
mehr Aufmerisamkei « ;n schenken als bisher und einen be¬
sonderen Sammelpunkt dafür zu schaffen. Einer Anregung
des Slationschess , des Herrn Admiral Grafen Baudissin,
und des Herrn Bürgermeister « Bariclt folgend , bat sich nun
mebr ein Komitee gebildet , das gegenwärtig einen Aufruf
erläßt zur Gründung eines Vereins der Kunst«
freunde in Wilhelmshaven und Nüst rin gen.

veurjte Nachrichten und tetzre
Depeschen.

Der russische Parsrval.
Petersburg , 15 . Juni . Das von der russischen Regie

rung in Deutschland bestellte Militärlustschiss . Parseval"
machte unter Führung des deutschen Haupimanns Ting-
linger mit einer Militärkommission einen dreistündigen
Probeflug von Gatschina nach Petersburg . Die durchschnitt¬
lich « Flughöhe betrug 500 Meter.

Minifterzusammenkunst.
Wien . 12 . Juni . Eine Zusammenkunft zwischen Mun¬

stern der Treibundniächte wird angekündigl . Tie ^,,Rcichs-
- ost - will erfahren haben , »atz im Hause de - Sommers

' ' Aehrenthal mit dem Staatssekretär v. Kider-
_ Lächler und dem italienischen Minister de « Aus¬
wärtigen , Grasen San Giuliauv, eine Zllsainiil . il-
kunft entweder in Salzburg oder in Ischl haben wird,
während welcher die international : politische Lage, vor
allem aber die Balkan - und Lrientsrage , zur Besprechung
kommen soll .

'

Studienreise von Rcichspostbeamten.
Prag . >5 . Juni . Etwa 200 Mitglieder des Verbandes

mittlerer Neichspost- und Telegraphenbcamten in Berlin
sind auf der Reise nach Oesterreich gestern vormittag hier
angckommen . Tie Gäste statteten dem Rathausc einen Be¬
such ab und wurden vom Bürgermeister Tr . Gros mit einer
freundlichen Ansprache begrüßt , die ebenso herzlich vom Ver¬
treter der deutsche» Beamten erwidert wurde . Am Nach¬
mittag besuchten die Gäste die Post und Telegraphendirek-
tion und kieraus die Tclephonzentrale und weitere Sehens¬
würdigkeiten der Stadt , wobei 20 Postbeamte ihnen als
Führer beigegeben waren.

Keine Ausdehnung des SeemannsstreitS aus Deutschland.
Hamburg , 15 . Juni . Zu dem in England und Belgien

ausgcdrochenen Icemannsstreik ist zu bemerken, daß es sich
nicht um eine allgemeine internationale Bewegung bandelt,
insbesondere werden die deutsche» Schisse dadurch nicht be¬

rührt . Die größeren deutschen Schisssreedereicn in Hamburg
und Bremen haben zu Anfang dieses Jahres freiwillig eine
Erhöhung des Seemannslohns bewilligt . Tie Organisation
der Seeleut « selbst hat vorläufig beschlossen , von weiteren For¬
derungen einstweilen Abstand zu nehmen.

Dodessall
Kiel , 14. Juni . Korvettenkapitän z . D . Richarb

Hildebrandt ist am 1l . Juni in Baden -Baden am
Herzschlag gestorben . Hildebrandt war lklik von der
Handelsmarine zur Kriegsmarine übcrgetrelcn und hatte
an der deutschen Nordpol -Expedition teilgenommen . Im
Jahre 1893 trat er in den Ruhestand.

> Stimmen nur asm Publikum»
Kür den Inhalt dis» : Rlcknk übernimmt die Redaitu » f

Publikum gegenüber kerne Berar»v» rving .j ^

Nonrn-mansenanterricl »« in Nvslringen.
In Nr . 120 d . Bl . behauptet Herr Tixi ganz munter,

den Lehrern sei die von mir erwähnte Verfügung nicht
zngegangen . Das nenne ich wieder „ leichtfertig "

. Jeder
Hauptlehrcr Rüstringcns wird ihm auf seinen Wunsch eine
Abschrift vorlegen. —a—

« r°»lworUud , Wilhelm v » » « Usch. Leilil », der N- Iml. d«k
»»»iLewnl »»d « ermilchle » vrNtchard Hamei. des Lohnen I Re » t » « »
tee -»I» ,r >Nch It» de» S»terate,r -tl . LH. » ddtes In »« und «erlag o»»

Ltiittiillgiitraî dtilbürg.
Tie zwijctien demBiilch rarls-

« ege und dem ReddtrendSivege
belege »«»
bei - kll MischenNeiden,
« tchlich t b » grau , sollen

Äiittlooch. Seil Et . Zuui,
voemiltag « » l Utzr.

im Rat auje. Znniner 19, öffent¬
lich inehrdicle d aus ' «chsJatr«
ve - i achtel » erden . Tie Pacht-
dediugungea kennen dort vorher
«ui - e ehen werde,, . _

Unentgeltliche ärztl . Sprech¬
stunde der Auskunft» und Für-
sorgeftelle sür Lungenkranke je¬
den Sonnabend von 5 bis 6 Uhr
in dein kleinen Gebäude neben
dem Tiakonissenhause an der
Gcünenstraße. Rar und Aus¬
kunft erteilen auch die Gemein¬
de schwestern im Diakonissen
Hause und der Stadtsyndikus
im « Zimmer 12 des Rathauses.

Iminobilverkinlf.
Für den Rentner « ttgnft

Brotzu l iers. werde > >»ir de «u
hier an der Herbartfteast « Nr . il
belcgener

Wohnhaus
nebst Garten

>»», Antritt ans den l Okwder
ISN dezw. l . Avril ISlL öffent-
lich rersteigrrn nnd s«!; en hierzu
^ tz»» in au ans

Nickis , Ett . Zilili S. Z.,
nacknnlltagS 5 Ilhr.

sin , Rr >,» : >rai,t . Bararia ' am
j Theater,valt

^ ,e au sch - ncr Lage der Stadt,
Iin der ä >e de« Ihcal » »,
I ä . iticn . hatzer , SchloßgarteaS
l »„ d der r. rerstenao . zes >«i, » d-
II , . e Besitzung ist i » erst « , L n «
Isür einen Beamten »der Rentner
ßgceigner. Ta < 2 , ohn aur ist zu

. ohnungen eingerichtet.
Weitere An- kunO erteilen wir

bereitwilligst.
Köhler L Behnke.

Verkauf
einer

llilllldtttti
zu Osternburg.

Lslernburg . Das hiers. Har-
mriniellraße Nr . l belegenc Jm-
ntovil des Schlächtermeisters
Karl Funk kommt amLl
ikii I ?. Z» i i. A.,

vorm. 1ü Uhr,
rer dem Großh . Amtsgerichte
Abt . 111 in Oldenburg zw«ngO-
iveise zum Verkaufe.

In dem Immobil , a« bester
Geschäftslage bclcgeiy wurde
ltii langen Jahren Schlachterei
betrieben u . eignet es sich wohl' iir diesen als auch sür jeden
andercn Betrieb.

Das Grundstück ist y « r 5Ü
Quadratmeter groß und lasse»
sich von demselben eveMl. auch
- och 2 Bauplätze abtrennen.
KlndrrmiA zu verk . Peter ». L.

Verkauf
«lner

schütten
Landstelle

Letzter Aufsatz.
Munderloh.

E . S Wragge Witwe daselbst
beabsichtigt crdteilungsdalder
ibre in Munderloh in der Nähe
der Chaussee Hatten —Olden¬
burg belcgene

Landstelle
bestehend aus neuen Gebäuden,

11,2630 Hektar (ca. l6t k . - S .j
I» teste» Kultur stehendem
Barten - und ArtrerlouS aebst
Grüul « » oer«ieu, sowie »n-
bultlo „ zu » , größten Teil direkt
beim Wohugauie belege »,

»nt tzlrurilt nach Deren, , arm,g
zu veelansem

Letzter Aufsatz findet statt am
Dienstag,

den27. Iuni d. IS,
nachm , t ilhr,

!N N » » he » » Wirtzhause in
Hattcrwüftinz nnd der Zuschlag
wird er,eilt werde» .

H . Riplcn , amtl Auktionator,
Kirchhatlen.

zmiiobiiserkliiis.
Wwe. Müller >n Etzhorn bc

absichtigt , ihr zu Donnerschwee
au der Hcinrichslraßc bclegcnco

Wohnhaus,
enthaltend zwei scpar. Woh¬
nungen und reichlich 2 2 . -S.
<18 Ar 13 Quadrm . ) großen
Gartcn,

ferner die zu Donnerschwee be¬
legeneil Ländereien, groß 57 Ar
28 Quadratmtr . <ca . 7 Sch . S . j,
nnd beste Baupläne enthaltend,
zu verkaufen.

2 . drrktlufstkrmin steht
a« auf

Mtmch,
dkl 21 . Im S . Zs.,

nachm. 4 Uhr,
in F . Eikers Wittsbaus zu
Donnerschwee im Krähnberg.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete >, . der Vergällter
L. G . vrerks zu Nadorst.

Wardenburg . W. Glovstein,
_ beeid. Auktionator.

Hamburger
Fischhandlung,

NI»r «» b»»str L
Morgen, Frei «,,.

Krlich « Seelische ». lebende Aale
sowie jeden Tag g« cauck>«ne und
marinierte Fische , jeinste MatieS-

heringe, t Stück io Z.

^ Zu verk . ein reinsarb . Ouhbalb.
I . Gel« - , Brrultr llbaujje » - l>

Ziiimsbillirlkails.
Bürgersrtdr . Ter Landwin

Frtedr . Tiers daselbst beabsich¬
tigt , wegen andcrweiten Unter¬
nehmens seinen

gesamten
Grundbesitz,
als
1 . die zu Bürgersclde am Ha-

lcnweg belegen« Besitzung,
bestehend aus den gut erhal¬
tenen Wohn-, Wirtschaft; - u.
Stallgebäudcn und 3^ , Hek¬
tar sehr ertragreichen Acker -,
Weide- u. Wiescnländcreien,

2 die daselbst belcgene sehr er-
tragreiche sogen. Bullcnwicse,

3. die im Brook bclegcne sehr
ertragreiche Wiese , groß 1
Hektar 29 Ar 30 Quadratmet .,

4. die im Obmstcdcrscld belegen«
Wiese, sogen, große Pfän¬
der, sehr ertragreich, groß ca.
8 Jück,

öffentlich meistbietend durch
uns zu verlause» .

Aus der Stelle werden reich
lich 20 Teile Hornvieh gehalten.

Tie Ländereien zu 1 . und 2.
sind in ganzer Front an Schul
und Hakcnwcg, in unmittelba¬
rer Räftc der Alerandcrchaitssce,
belegen und sind ganz zu Bau
Plätzen anfzuteilcn : am Schul
Wege ist Anschluß an Gas - und
Wasserleitung.
Ter Verkauf des Grundbesitzes

sell im Ganzen, aber auch nach
Einteilung in Bauplätze und
noch obiger 'Angabe erfolgeir.

Zweiter Vcrkaufskermin ist
angcsctzt aus

Mtm-,
dkl 21 . Am d. ZS.,

nachmittags 3 Uhr.
in Woges Gasthaus ( . Zur Er¬
holung- » in Biirgerfclde.

Kauflicbhabcr laden ein

öerMMWtiMliU
, amtl . Au kW

! Everstcn-Llbeubur^
Hauvtsir . 3 . — Fcrnjpr . 1111.
Zu vk . Kohlpflanzen. Esenstr. 8.

Gras- und
Fruchtverkauf.

Petersseh » . Ter Landwirt
J »h« itt» Küpstrr dweibst laßt an,

Imnst«,,
dtll Jmi d. zs..

nachm, ozz Uhr.
1 jlart . MS-gra « is k!.

Meilimgrri,
9 Ach.- S . brS .' u fox - ku,
16 Marr
veriansra.

amtl . Aukl .,
Eberßeu -Olbcahitrg.

HWblstr . ». — Kerpitzr. UU.

chiitzenfest

in Hahn.
Auch die Festbälle finden

bestimmt am Sonntag , den
IX, und Montag , den IS.
Jnni, statt.

Hierzu ladet freutrdlichst ei«
Der Vorstand.

Frucht- uud
Gras- Verkauf

iü Heubült.
Rasledr . ran H. Fasliag

in Heubült läßt am

Mtivoch , ükn El. Juni,
nackm . 3 Uhr,

bei ihrem Haille:

12 Llh . - L. KW » ,
10 Llh . - L. Slistt,
10 §ch. - T. Kartoffkli
u> d daselbst wie auf der Wapeier-

Wijch:
13 Zölk sehr g « t besetztes

Mähgras
aas Zahlungrjrisl verlausen.

Lege », amtl . Aukt.

Frucht- und
Gras -Verkauf

aus Trch
'eliihuS.

Rastede. A . zur Horst läßt am

konnabkilb, bea l . W,
nachm 4 Uhr beginnend,

110 s . . 5 . dkkes Mäh.
ßra - <K»hhku >.

00 F .-A . Kogge«,
12 A .'S . Hafer

in Abteilungen verkaufen.
F . Degen, amtl . Aukt.

HllriquttLtoi»
Alkrlümitchc Möbek ». Bol »,

schnitzereien in Elchen- u. M»
boavuitolz . <V !es u . Porzellan «.Kolorierte Kiip 'crsttch «, Le !g»

- Wilde, ktzold- , Silber - u . Zr» >
j Geaenstände kaun stets hol-»»
t Rr « I» « . L. -

Freitag:
Hochfeine Schellfische,
Isländer Schellfische»
kopflos, Seelachs und

Cablkau , kopflos,
Schollen » Rotzuugen,
Steinbutt , Dardntt'

Knurrhahn und
Carbonadenfisch,

lebende Schleie,
Forellen und Aale.

Billigste,
offene Tagespreise ! : :

rilllischt FischglMauill .,
Achternstr . 53/54.

ünlrr sehr günstigen Brdin-
gungcn zu verkaufen , In Leer

^ ^ W » », » 1 . W-tl«
an allerbester Geschäftslage, gr.
Schaufenster an zwei Straßen;
besonders paffend für Kolonial.
Delikatessen, Kurz- , Manusak
kur- , Putz , Hut -, Pel , Waren.

Schellschläger, Leer i. Tstk.
« »rdenham . trei »w,r , , 1,

verkaufen e „, leichte » ? S. .r Zvl . M. S . v.

Notöttll -
,ivie neu . mit unterem «« Riemen¬

scheibe . Garantie für tadellos«
ffunknon.

Achtung!
Morgen , Freitag:

IlslhliktKlUlfllMÄM
Seefische und lebende

— Aale . —
Migße ? i! ttS^kise!
Ulsswaobsr

L llLVvrkLwp,
viSlrlll - II. ÜMlMk - KNM

llavensti -ssss 56.
— Spsrlslltlltr —

Olilssiilliilig «lüuik 0.
MW OdelliMlleij

r»» oN Nlas ».

Rastede.

bester Keimfähigkeit
empfiehlt

>v . ü . kraatr.

Schiitztu-Verm
Etzhorn.

E . V.
Abmarsch zum Hahncr Schütze»
fest am Sonntag , den 18. d . M .,
nachm. l2i/^ Uhr, vom Verein »,
lokal. Um rege Beteiligung
Littet_ Ter Haupt mann.

Ofener Krug.
Am Sonntag , den 18. Jnni:

: Ball:
wozu freundlichst einladei

H Willer ».

Fsktsetzllng » . Cchlkj
de» großen

Preiskkgkllis
ill ^oorkauZkn

beiHerrn2>. Sü«r» an, So»».
»dr»d , den von 5 Ubr a»,den 1 ». «. 1». JmZ. von 2 Uhr

nachmutags an.
1 Pr . lv« .« , in, ganzen SO Prei »«^

Willillrliii.
UvArlv , Vonnvk -rtag:

liM - bWkl
— >1 klvp „ KSVLNiS". —
änl, »g in, , xwttttt z« ^
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üosölliklg;
-DI» » Sol » » »»5« » » t « » » u » gs » e« »l»,

« « » . MllMM . M
Von » « 1nk »ol » » t « n dl « LUN» koln « » _

n . Sog « ! ? , 17
Sandalen

> LmkausSpreiS. - « ,
Versand

an jederma «» .

500 Paar
lederne "MM

Herren - u . Damen-
^

Hanlschnhei» ichwarz und brau«
offeriere als GelcgenheitSkauf

für Herr . » t) SZ l für Tamen . ttlä
« rSsze 40- 4« ^ ^ « rsbe N - 43 /
ledes Paar nur ^ I lebe - Paar nur "

Nur io lange Vorrar ! 'st

IiUilmg «SN Men . lUlsendukg,
nur Achlernstr . 55,

«eben der Tänischen Atschhandlo« ,.

ff
"

Achtcil Sie bitte genau auf

Firma Ludwig v . Häfen
und Nr . 55!

Preisliste
zratiS u. franko.

lSglichfrisch , heutiger
P „ jS Pf - , 45 Pfg.

SoIUsrolldsolL '8 odstßvsodLN.

korentsg
tu OIüeuburK

A Lmllbeii -, Sei 17. Zmii 1811,
M Beste« -es kvaigelische « 8eineini>ehsosts

und zur
Litsttimg ff « Kinder« i « Skilstütte « ». Sof

'
pitiiler.

Vormittags 11 —1 Uhr : Promenadenkonzert
auf dem Paradewall.

Nachmittags 4 Uhr : Blumenkorso.
„ 5—7 Uhr : Promenadenkonzert

auf dem Pferdemarktplatz.
Abends 8—10 ' , Uhr: Konzert in d . Bavaria.

„ 8 ' , — 10 ' , Uhr : Konzert in der Union.
», 8 ' , — 10 ' , Uhr : Konzert im Kasino.

Nachmittags 4—8 Uhr werden Erfrischungen
im „Neuen Hause " angeboten.
ebenso abends bei den Konzerten,

ll« zahlreiche und srrndige Beteilig « »« bittet sreundlichs«

Vs5 Komitee.

Reparaturen
prompt n. billiq.

Für Freitag und Sonnabend:

Ä . MW . MVL « » !
reeuiage Psd. 15« F . Steinbntt Psd . 75 - Iv« ^Rot-zungr, Bratscholle . Psd . 20 — 3« ^
Rorderneqer Schellfische. . . . Pfd. 3« —5« ^
Zsliid. Llhelijischk , sehr schön . . . W . 20 ^

Umirrhahi, fertii, . Bratschellfische.
st . Sidlinu n. Lkelnchs,

'
kopflos . . W . Lv

tztr« er : Ne « e MitjrSheringe . . . Ltlk. 10§
Reue Kartossel « . . . Pfd . 2« 4 . 5 Pfd. «« 4

Lebende Snppenkrebse.
v Hoff . ,

L»ß>r. <i . zrtAsn . M . vntr » Litii» l.SiiWtzifl i. 8k »rhttrtt.

. ju vcrk . ja,', neuer Schreib
tisch . Lambcriistraßc Ui.

Lnalschikffvereill ,1e « tr « in
Kreyendrülk.

Am Sonntag , den l8. Juni
ZSanöttpotül - Llhiestk«

der vereinigten Saalschießver
eine von Ostcrnburg und Um
gcgcnd.

Nachmittags l Ubr : Antreten
zum Fcstmarsch bei Gastwirt
Nug . Grohns , i5loppcnburgerm

Anfang des Schießens : 3 Ubr
Abends

6t'088öi ' Kall.
Die Vundcsmitgliedcr werden

gcvcicn, sich zahlreich an dem
Fcstmarsche zu beteiligen.

Zu diesem Feste laden ei»
Guft . Lamke » . Ter Vorstand

Orozsenmeerer
kukkasze.

Am Sonntag , de » 18. Juni,
» brnds 7 Uhr:

kc »tklil » trji>Mllilil>
in Niplens Ganstause.

Fcstsehung der Gntschadiguna
l ei Abstcrbcn inselgc der Maul
und Ulaucuscuche.

Der Vorstand

Einrahmung von Bildern
staubfrei billig und schnell
— im Lpezialaeschast von-

S . !8 «; I » ^ vsr » 1fs , Langestrahc 60.

kernli. Wlr . frs8e.
^ ct»tern5trs58e 28,

- ir ». 683
kür ckie

: 5ommer-5sl8«n :
ewpsedle:

OBÖ 881 « ^ US >VSl » L 1 »

ks88e«8iol!en ll . kslo«8
allen ino 'lerne » lOeiilerkailie » >>n - ^ ei >Z,

von eien» eiutm Iwlci , l,l - xuin leiin - lci , ( ieuie.

lVluüpLLSSN Stoffs,
Vinsätre unci Vogen.

in keleuont ^ uler (Qualität.

IalisIIo8v8 Keliurbkln Oll . 8outsetliki '6n
von lioclekaknell , Hiilenteilsn etc.
rvirc! in le 111 - rcer Xeil I<e --eiAt.

^ nkvi ' irviiiiv von sStotklrnüpkon
io jeäer Orösee dei dilliFkter Uerecllllunx.

vernd . Vilk . frs8e,
frütlvr Ovor « Hsrvndei - g.

^Iltgliset «Ivs II » d « tt - 8p « i' - Ve »' sl » s.

ttekr ak 13000
lllirvn »vurclvo lnslior io meiner Oosteinjierictlteten
^Verlc-itatt ropsklorl . ^ eeie Ilcjiaratur evirel
» orgkLUts unä prornpl erleäixt unter
^ nrecilnuox d1111gSlor > I 'roide . Icl , ditto
6as vorodrl . 1' udlileuw , sied dvi Leäark meiner
>Verkstatt ru erinoorn . — — — — —

IlMNtl, gf -
Afs « ,

«SSNÜlllt.
17krm»cker uoä Optiker , M.R^

oiktvadurs.

1»0 kueksell
mü tilaove und einer

Faltenaußentaiche.

Seim '
. SäHmtet !« .

ÄO Noticiiilttße20 .
kulsn dlit' gök'Iielivr'

^Il11ag8li8vli
zu 7l> Psg.

Iakodisirasre 3. pari.
LiirS2Lsi »ÄS
' lir jedes Zimmer sind die mir
mcmer llreme -riiibtur gesärbien

Äardiue ».
Vietonia - vnogsnis,

Seiligeugkislslraße 1.
Vmk18t Vi8 M.

vk '
. mecj . b ^ assen,
^ 1» vst « v ^v » tl > 8 ,

r.eheu (, a > > Klinge.
? ie Dame , die mir am Tienr

tagadend in der i/angensirake
eine Nelle gab , wird gebeten,
ihre Ndrcsse inner Nette ÜÜ. ,e.
postlagernd ein '

, »senden.
Äcbr . jg . i.' cinc suchen in der

Näbc des ^ abiiboser guten
bürgerlichen Mittagslisch.

Osscrtcn >»>> Preisangabe »»
lcr P . 37 Filiale ^angcstr. :!N.

L '3rr heiratet hübsch ., Ästäbr.,
allein !! . Waise m. IltNNN » Mark
Periiiögent Nur ernste , nicht
ouonnmc Niuragc von Herren
«wenn a . ohne Perm > erbeten.

Zides , Berlin 18.

SsMks
Zreitag , ln . Zinn , abends

k > , Ubr : . Tie .
'elcdcrniaus " .

Toiinabciid , 17. Zuni , abends
8 > , » br , . Tic ^lederinaus".

Tonniag . 18. Zuni , abends
8 Ubr , , P ! am ; cllc Nitonchc ".

itan beionderer Anz««
Bürgerselde Gestern«hielten wir die ,rau>n»Nachrich,. dast uni « L

«rohn und Bruder ^

Mlielm krM
NU Mi er von 18 Jab

"
durch « men Unglücks,'all

'
der Weser ertr , nken istT,eses bringe» iieslielrüb'zur Llnzeigc

Ludwi , z « c,h u.
trlta , gcb . Moldenster.

nebst bleichwister.
'

Perlobungs -Nnzeigen.
Ltalt » aric » .

kli § e vriuklmann
üemrieti 8etimiü1.

Verlobte.
Tweelbäke tintel.

Juni 18N.

Aedurts -Änzcigen.
Niunderlob , de » 13. Zun , Istll

Tic glückliche <8cb » ri eines

öUllßvll
Zeigen an

ilcbrcr Lcgelten und ^ rau,
_ gcb. Tiütirmann.

Todes Anzeigen.

Ltatt besonderer Anzeige.
Heule nacht cnii'chliei sanil

nach kurzer ichwcrcr « rank
> en morrc iuniggelicb !«
guie Mutier , Schwieger
muner u . (rlrojiinutier , Frau

llenrielle lenzeii !»«».
geb. t̂ romünger

im 7 !>. Lc !' cus ^a '
) ,e.

Brake iTld .) , l >. Juni I9N.
Zn iiescr Trauer

Prof . 0r . Ludwig Jeuseu,
Teimold

Helrae Zrnsea,
Vrale (^ ldenbg. .

Eduard Jensen u. Fra »,
Bertha geb . Krilo,

!.' enz« >ueld ( Bogtl ).
Hedwig Jens,,.

Brakc (ülldenbg. .
kiaile. l . Bankvorstand

tlluftav varlrbea u. Frau,
(Serlrude geb . Zense » ,

Oldenburg i . Gr.
Frau Ltrschru Jeuseu Ww.,

geb. Fuchs , Bonn.
Fra » Bertha Jeusra Ww .,

geb . Wilken« .
Brake tÖldeabg .s

und 7 knkelkinder.
Ti « Beerdigung findet statt

am Montag , den IS. Juni,
» achm. S Uhr.

vioherselde , d . U.
I » l >. Heine morgen L Ud,em' chlief iaiUl nach ku .n,kirankheü un ere liebe, g,a,Mutier . Schwieger- , v:
«Hrostmmter
6 V8 INV »« Li-

gLfeil,r
XoksEmann

geb . U i , l, l inannin u,rem 7 «i. rebens^ bre.
T,eS bringen : esbttrüb,

mil der Bme um stille 7eil
» abme zur Nnzeige
Gerh lftchrmann » Are«

» edst kilibern.
Tic Bccrdignng nn»„

statt a »> Somiabrnb, den
17 . Zm», nachnm^ gsiNl .k,
vom Sierbeban e ans a«i
den, iir ersten iliechhos.

Tankjagungcn.
Für die vielen Beweise h«lj>

lichcr Teilnabme beim - imta-
den » » ! . lieben Sokncr s»ji»
wir Allen unieren

innigste» Tnnl.
Heini » uns, und Fin».

Weiicrc Fainiliciiiiachttchuir
tüeborcn , Sobn >i Icrpei»

Maschinist Will» Prcutzc,
ftriuyen : Folter « Hanken, Ü»!-
Tldcndorf.

Verlobt ! (8 rel >cline rchnllt
mit Venus Zansscn,
bürg . Lina vorder , - cidstrs
Niit F . W . Wacbtcndors , dit<
ulen. Alma Smidt, VisaM. s
mit Lebrer Neindard Bcrcr.P
Zennelt . l

tNestorbe » Marine Pds>» I
grapd Ludwig Linn. Silbclir.i-
baveu . Lübbo Jansen M »,
Heppens , :Z3 Z . Äagdalc«
Meblircttcr , Leer , 37 F . 8mg I
Müller geb . Frev . vdrdovc, 7i
Fadre . Arbeiter Zodann ieanii,
Hckwardc» , 81 Z . L«c Mau , ^
iiialowskv gcb . Booisiiianil,
Varel . Zvbann Hofer«, llan-
i.endamui , 77 Z . Wwe. ?,an>
- ista Adam gcb . Hillmann. Tl-
ineuborfi, Z . Aceic
l' . ntropd , Westerhusen . -0 I
Wwe . E . t5 . Vosi ged. KruL
i ' nock, 8ll Z . Toni Lüning . Del¬
menhorst, 7 Z . Mimi Rccnii,
Fever , W F . Eisenbahnwagen-
Meister a . T . Fobann llcklri,
Voitwardcrfcldc , 7l F. Land¬
mann Wilhelm Tiinanil, Älcnp
lausen . Alma Hillcr « ae».
Fausten , Wilhelmshaven, l - F
Margarcic Vollvcim g:>.
Vlank, Vieren, 73 F . L«
Anna Stromer geb . Lamme»,
Vechta, 68 I . Helene SoM
Sandstcdc gcb . zu lULinden,
.stwischeuahn, -18 F . ttcrdai-
tinc iUock, Wcstrbauderscbn,»
Za die. Vvert I . Hündlm^
t- mbcn, 17 F . Hermann »«
IFstcndorpb, Stccnselderseld , ?
Mon . Farmer H . Frev. Boie-
ncrschii, 73 F . Landgebrau -lur
Will», Heven l5iler» , b« mdcn. »
Jabrc Wwe. Anna Schimmel-
Penning gcb . tNrdcs , Bockvm»-
lli F . Stellmacher Fob. Stei¬
ler, Varel , 78 F . Wwe , Sopm«
Hohn gcb . Weser, Stollbannn,
8 , F . Maschinenmcistermaat
Fansscn, Tsingtau . Mattoit
Otto stracker , Helgoland, «ug.
Tboms , Nüstringcn, 35 F Tob
pedoschlosscr Vorarbeiter Heine.
Hernis , Ailhrlnisbaven , 3K' e
Fahre , lücrdjansicn <8 aftman>>,
Veenbuscr stolonic, 5 M Land
Witt Fock« H . Tänekas. « ow
mcor , 66 F . Gastwirt und
Landmann Henime Hemten,
Grcksondcr , 68 F . Maria stund
schast geb. Kaufmann, Auria.
79 Fahre . _

Zittze runterricht
sür Erwachsene u. » inder « >'»
gründlich erteilt . Oft . »«« T
872 an die Exped.
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Unpolitischer Tagesbericht.
bin iittcruaiionalrr Falschspielerprozeß . Frankfurt a.

M „ >4 . Juni . Geyen de » vor einigen Wochen in Straßburg
wegen gewerbsmäßigen Glüctsspiets verhasleten Freilierlil
Schenk v. Zchweinsbcrg in Berlin hat die frank¬
furter SlaalsaiOvaltschast ein Berfahren wegen Falschspicls
und geiverbsmägigen Glücksspiels eingrleitet , das am .1».
Juni zur Verhandlung führen wrrd . Bei dieser Gelegen¬
heit har sich hcrausgestellt , daß der Baron und sein freund,
ein ungarischer Agent namens Leo Thibolot , mir dein von
Berlin aus verfolgten falschspielcr Ltallnrann in Ver-
bindung standen , der kürzlich unter falschem Namen in
Kalkutta verhaftet wurde und wegen dessen Auslieferung
augenblicklich zwischen der deutschen und der indischen Re¬
gierung Verhandlungen schweben, ferner hat man licraus-
gcsundcn , dast es sich hier um eine große internatio¬
nale A a l s chsp re le rge sc l l sch a ft handelt , zu der
noch eine ganze Reihe anderer falschspielcr ,gehören, und
u. a . soll auch der Graf Wvlff - Mettcrnich in Beziehung
zu ihr stehen. Gegen eine Reihe dieser Persönlichkeiten ist
ebenfalls staatsanwaltschastliche Untersuchung eingeleitct
worden , ferner sind noch beteiligt ein Rumäne namens
Buics , der identisch sein dürfte mit einem lange gesuchten
Berliner Hochstapler , ein franzose , hinter dem man ein
früheres Mitglied des kürzlich verkrachten Berliner Tra¬
veller -Klubs vermutet , der sich dort -Herzog de la Chartr:
nannte , und noch mehr Leute mit erlogenen aristokratischen
Namen . Man ist auf den Ausgang des ersten Prozesses am
:>». Juni gegen den freiherrn schenk v . Schweinsberg,
der vorläufig als besonderer Prozeß abgetrcnnt ist , sehr
gespannt.

Lelbstanzeigc eines Mörders . Berlin , >4 . Juni . Tic
Ermordung der Prostituierten Martha Schramm aus der
Bonscnstraßc ist beute aufgeklärt worden , In den Vormit
lagsftundcn meldete sich bei der Staatsanwaltschaft der 20
fahre alte Bobner Fritz Voigt , der bei den Borsigwcrken
i » Tegel angesicllt war , nnd erklärte , er habe die Schramm
in der Nacht vom G , zum 10 , Mär ; nach voraugegangencm
Streit durch zahlreiche Messerstiche gelötet . Gr war mit ihr
in ihre Wohnung gegangen nnd dort mit ihr in Streit ge
raten . Sie hatte ihn mit einem Messer bedroht und auch
verwundet , woraus er ebenfalls zuni Messer gegriffen und
so lange ans die Schramm losgestoclwn habe , bis sic rot war.
Ten Hund , der seiner Herrin beigesprungcn war , batte er
gleichfalls gelotet . Tic Kriminalpolizei hat inzwischen die
Richtigkeit der Voigtsche» Erzählung scstgestellt.

Aiitomobilungllict . Schwicbus , 14 . Juni , Ein schweres
Antoinobilungitnt !-at sich ans der Zillichaucr Chaussee er¬

eignet . Ein mit vier Personen besetztes Automobil des Tech
nikers Wenylass aus Mcscritz stürzte i » den Ehaussecgrabcn,
nachdem cs einen starken Baum und einen Ehaussccslei» um
gerissen Hane. Ter Balmhosswin Hecken aus Paradies
wurde durch den fallenden Baum erschlagen . Ter Chauffeur
Klüger aus Mcseritz wurde herausgeschlcudert und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er eine halbe Stunde nach Ein
treffen ärztlicher Hilfe starb . Ter Besitzer des Autos zog
sich eine Schulterverlctzung zu , der vierte Insasse kam mit
dem Schreckendavon.

Ter Gefängnisaufseher als Kassiberbote . Berlin , 14.
Juni . Ter Gefängnisaufseher fröhling , der im Moabiter
Untersuchungsgefängnis beschäftigt war , ist im Aufträge
der Staatsanwaltschaft verhaftet worden , weil ihm nachge
wiesen wurde , daß er Kassiber von Untersuchungshästlingen
weiterbefördert und andererseits Kassiber in das Ge
sängnis eingeschmuggelt und den Gefangenen ausgchändigt
hat . Fröhling hatte einen förmlichen Kassiberdienst orga¬
nisiert . Er nahm von Untersuchungsgesangenen , die etwas
wohlhabend waren , Geld , und erhielt von Freunden und
Angehörigen der Gefangenen Pakete . Besonders in den
Fällen Keller und Genossen , sowie Itallmann und Genossen,
jener Falschspielerbande , die sich jetzt hinter Schloß und Rie¬
gel befindet , betätigte sich Fröhling sehr gegen das Interesse
der Justiz.

Aus dem Zuge gestürzt . Bonn , 14 . Juni . Gestern abend
0 Uhr stürzte bei Mehlem der Professor der Universität
Bonn , Tr . Fclir Solmscn , aus einem Zuge der Staatsbahn
und geriet unter einen entgegenkommenden Zug ; er wurde
sofort getötet . Der Verstorbene , der hier ein Ordinariat für
indo germanische Sprachwissenschaft innchaitc , stand erst im
46. Lebensjahre.

Vergiftungserschcinungen nach dem Genuß von Him-
brerreiö . Nach dem Genuß von mit Himbersaft zubercitctcm
Reis sind in Nordhausen die beiden Kinder der Witwe
Kellner und die Fra » selbst an Vcrgistungserscheinungen
erkrankt . Tas eine 5jährige Kind ist gestorben , während
das andere Kind und die Frau bedenklich daniederliegen.

Wettersturz und Unwetter . Köln , 14 . Juni . Tas Un
Wetter, das in den letzten Tagen über die Krcuznacher Gegend
herniedcrging , bat einen Schaden von über zwei
Millionen Mark verursacht. Tas heimgesuchte
Gebiet erstreckt sich auf eine Länge von mehr als 10 Kilo
Metern und eine Breite von 4 Kilometern Allein in der
Krcuznacher Gemarkung sind mehr als 100 Morgen Wein
berge auf zwei bis drei Jahre vernichtet und müssen zum
Teil ausgcbaucn werden . Tie Winzer und der Bauernstand
sind, wenn nicht bald Hilfe kommt, verloren . — Jmmcnstadt,

11 . Juni . Nach einigen schwülen Tagen und nach einem
heftigen Gewitter , das heute nachmittag tobte , ist ein Wetter¬
sturz cingetrcicn . I » einer Höhe von 000 Metern ist da»
Algäucr Gebirge mit Schnee bedeckt.

Brudermord aus einem livländischen Gut Aus dem in
Nordlivland gelegenen Gute Eigast erschoß der Besitzer Tr.
G . Eduard Schultz seinen älteren Bruder aus dem Hinter¬
halt nach eulenl heftigen Streit . Tie volle Schrotladung
des Jagdgewehrs traf den Unglücklichen in den Hinterkops
und führte seinen Tod herbei . Tanach erschoß sich der Bru¬
dermörder selbst. Tie Tat war wohlüberlegt . Scdultz
hatte vorher einem Bauer seines Gutes einen Brief an seine
hochbetagte Mutter übergeben.

Tie Luch« nach Ingenieur Richter Saloniki , 11 . Juni.
Ter deutsche Konsul in Saloniki ist nochmals bei den türki¬
schen Behörden vorstellig geworden , die Verfolgung der
Räuber , die den Ingenieur Richter entführt haben , einzu-
stellcn, da diese infolge der fortwährenden Turchstreifung
des Geländes durch Gendarmerie ihr Versteckunmöglich ver-
lassen können , andererseits die ausgcsandlen Hirten befürch¬
ten , die Gendarmen auf die Spur der Räuber , mit denen sie
in Beziehungen stehen, zu lenken.

Tie Brücke . München . 14. Juni . Gestein fand im
Künstlerhaus die Konstituierung der „ Brücke "

, eines
„Internationalen Instituts zur Organisie¬
rung der geistigen Arbeit "

, statt . Ter Vorstand
setzt sich zusammen aus Geheimrat Professor Tr . Wil¬
helm Lstwald in Großbothcn bei Leipzig , erster Vor¬
sitzender , Redakteur Bührer , München , von dem der
Organisationsplan ausAing , Schriftsteller Saager , Mün¬
chen, Generalsekretär , siy ist München . Tie „Brücke" be-
ziveckt die Organisation des mehr mechanischen Teils der
geistigen Arbeit aller Richtungen nach dem Prinzip der
gegenseitigen Hilfe und freiwillig geleisteter Mitarbeit der
Geistesarbeiter . Tiefe Organisierung soll erfolgen dnrch
allgemeine Einführung einheitlicher Verstänvigungsmittel
(einheitlicher Formate und Rcgistralurvermcrre für alle
Truckwerkei und durch „Ueberbrückung der Inseln , auf
denen zurzeit die Mehrzahl der geistigen Arbeiter noch
stellen"

. Im Zusammenhang damit will sich die „Brücke"
mit der Zeit ausgcstalten zu der Auskuiiftsstelle der Aus-
kunftsstrllen und im Anschluß daran zu einem Museum
für Organisationstechnik , das in sich alles vereinigen soll,
lvas auf allen Gebieten menschlicher Tätigkeit ausgcdacht
nnd ausgeprobt worben ist , um die geistige Arbeit zu
fördern und zu erleichtern . Endlich zu einer allgemeinen
parlamentarischen Vertretung der Geistesarbeit aller
Richtungen.

Neue schöne Literatur.
Botscharow, der G r o ß k a u f in a n n , von

Alerandcr Andreas »Alcrandcr A . Badcndvk >. Verlag der
Grcnzbolcn , Berlin S . W

Ter Roman ist das unvollendet gebliebene Werk eines
früh verstorbene » , auch außcrbalb seiner livländischen .Hei
mal voricilbaft bekannt gewordenen Dichters . Nachdem die
Herausgabe bereits im Jabre lOOZ geplant war , baden neuer
lichc Erwägungen zu dem Entschlüsse gcsübrt , das Werk, das
ein eigenartiges Bild des russischen Provinzlcbcns bietet , jetzt
der Oessentlichlcit zu übergebe » . Tollv und Pict von Ränder
haben cs versucht, die Fäden der Erzäblung wieder auszu-
»chmcn und im Sinne des Verfassers zu Ende zu bringen.
Ei » Aussatz, der in kurzen Zügen den Lcbcnsgang
Alcrandcr A . Badendvks aufrollt , erscheint in den » Grenz
boten "

; diese vorncbmc Zeitschrift bat auch den wertvollen
Roman als erste Buchpublikation ihres Verlages heraus
gebracht und ibm von vornherein dadurch die äußere Be¬
deutung verliehen.

Tcr Großkausmann Botscharow ist der Mittelpunkt in
einem russischen Klcinstädichcn . Er hielt sich selbst dafür und
es gav wenige , die sich entschlossen hätten , ihm das zu be¬
streiten , Er batte allmäblich den Löwenanteil des Handels
mi « Bauholz , Flachs und Getreide im ganzen Kreise an sich
gebracht . Im Flcckcn besaß er ein massives Haus , eine
Menge von Häuschen in vcrschicdcricn Straßen und ein
großes Laiidgiii vor den Tore » der Stadl , Er war weder
fleißig noch klug, weder gut noch liebevoll gegen seine Um
gcbuilg , trotzdem aber war er der Mittelpunkt dieser Klcin-
stadtwclt geworden »nd alles ordnete sich ihm unter , seine
Frau , seine Tochter , ein gewissenloser Nesse Jgnaiij , der seiner
Eitelkeit und seinen Listen dient , ihn auspliindcrt und ihn be'
trügt , ferner seine Bedienstete », Freunde und GcschäsiSver
bündele ».

So sehen wir einen Teil seiner Eristcn ; an „ ns vorübcr-
zichci,, eigenartig in prägnanten Figuren , in uns fremden
Umgangssorme » nnd doch vertraut , weil wir so ganz ver
stehe » lernen , wie sich ein solches Leben , nach ungeschriebenen,
aber fest eingewurzelten Gesetzen, abspiclen muß . Wir lesen
Schilderungen , die so ganz verschieden sind von denen
russischer Zustände , wie sic bis jetzt den Büchermarkt über¬
schwemmten, Verschieden in ihrem ruhigen Tonfall , in ihrer
schlichten Selbstverständlichkeit , in die nur selten eine Dosis
von Ironie oder Unmut sich mischt. Man möchte fast sagen,
ein stilles künstlerisches Genießen und Genügen an den Er
schcinu»gcn dcr kleinen Persönchen , die dort unten , in dem
kleinen namenlosen russischen Städtchen , so wichtig tun , als
hinge das Wobl »»d Wehe des großen Reiches von ihnen ab,
und die doch nur EimagSsliegen sind, eine Weile vor uns
in dcr Sonne tanzend und gaukelnd »nd wenig später auf
immerdar verschwunden , lind seltsam mutet es an , während
wir ein Blatt nach dem andern »mwcnden,
und seinen Inhalt hinnebmen , daß dcr , der diese
Seiten mit seinem seinen Geiste und seiner gedul¬
digen Menschenfreundlichkeit füllte , nun schon von der Erde
geschieden ist . Er hat es nicht mehr erlebt , daß das Buch,
an dem er in manchen langen stillen Stunden geschrieben,
im Drucke erschien und hinauszog . sogar nach Westeuropa,
um von den wunderlichen Menschlein dort irgendwo im
weiten Reiche des Zaren zu berichten und von seinem Ver¬
fasser, als einem echten Dichter, Kunde ist geben.

A n d c n u s e rn d e s A r a x c S , Ein deutscher Roman
auS Persien von Kurt Ar am. Vita , Deutsches Verlags
Haus , Berlin Eharloltenburg,

Eiu etwas leichtsinniger deutscher Offizier , Viktor von
Gandcrn , geht nach Moskau , um Verwandte , den Bruder
seines Vaters »nd dessen Familie zu besuchen, gleichzeitig und
hauptsächlich aber , da ihm die Heimat zu enge geworden , um
Rußland kennen zu lernen . Das verspricht ibm nach dem
Einerlei des militärischen Berufes eine interessante Ab
Wechslung zu werden . In dem von Minsk nach Moskau
gehenden Zuge lernt er ein schönes, mit Geheimnissen aller
Art umgebenes Mädchen kennen, seine Cousine , wie er später
erfährt , die durch ihre Teilnahme an nihilistischen Verben
düngen dem Eltcrnhause fcrngchalten wird und in steter Ge
fahr schwebt, verhaftet zu werden . Er saßt eine glübendc
Leidenschaft zu ihr . Als sie flüchten muß , folgt er ihr nach
Persien , durch Gefahren und Abenteuer aller Art , und rettet
sie mit Einsetzung seines eigenen Lebens , Endlich , nach be¬
wegten Zeiten , kommt der ersehnte Lohn , die Liebe der
schönen Manja , die Rückkehr mit ihr nach Deutschland , die
glückliche Verlobung in dcr Heimat,

Tiefer Inhalt ist dcr Faden , an dem dcr Verfasser seine
persönlichen Erlebnisse aus ausgedehnten Reisen in Rußland
und Persien ausgcrciht hat . Auch wenn sein Bild in Tschcr-
kcsscntracht den Band nicht schmückte , würde man doch aus
dcr Lektüre ersehen , daß Zclbstcrlcbtes in all den Abenteuern
seinen lebhaften Schilderungen zu Grunde liegt,

Persien ist uns kein verschlossenes Märchenland mehr,
seit neuerdings vor allen Sven Hcdin uns dessen Kenntnis
vermittelt hat . Er verstand es , ohne novellistische Zutat das
lebhafteste Interesse an jener uns fremden Kultur und ihren
Wundern zu erwecken. Auch Kurt Aram kann das in hervor
ragender Weise und wenn er uns kaleidoskopisch mannigfache
Bilder aus dcr Suche »ach einen » schönen Weibe , gepeitscht
von Angst und Liebe für sic , vorsührt , so ist dcr Reiz an dcr
Lektüre um so größer . Ein bescheidenes Zurücktreten des
Helden wirkt wohltuend und nimmt sür den Verfasser ein.

*

Eonrad Alberti ( Sittcnscld ) , Ablösung vor,
Ronian . Vita , Tcutschcs Vcrlagshaus , Berlin Charlotten-
burg.

Eine junge Lehrerin , treue Tochter , tüchtiger , von Welt
umfassender Nächstenliebe erfüllter und durchdrungener
Charakter , geht in einem Liebesverhältnis mit einem reichen
Großkausmanne zu Grunde , Tenn er bat den Großmut , sie
trotz seiner verminderten Zuneigung zu heiraten . Dieser
Roman beherrscht die weitesten Gebiete der Berliner Ge
schäfts , Arbeiter , Luxus und sonstigen Gesellschaftskreise
aus Grund vieljährigcn Studiums mit souveräner Sicherheit.
Er ist dcr Roman dcr heutigen Zeit , der Gegenwart , ja des
Tages in allen ihren Abzweigungen , Treffend nennt dcr
Verfasser es »Ablösung vor ! " — obwohl doch kein bunter Rock
auf dcr Bildsläche erscheint. Es ist dcr erbarmungslose Ruf
unserer Zeit , die , gleichgiltig um die Tausende , die sie zertritt,
stets neue Opfer sür ihre Ziele fordert,

Wanim aber empfinden wir nicht mehr Mitleid sür die
aus diesem oft so unrühmlichen Schlachtfeld« Gefallenen ? Tas
ist schwer zu sagen . Vielleicht, weil gewisse Eigenschaften,
die das Frauenbild mit unzerstörbarem Zauber umgeben,
im Aussterben begriffen sind, wenigstens zu sein scheinen,
ähnlich wie viele Blumen und Bäume , die früher über die
Erde verbreitet waren , jetzt nur noch als Wunderlichkeiten
der botanischen Garten ein zwar angestaunte», aber d»K

kümmerliches Nachdascin fristen , Tic stille Größe dcr Grisel-
dis , wie sic etwa HalmS verzcichnctes Drama von anderen
zu schweige» volkstümlich gemacht , die adelige Schwcster-
scclc dcr Iphigenie , die keusche und doch schrankenlose Liebe
Grctchcns — » will sterben gern für Dich" — kennt und
braucht dcr ganz moderne Mensch Keule ja nicht mehr , Alber-
tis Romanbclbin Jobanna stirbt auch , aber nicht sür . Ihn " ,sondern für sich, stirbt nicht an und in dcr Fülle der Liebe,
sondern an der ungeheuren Leere , den dcr ausgetrunkene
Becher dcr Leidenschaft hintcrlasscn hat . Und , als wollte der
Verfasser das bekräftigen , schließt er sein Buch mit dem gesell-
schasilichcn Ausstieg dcr Bcnu . die es geschickt angesangcn bat,
trotz äußerer und innerer Mängel sich gewandt und ganznach
modernen Prinzipien in Scene zu setzen , Sic stößt den treuen
ungebildeten Liebsten in de» Tod , schmeichelt sich bei
Reicheren an , lügt , betrügt , heuchelt und säbrt auf der letzten
Seite des Buches in eleganter Toilette aus dcr illegitimen
Hochzeitsreise nach dem altbewährten Ziel solcher Ausflüge,
nach Paris.

Dem Verfasser bat die scharfe Beobachtung des Lebens,
besonders des heutigen , »auscndsach gezeigt , daß die alle Ethik
dcr Belohnung der Guten und Bestrafung der Böse » jede
Geltung verloren bat . In der älteren Generation dcr Leser
lebt aber immer noch, freilich heimlich und versteckt , die Freudean dcr poetischen Gerechtigkeit , »nd man ist dock erst eigent¬
lich zufrieden , wenn man ihr begegnet , Tie Sehnsucht nach
dem reinen Ausklang , dem Ausgleich , dcr sich im täglichen
Leben so selten findet , lebt in den wunderlichen Alten noch,
die bei gesellschaftlichen und menschlichen Tragödien die
Frage noch wagen : Warum geschah cs ? Ja , warum ver¬
nichtet ein Vulkan plötzlich das Dorado , das ibn umgibt?
Diese unlösbare Frage ist eben dcr wichtigste Reiz , der die
Seele des Lesers mit den Gestalte » einer Tict inng verbindet.
Und ein wenig möchten wir doch , in der Dichtung wie im
Leben , den Zusammenhang ticscr versieben , uni uns mit den
Schicksalen, mit dcr Zerstörung eines braven Menschen
innerlich wenigstens absindcn zu können , Tcr Verfasser soll
dem Leser wenigstens die seinen Fäden in die Hand spielen,die zu den verborgenen Wunden führen,

Albcrtis Roman ist eine gewissenhafte Studie , ist das
Drama des modernen Gewissens , dcr neuzeitliche» brenne»
den Konflikte , und doch natürlich wieder die uralte Geschichte,von der es beißt : wem sic just passieret , dem bricht das
Her ; entzwei . Wie oft ist dieses Thema abgebandclt , so und
so und wieder anders : wie oft pat das Mädchen die wenigenMonate des Glücks mit der Vernichtung bezahlt ! Alle Klug-heit , alle sozialen Kräftigungen durch die Frauenbewegung
prallen wirkungslos ab an dem urewigen Gesetz, das das
Weib dem Manne gegenüber schwach sei » läßt infolge der
Gewalt des ibr innewohnende » Triebes zur Hingebung , zum
bedingungslosen Vertrauen Nur eines ist vielleicht anders
geworden : es fehlt der modernen Fra » all, » oft die Geduld
des Ertragen » , die Kraft des Leidens und damit dcr unzer¬störbare stille Reiz , den sic sür den Dichter wie sür den Men-
scheu besitzen mutz, soll sie in seinem , in unserem Gedächtnis
sortleben . Tiefer Fehler ist ein Mangel , ein Vorwurf , den
man vielen modernen Romanen machen muß . Er trifftnicht den Dichter, wenn er seiner Zeit den Spiegel Vorhalten
soll, er trifft uns selbst, die Lebenden , die wir dem Spiegel
vorzugsweise dieses und kein anderes Bild darbietcn,

— »m —



Nolenlag.
Oldenburg , 14. Juni 1911.

Be» der heutigen Zusammenkunft im . »Ziegelhos " wurde
don Pastor Wilkeus den jungen Tamrn folgende vom Ko¬
mitee frsegnetztr Instruktion gegeben:

Meine Ta ine» ! Ter Rvsenrag kommt dem » , und >s »e
dürfen überzeug » sein , daß er harmonisch und schön ver¬
laufen wird , wenn die Witterung nur einigermaßen gün¬
stig ist. »5» ist mir in den letzten Tagen aus allen » reisen
der Bevölkerung so viel freudig « Zustimmung ausgesprochen
worden , es haben so viele Menschen ihre Mitwirkung zu-
gesagt, daß wir die Hoffnung haben , Oldenburg wird am
17. Juni das Gepräge einer Festsladt tragen . Zollte hier
und da jemand an der allgemeinen Freude nicyt trilnehinen,
so tut uns das leid ; an dem Gesamtbilde aber wird es
nichts ändern . Lassen Zie uns an unserem Teile mit freund¬
lichen Gedanken dajür sorgen , dass womöglich auch dahin
ein Strahl der Freude dringe , wo Schmerzen und Sorgen
sind . Ich denke besonders an » ranke und infame , denen
ein Blumengruß eine Freude sein kam». Es sei mir gestattet,
be » dieser Gelegenheit dem Wunscire Ausdruck ^u geben,
es möge Ihm » , meine jungen Damen , manche Ro >c, manche
Postkarte abgekaust lverdcn , nicht nur zum eigenen Schmuck,
nicht nur für liebe Freunde und Bekannte , sondern auch, um
an solchen Stätten Freude zu bereiten , wo man sic ganz
besonders nötig hat . Was wir treiben , ist im vollsten
Zinne des Wortes ein Fricdenswerk . Im Gemeindehause
sollen Stunden der Erquickung , der Förderung , der Freude
geboten werden ; manche Liebesarbeit der tätigen (Ge¬
meinde soll in ihm ein Heim finden . Daneben gilt unser
Fest pflegebedürftigen Kindern . Ein solclns Friedcnswecck
möchte gern in Frieden getrieben werden . Das Komitee hat
den dringende » Wunsch, daß alles , so viel an uns liegt,
ohne den Mringsten Mißkiang verlaufe , daß Liebenswürdig¬
keit und Taktgefühl eine harmonische Gestaltung des Gan¬
zen sicher»». Ten freundlichen Verkäuferinnen
machen wir cs deshalsti zur Pflicht , daß jede
Bel 'äsr '

igung des Publikums vermieden werde.
Das Komitee muß darum betone, », daß die Blumen nicht
in den Hausern angebotcn werden sollen,
sofern d » e Verkäuferinnen nicht ausdrück¬
lich dazu cingeladen werden. Selbstverständlich
lich dürfen die jungen Tamen überall da auch in den
Wohnungen verkaufen , wo Eltern , Verwandte , Freunde , Be¬
kannte und Unbekannte sic ausdrücklich da,zu cingeladen
hoben . Aber hierauf mutz der Verkauf ui den Wohnungen
ausdrücklich, beschränkt bleiben . Das Komitee' ist ledoch der
guten Zuversicht , daß manclw freundliche Einladnng an
die jungen L'iädchen v »geben wird , mancher liebenswürdige
Zürn » aus Tür und Fenster : Komm auch zu uns mit Dei¬
nem Blumenschmuck. — Auf den Straßen dürfen die jungen
Mädchen ihre Blurnen allgemein anbieren . Wo ihnen aber
ein saures Gesicht begegnet , wo sie merken , daß sic lemandem
lästig sind mit ihrer Bitte : „ Kaust ein Bliimlein "

, da
sollen sie sich sofort taktvoll und mit unverdrossener Miene
zurückziehcn.

Alle verkaufenden jungen Mädchen werden einer auf-
sichtführenden Komiteedamc zugewicstn , von der sie sich
etwaigen Rat erbitten können und deren Anweisungen sic
folgen wollen.

Tie Büchsen für das viele cinzunehmendc (Held
holen die jungen Damen von den ihnen zugeieilten » omitce-
damen . Ade Büchse trägt eine Nummer , die die Inlzabcrin
sich merken wolle . Am Abend oder am anderen Tage bis
1 Uhr wollen Sie die Büchsen an Ihre » omitcedame
abgcben . Sie werden von derselben in einer .zwischen ihnen
zu verabredenden Zeit in Gegenwart der Inhaberin ge¬
öffnet.

Körbchen für die Bltnnen teilen wir nicht gern aus;
Sie wollen sie sich selbst beschaffen, mit einem Bande zum
Umhängen versehen und nach Belieben ausschmücken.

Können Sie aus Gärten von Verwandten und Freun¬
den Ihre Körbchen füllen , so sei cs Ihnen und den Gebern
« dankt . Frau Müh ring, Gaststraße , will gern junge
Damen mit Rosen ausstarten . Herr Sühkrrs, Damm,
und Herr Rieder, Langestraße , haben ihre Schnittblumen
für den 17. Jmn zur Verfügung gestellt . Herr M u ß will
elbst zu unseren Gunsten verkaufen.

Ist das Körbchen leer , so »vollen Sie es in einer der
folgenden Blumcnnlederlagcn wieder füllen : Frl . Gräpcr,

Pstrdemarkt 6, Herr Böger , Achternstraßc , Herr Popkcn,
Langestraße . Herr Lindemann , Innerer Damm , Blumen-
^ ^ '

^ ^ Blume
'
^ t

'
lO ^ fL' jeder Rosenfächer 40 Pfg . ,

jede Postkarte 1 » Pfg . , Kokarden für solche , die Blumen
nicht wieder angeboren haben wollen , je Stuck st Mark.
Will jemand statt des Nickels Silber oder (tzolo in Ihre
Büchse tun , so gebührt ihm ein Extradank.

Und nun wunsciwn wirIlmen und uns den klmgcndstc»
Erfolg , und an dem Bewußtsein , einer guten Sache zu
dienen , rechte Freude . —

So »veit die Instruktion . — Zum Schmucken von La¬
den und Schaufenstern können Geschäftsleute Pap irr rosen zu
billigem Preise bei Oskar Müller u . Eo „ Heiligrngeiststr . 24,
bestellen und am Freitag , von 1v Uhr vormittag » ab,
erhalten.

2ur Aablbewegung.
(Unter dieser Ucberschrist veröffentlichen Wir alle auf die

Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit
ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)

v «e nrricbrlagrtv- kl-ergevnill« un«I Ule
NationaMversI'rn.

Ja . ja , ich sagte cs ja , mit Zahlen und mit Worten
läßt sich trefflich streiten , und wer das nicht schon wußte,
bat Gelegenheit gehabt , hier ein schlagendes Beispiel zu
finden . Daß es aber möglich war , aus dem » larsten , Augen¬
scheinlichsten so das Gegenteil zu deduzieren , das ist mir
doch überraschend gewesen . Schon bei den Worten : älteste,
konstanteste und seßhafteste Partei . Ich muß mich jetzt wun
den », daß nicht auch gegen das erste Epitheton losgezogen
ist . Etwa wie folgt : Netteste ! Weiß denn Br . » icvt aus der
Geschichte, daß die Friesen und Sachsen echt freisinnige Leute
waren , längst , längst bevor der Nationallibcralismns ge¬
boren wurdek Wie kann die narionalliberale Partei da
behaupten , sic sei die älteste im Wahlkreisek Logik läge ja
schließlich auch darin , aber welche!

Dann konstanteste. Mein Konversationslerikon erläu¬
tert das Won mit beständig , standhaft , unveränderlich . Nun,
welche Panel ist wohl nach der gegebenen Tabelle bestän¬
diger und standbastcr bei den Wahlen in Erscheinung , aus
dm Plan getreten , als die nationalliberale k Unveränder¬
lich , d . b . in Größe , darüber ließe sich streiten , ich komme
nachher bei den Zahlen noch daraus zurück . Der Freisinn
»rat bald als Fortschritt , bald als Dcmschsrcisinn , bald als
freisinnige Polkspanci in Erscucinung . also sehr variabel,
veränderlich . Und die Sozialdemokratie IrGl , das Zen¬
trum 1557, 1593 und 1598 gar nicht. M . E . gebärt doch
mehr wie Kurzsichtigkeit dazu , die nationalliberale Partei
nicht sofort nach der Tabelle als die konstanteste zu erkennen
rcsp . anzuerkcnncn . Drittens die seßhafteste. Das beißt
doch treu und zäh in der Verteidigung ihres Bodens , wenn
auch nicht immer sieghaft . So wird ja jetzt viel von der
Seßhaftigkeit der polnischen Nation gesprochen. — O web,
da mache ich wobl eine Dummbcit Die Herren Gegner
werden wobl deduzieren : seht, die Nationalliberalen ver¬
gleichen sich selbst schon mit den Polen ; wie nötig also , daß
man sie nicdcrkä » ipft . expropriiert!

Ich hätte »ach solchen Proben Wohl Lust, das Schwert
in den Graben zu werfen , aber das würde mir und mit mir
meiner Partei , wenn kein anderer Verteidiger ansrrttt , als
Zugeständnis der Gegenbehauptungen oder als Feigheit ge¬
deutet werden können . Darum aus , nochmals zur Mensur;
jetzt wegen der Zahle » . Ich muß hier bemerken , daß ich
dabei doch im Nachteil bin . Nicht, daß ich meinen Arm
uichi kräftig genug füblte , gegen zwei Gegner zu fechten,
nein , sondern weil ich mit ossmem Visier fechte , die Gegner
mit geschlossenem. Mein Fechtmeister ries mir seinerzeit
immer zu : Mir in die Augen jeden ! Ich babe im Leben
gefunden , daß das nickt bloß beim Fechten, sondern auch
im Disputieren und Unterhalten besser und vorteilhafter ist,
als wenn man sozusagen in die Luft redet , und auch —
ehrenhafter . Doch das nur nebenbei . Nun also gegen
Herrn . F . Z ." . Ich bitte den Herrn . Unparteiischen "

, so
lange das Amt des Unparteiischen zu übernehmen , und »nutz
im voraus bemerken, daß ich mich geflissentlich nur auf die
Parade gegen die gegebenen Schläge beschränken werde , um
nicht noch neue Anlässe zu m . E . fruchtlosen Disputen zu

Stimmen ohne weitere » den nationallibcralen zu Nun am
meinetwegen . Ich will ihm an Großmütigkeit » ich,
stehen und ihm die der Nationalsozialen gleicherweise „dicren , da er ja die zweite Rubrik mit Linkslibcral über
schreibt. Das gleicht sich dann mit 4395 ( lögz >
gegen 4154 fast genau aus . Was ich ihm aber nicht preis
gebe, das sind die Stimmen für Hinze im Jahre lb!Z3
war in dem Wahlkampfe doch alles eher als link-
liberal . Auch ergibt ein Blick aus die Zahlen des Jahres
1590 und ihr Verhältnis zu denen von 1893 die Unhaltbar
keit solcher Zurechnung . Die Zahlen des B . d . L . I5i,z « »d
2591 gehören zu den Jahren 1593 und 1903. Es stellen lid>
die Prozentsätze dann wie solgt:

1S87:

Rat . Lib.
u . B . d . L.

56

Links¬
liberal.

39
1890: 41 44
1S93: 40 15
1598: 41 33
1903: 25 40
1907: 30 34

233 205
Es variieren also die Sätze in diesen Zeiträumen zwi-

scheu 25 und 56 bei den Nationalliberalcn und zwischen
15 und 44 bet dem Freisinn . Die Durchschnitlspro,emsätze
sind 39 bei elfteren , 34 beim letzteren. Herr Unparteiischer
kann Herr . X. Z . " hieraus nur mit einem Schein des Rech,-
einen großen Unterschied der Parteien kalkulieren und gar
die freisinnige als die konstamcstc hinstcllentz

Etwas anders gestaltet sich das Perbältnis , wenn ich
der Forderung des . Unparteiische » " Nachkomme und die
Zahlen von 1551 an mit in Betracht ziehe, dem Jahre des
ersten Auftretens des Freisinns im Kampfe . Tann ergeben
sich die Zahlen : Nationalliverale und Bündlcr 6123 (1 und
Linkslibcrale 65114 ; nach Prozenten : zwischen 25 und 56
«glcichblcibend mit oben ) und zwischen 15 » nd 61 . mit dem
Durchschnitt von 89,2 zu 10,1 . Die Zahlen , die dazu kom-
men , sind nämlich:

1851: 31 61
1554: 41 51
1855: 15 53

Wenn ick nun noch die Zahlen bis zu 1567 mit in Rech-
nung ziehen wollte , dann würde sich aber ein ungleich gibt-
stigcrcs Resultat für die Nationallibcralen ergeben!

Nun bitte , Herr „Unparteiischer "
, treten Sic Ihr

Amt mal ab und mir gegenüber . Sie glaubten , mir eine,,
tüchtigen Hieb oder gar eine Abfuhr bereiter zu lmben
mit de: Behauptung , daß seit 30 Jahren der Wahlkreis
rin säst sicherer Besitz des Freisinn » gewesen sei . Aber
hinten an Ihrem Schläger hingen drei (tzcwichlc , M
so konnte es nur ein flacher Hieb werden . Erstens die
uns unstrcitbar zukvmmende Periode 1887— 1890 , dam
die von 1893— 18ll8 und die von 4898 — IM ! , denn m
diesen beiden Hauptwahlcn hatten die Nationallibcralen
mehr Stimmen als der Freisinn , 58l3 zu 2523 und 7784
zu 0203 . Und bei der jetzt in Frage stehenden Berechti¬
gung zum Kamps ums Mandat kommt cs doch auf die
Hau

'
pt .oahlen , nicht auf die Stichwahlen an . In diese»

haben wir dem Freisinn zweimal , dieser uns einmal gegen
die Sozialdemokraten zum Siege vcrholsen , »nährend ei»
viertes Mal der Freisinn uns nur mit Hilfe dieser das
Maiidat « bringen konnte.

Also wie viel fällt von der Wucht des Zahlenhicbe»
von 30 Iabren ab ? !

Schließlich noch der Appell des Herrn . L . Z .
" an mich

und meine Parteigenossen in seinem Schlußsätze . Niemand
würde mehr eine Einigung aus eine Mittclpcrson begrüßen,
als ich . Zum Beweise könnte ich Jbnen einen längeren Ar
tikcl zeigen, den ich , beeinflußt durch den Klang der Oster
glockcn , geschrieben, aber nickt verössentlickt , dann aber einem
von mir boct,geschätztenMitglicde Ihrer Partei zu leie » ge¬
geben babe . Dem Abgeordneten Aklborn aber , mit dm die
vereinigten Liberalen uns so brüskierten , dem können wir
unsere Stimme als Partei nicht von vonibcrcin geben . Ich
brauche eigens das Wort . brüskieren "

, weil ich, wenn ich dar
damalige Verfahren dcuisch bezeichnen wollte , leicht zu lehr
deutsch reden würde . Aehnlich liegt es mit dem Verhallen

kekorä
ISIS krivr-fieinrich-kakrt . 1.
IVOS l'rivr -lleinrielt- stshrt . 1.
1808 krillr -Ueilliieh-kshrt . 1. I* r>vis
< 807 Hericomer-KonstoreellL 1 . jk*»vv1s
>808 lieeßomer - ivoiilcurxellr 1.
<808 Ilericomer - Kvllßilirevr 1.

Visse ded . nt . od . tei , I'auren -V. u . r -Vettbewerh.
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Wernburg,
Schulstratze2.

Vom 15 . Juni bis 3l Juli:
L-orenr 8!e^,— — Vom 15 . Juni bis 3 . _

sämtlicher Garderoben,Schubwaren, Kleiderstoffe , Schürz-NFenste,
Bettkattune. Inletts» Gardinen,Strümpfe Bettsedernu. Daunen,
prachtv ., s Pfd. netto ^ 00, 90. 1.^, 2 .", 2 .»', 3? 5, 6.

'--, 9?°

^ onr » t1 Nvlve , Hep » « n.
Pe '̂ elslr. bk. Fernruf 678l >.

Kartener- t « . LkhNb -dtil
abzugeben.

Bchrmaan , Lronuuhstr . 14.

Rastede. Zu verkaufen eine
schöne hochtragende O.uene.

Tön jeS Ltühernberg
Rastede Lüdend« . Zn verkau¬

fen 6 Wochen alte Ferkel.
— F,h. Thlr.

Guter Mtttagstlsch
gesucht . Offerten mit Preis un
tci V. 35 Filiale Lagnür . 20.

^
Z» verkaufen ea lä Fitbme»

bestes Mreit.
« ,iiE z>».
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bei «ns und nach den Eiuiguugsvcrhandlungen in Hannover
Ansaug dieses Wahres.

Erst jenseits des caudinischen Joche » sollen u«td dürsrn
Wir gut Freund sein ! Das können Sie uns nicht zumute« .

Mir ans der Seele gesprochen aber ist der Schlußsatz
des vlir anonym zugegangencn Schreiben« : Welche der bei¬
den Parteien vermag den Mann zu stellen, der die große
Masse der Wähler zu gewinnen weiß?

Dr . vrunsmnnu.

Kctri -ersßsLk.
Bom Wrrlpapier , Waren - ,md Geldmarkt.

Zur Ernte Deutschlands . Tie Witterung hat in der ab-
zelauscuen Woche iujosern eineit andere » Charakter ange¬
nommen , als die bisherige » ausdörrenden Ostwindc endlich
von nordioesllichen Winden abgclöst wurden und das Wet
ter sich veränderlich gestaltete. Aber bis jetzt sind die ersolgten
Niederschläge sehr unregelmäßig und in den meisten Gegen¬
den nur unerheblich gewesen , nnv da die Heftigkeit des Win¬
des dem Bode « von der gefallenen Nässe auch »nir wenig üb
rig ließ , so haben sich die mtgünstigcn und teilweise bedroh
llichcn Urteile über die Saaten wesentlich gcwchri . Anderer-
>eits schlt es aber mich keineswegs an guten Berichten . In
der Provinz Schlesien , wo rechtzeitig ausgiebiger Regen fiel,
,si man überwiegend zusrieden, auch aus Pommern liegen
neben schlechten auch recht gute richte vor , während in der
Provinz Sachsen sich die Anssichten allmählich merklich ver¬
schlechtert baden . Eine große Verschiedenheit besteht in der
Beurteilung des Saatenstandcs in der Mark Brandenburg
und in Mecklenburg , wobei die Haupillogen sich aus den
Roggen erstrecken , tteuerdiugs aber besonders auch den Haser
emvegreiicu . In West und mehr noch in Süddcutschland
bat sich insolge rechtzeitiger Nicderichläge das Mitte Mai noch
so schlecht gewesene Ernicbild gebessert, und so hat man sür
Deutschland ein so überaus buntsarbigcS Bild der Urteile,
daß man einen rechien Schluß daraus garnicht ziehe» kann.
Im allgemeinen wird man sich aus eine mangelhafte Roggen
und wahrscheinlich auch mangelhafte Hasercrnic gefaßt machen
müssen, lieber Gerste und Weizen sind die Urteile teilweise
schlechter geworden , doch sind die Aussichten noch ungewiß.
Außerordentlich wird über den ersten Heuschnirt und die
Fntierkräuter qctlagt . Zufriedener war man im allgemei¬
nen mit den Kartoffel » , die die Froftnackncile des Mai über
Wunden haben . Run Hot cs an manchen Stellen in
de» Räcyten zum Sonntag und Montag wiederum
gefroren , doch scheint cs sich dabei nur um
mg begrenzte Distrikte zu handeln . Jedenfalls war man
wegen der Wirkungen dieser erneuten Kälte besorgt und man
wird weitere Nachrichten nach dieser Richtung abzuwarten
haben. Dem sich verschlechternden Erittebildc Deutsch¬
lands stehen ziemlich gleichmäßige befriedigende Erntc-
anssichtcn aller übrigen Produktionsgebicte
dies und ienseits des Ozeans gegenüber.

Kanadas Ernte . Nach einer Veröffentlichung der kna-
Idiscbcn Regierung wird der Gesamtanbau von Weizen auf
« () > - Milk. Acres gegen 9' ,. Mill . im Vorjahre , und von
iHascr auf lO'/i Mill . gegen S '

V', Mill . im Vorjahre ge¬
schätzt ; Gerste und Roggen zeigen kleine Rückgänge . Di«

Erittcausstchicii werden als gut bezeichnet.
Norddeutscher Llvyd . Die Verwaltung dementiert eine

^ /rubere Meldung , nach welcher der Lloyd beabsichtige, zum
gerbst eine neue Linie Philadelphia Mittelmeer einzurichtcn.

Zur Anlage der Gelder öfsentlichcr Sparkassen in
lEtantspapicrrn . Tie bavcrische Regierung schreibt nunmehr
Iden öjsentlichcn Sparkassen vor , bis ; n 29 Prozent ihres
iGesamlvcrmögciis in staatlichen Schuldverschreibungen an-
ljulegen.

Berlin , 11 . Juni . Börse ziemlich fest.
Aeußer >te § cl > lußkur >e:

13 . Juni . 11 . Juni.
Diskonto 188,25 188,19

Deutsche 263,25 263,1»
Handels 166,- I66,tll)
Bock ,um 231- 2.3 l,1V
Laura 176.50 177,—
Harpen 184,75 188,l9
Gelsen 198,75 199. -
Kanada 243 .62 212,19
Paket 136,— 136,25
Lloyd 97,87 97,25
4 Russen 92,87 92,99
Nordd . Wolle 148,60 148,59
Tendenz ^ ruhig. ruhig.

K«rSberichte der Olde«b«rgrr B «»ken
vom lb. Juut.

Olde»d»r»ische Londrstrnk.
Al -kaus verlaus

vLt . pEr.
IpEt . Lldenb . koas . Staatsanleihe v. 1999. — . .

unkündbar bis 1913.
L54 pCt . Oldenb. kons . Anleihe m - ganz) . Zl»l.
L ;-, pCl . dergleichen mit hclbj. Zinsen . . .
LpEl . dergleichen . . - - - >
3pEi . Lldenb . Prämien -Lbligat . ia öllt . «
tpCt . Oldenb. staatl . Krcdilanst .-Lvligat,

Zlückzabl . bis 1322 ousgeichiosserc
HCl . § 1!

. . '
. Idei . b . _

Aückzohl . bis 1317 auSac' chlofsen
zpCt . Oldenb. staatl . Kiedi ' anst.-Ob-' iaar ..
Gcsamikünd. zun. a . d . 1 . Stpr. ISN zulass.

8 i g zilil. L . d^ub.

staatl. Krcduanst .-Obligat.
317 auSac' chlofsen . . .
staatl . Kiedi ' anst.-Ob-' il

lbrcditanst.-Obligat,
r Zinieu . . . .
ladtanleihe von 1399, »er-

Z
4p (5t . Laiidcsvcröandsanleihe des Oldenb.

Fürsten ». Lübeck v . 1911 , unkündbar 1923
> 4pi ! t . versch . LIdl ». Amtsverbands , u . Äooi-

munalenl . . Rückzahl . b. 1917/19 ausgeschl.
4püc . sonstige Oldbg. Kommunalanlcihe . .
314 pEt . Oldenburger Kommunalauleihe . .
4 pTt gar . Eut .-Lllbecker Prisr .-Lbla . I . Em.
4 pCt^ Teuijche Neichsanleihe, unk . bis ISIS.
3 >4vCl . T-euljch - Reichsauleihe.
L pEc . dergleichen . . .
4cC >- Preuß - kons . Anleihe, unk. bis 1918.
3i4pCt . Preußische kons . Anleihe . . . . ,
LoEl dergleichen . ,
4 ptLl

'
. Cchwarzb.-Sondcrshauß Stvatsonl.

von 1313 , unk . 1915.
4 pEt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 3S

tvCi . Weslföl. Prov .-Anl . . unkou« . b. ISIS
4pC >- Wilhclmshavener Ctadtanleihe v. 1998z

oerslärkie Tilguu « bis 1318 ausgcichlojsea,
Ipdt . Ativuacr Sladtanlcihc von 1911 , un-

konvertierbar bis 1925 .
4proz. lkaiscrslauiern -Stadtanleihe von 1908 , un¬

kündbar vis 1319 .
» »Kt . ruitn -Lüb. Eisenb .-Prlor .-Oblig. 17. Eo>,
tpCt Frauk ' url . Hli - .-Krcdll.>gerc ! ll ^L : cndbr,
4pLt . Preuß . Bovcn Kreditbank Pfandbriefe,

uillündbar bis 1321.
spüt . Hamburger Hypothcl.-Psandbricsc , un¬

kündbar bis 1921 .
toCc Preuß . Lsandbrief - Bank Hypoth.-Psaud-

bries«, unkündbar bis l3lü . >
Ipüi . hihcinijch Westjäiijche Bodenkrediibank-

Pläudbrieje , unkündbar bis 1912.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bauk-PjandLries « ,
4 pEt . dergleichen, unkündbar bis 1921 . .
4pTt . Jüll . Pfaudbriefe , iu Dänemark mündels.
4pCt . Kopcnb Pjandbr ., in Dänemark mündels,
4pCt . Deutsche Eij .- Ges . Oblia . , rückz . 105 p2a
4pC : . Cisenbahn-Dank-Obligallonen.
4pCt . Eiiendahu -Rentelibank -Lbligallonca . ,
4 PEt . Gelscnkircbcncr Bergw . Schuldverschrei¬

bungen , unkündbar bis 1316.
4 '4 xCt . Malmüer Stckvtonl. b . iggz , , . .

199,49 _ —
99L9 91.-
99^ 0 91.-

124 .
'
— IL129

199L9 101.49

190 .59 191.-

99,75

92 .79

109.-

109 .-

109,-

199,- 109.59
99,75 10025
91 „59 92.—

199.- 19920
191D9 192. 15
93.45 94. -
L) ,45 84 —
19L39 19L«

95.49 V3LS
83,40 88.95
— 199.60
—,— 101,25

^ 109 .90 191 .29
199 .-

199 .59
—,— 109^ 0

- 9L50 199.-

199B9 190B9

19929 19959

19029 190LS

98,99 99.20
98.79 99-

19929 199TO
95 — 95>>5
9420 —

IOC-
. 99,19 99M
. 99,19 99.69

96,70 9725
19959 —,—
168 .79 16929

Kurz London für 1 Lstr . »» « <K,E)5 30,48
Kurz Newyort iür 1 Doli , i» . 4,l8o 4223
Amerikanische Nocen iür 1 Doll , iu 31 . . . . 4.17 - —^
Lolländoche Banknoten sür 13 idulĉ n ra 31 . , 16,85 —

Drokontsotz der Deutschen Reichsbant 4 Pro»

Bremer Börse , 11 . Juni.
Baumwolle behauptet . Upland middling loko

89 ^ 2 , (vor . Not . 89 >5 2, - . — Kasse« behauptet . —
Schmalz loko ruhig Tubs uns FirkinL 43 -̂ 4 2-„ Toppel-
cimer 2,.

Berlin , 1l . Juni . (Amtliche Notierungen . ) Weizen
loko, ab Bahn und sr . Wagen 291 296 . st . — Roggen loko,
ab Bahn und fr Wagen 166 - st , Juli ll,8,25 ^ ( , September
168— 168,25 -st . — Gerste , leichte inläud . Futtergcrstc 156
bis 168 . st , schwere do . 169— 184 ^ ( , rufs. und Donau leicht
137— 143 do . schwer 144 154 ab Wagen und ab
Bahn . — Hafer , mark , mcckl . , pomm . , Pos. , schles . , sein 186
bis 192 . st , do . mittel 182 185 - st , do . gering 178— 181 X,
russ. sein 180 184 . st , mittel 17 t — 179 äl , gering 167 bis
173 .st ab Wagen und ab Bahn — Mais , anierik . mixed,
alter 156— 159 . st , do . neuer absall . 135— 143 .st , runder
152— 156 3l( , do . absall . 136— 113 .st fr . Wagen . — Erbsen,
inländ . Futterware und russ. do . mittel 159— 165 .st, seine
Taubenerbsen 166—182 .st sr . Wagen und ab Bahn . —
Weizenmehl 99 loko 25,25—27,50 . st . — Roggenmehl 9 und
I loko 21,89 — 23,69 ^ ( . — Wcizenklcic , grobe und feine 19
bis 19,89 . st. — Noggenklcie 19,79- 11,69 .st

Iiey Märkte-
Hamburg , 13 . Juni . ( Sternschanz - Vicbmarkl . ) Auf¬

trieb 4790 Schweine . Flott geräumt . Preise für 59 Kilogr.
Lebendgewicht abzügl . Tara : Schweine über 260 Pfd . 43
bis43,59 219bis269 Psd. 43 . st , 299bis249 Psd. 43
bis 44 ^st , unter 299 Psd . 43 - 11 . st , geringere Ware 38 bis
41 3 !k, Sauen , 1 . Qualität , 38,59 - 39 .st . 2 . Qualität 31 bis
36 . st . Kälbcrmarkt : Angetriebcn 1553 Siück. Preise sür
59 Kilogr . Lebendgewicht . Doppellender , bis 4 Mt . alt 80
bis 94 ^ k, feinste Marltkälber 61 - 79 . st , mittlere Markt¬
kälber 54 —63 3i( , geringe Marltkälber 46— 52 . st . Handel
sehr flau . Voraussichtlich Uebcrstand.

S rtz LHG»r «r <H rr.
Norddeutscher Lloyo

. Berlin "'
, Harrassowitz "

, nach Ncwyork , 13. Juni 9 Uhr
vormittags in Newyork . . Bonn "

, Jaburg , nach Brasilien,
13. Juni 8 Uhr nachmittags von Lissabon . „ Chemnitz "

, Mad-
sen , von Baltimore , 13. Juni 9 Ubr abends aus der Weser
„ Crcfeld "

, Lindemann "
, von Brasilien , 14 . Juni 11 Uhr vor¬

mittags von Oporto . „Erlangen "
, Baars , nach Brasilien,

13. Juni vormittags in Bahia . „Friedrich der Große " ,
Mcincrs , nach Ncwyork , 13. Juni 9 Uhr abends von Gi¬
braltar . . Hesse »"

, Schässer , von Australien , 13 . Juni 9 Ubr
vormittags in Brisbane . „ Kaiser Wilhelm der Große "

, Dahl,
nach Ncwyork , 13. Juni 1 Uhr nachmittags in Newvork.
„ Kaiser Wilhelm II .

"
, Clippers , 13. Juni 12 Uhr mittags

von Newvork via Plymouth und Cherbourg nach der Weser.
„ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , nach Newyork , 14. Juni
11,50 Uhr morgens von Southampton . „ Lützow " ,
Bortfeld , nach Ostasten , 13. Juni 4 Uhr nachmittags
in Genua . „Thüringen , C . Meyer , von Australien,
13. Juni 2 Uhr nachmittags in Soerabava . „ Würz¬
burg "

, Hattors . von Brasilien . 13. Juni 12^ 9
Uhr nachmittags von Bahia via Madeira , Oporto , Rotter¬
dam , Antwerpen nach der Weser.

Oldenburg P ortugiefische Dampfschiffs Reederei.
„Gibraltar "

, Scharm , 1 .3 . Juni in Oporto . „Casa¬
blanca ", Harde , 14. Ium eint . Dover passiert . „Bremen " ,
Fiedler , 14 . Juni nnk . Dover passiert . „Portimao "

, Nie¬
mann , 14 . Juni in Lissabon.

„Oldenburg ", Elvert , 13. Juni in Lissabon . „Moga-dor "
, Thaden , 13. Juni in Hamburg . „Eines ", Böhland,13. Juni in Hamburg.

Molkerei- Verkauf.
Wildeshauscn . Tie ncuer-

l baute Molkerei zu Düngstrup
Idei Wildeshauscn , verbunden
fmtt Müllerei , wird am

Monkas,
den 19 . Inni d.

vormittags SZH Uhr,
)or dem Großherzoglichcn
Amtsgerichte Wildeshauscn
zwangsweise versteigert.

Das 1900 Quadratm . große
Molkerei Grundstück liegt un¬
mittelbar am Bahnhof « und
lonncn aus einem Umkreise von
1 vis 2 Kilomclcrn ca. :)990
Liter Milch angcliefcrt werden.

1 Ta die Umgegend kornreich
Ivnd keine zweite Mühle in der
^ Näöc vorhanden ist , durfte der
Hvciillereihctkicb sehr lohnend
uein.
I Versicherungssumme der Gc-
I bände mit Inhalt 39 519 .st.

M Reflektanten wollen sich an
^ den uiitcrzcichncten Zwangs

I Verwalter, der z» jeder Aus
i knnst gerne bereit ist, wenden.
! Joh . Mittwollen , amtl Auk «.

» Ich war an , ganzen Leibe mit

Flechten
)«I,astet , welch « mich durch bas
ewige Ju -len Lag« , .stacht reinig
wc. .stachlau», 14 Lag l atZuaer '«
Potent - '.»lkdiziial- Sri,e T . N. P.
da« Nebel vollste »,dlg beäiiigt.
TwseLcüe ist nicht I . n. /t , sonde- n
U« .sc wert . Serg . M." t Sl . rv >
l1 >« « ig ) u . l . 6 (:!5",,ig , stärkste
Form ) . Tazu 3» !k»rh « rkme (nicht
Ivtcnb » . mild) 7b -5, u . 2 . et.
der Kreuidrog. H . Wem - e. de» H. Fi
ichcr. 2. Fasch, Tb . ktoranbt , Kerh.
Vrenicr , None . Bette. Mich. Rebell,
K. Wicoeman «, Trogerieu.

Die zur Konkursnutsse der
Firma v . d . Ecken (Inh . : M.
Hüppen) hiers. gehörigen

Mtl lllld
Warelliinrate,

namcMlichi
1 Glasschrank, 15 Rohrstühle,
1 Regulator , 1 Spiegel , Rou-
lcaur und Gardinen , 1 großer
Warenschrank, 3 Realen , 5
Tresen , 3 Tische , 2 Wagen m.
Gewichten, 1 Dezimalwage , 1
Handwagen mit Verdeck , 1
Schreibpult , 1 Fahrrad , 2
Trittleitern , 1 Gartenbank , 7
Tonröyrcn , 1 Futtcrkiste, 9
Bände Herders Lexikon mit
Borte , 1 großer Gas Kassee-
brenner , div . Dielen u . Bret¬
ter re .,

1 Faß mit Essig , 1 do . mit Ge
»cvrr , 1 do. mit Ingwer , 1
do. mit Essig Essenz, sowie
die noch vorhandenen

KckWlNMII,
Weine mi> andere
Mnnkt, Manen
werden wir am

Freitag,
de« 16. Juut d. IS

»achnüttag« 2 Uhr,
im Hause, Ebncrnstraße Rr . 55,
össcnttich versteigern.

Köhler L Behnlr

.Mereiverkauf.
Großenmeer . Zum öffentlich

mcistbict. Verkauf der zu Kuh¬
len Hierselbst sehr günstig an der
Ehauffcc bclcgcnen Ahlersschen

Köterei,
geräum . Gebäude mit 4,4870
Hektar (ca. 10 Jück) sehr er¬
tragreichen Grün - und Ackcr-
ländereien,

indet 2. Berkaussoufsatz

Freitag, 23. Im rr.,
nachm. 6 Uhr,

in Ripkens Gasthaus« hicrselbst
statt.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt dann sofort Zuschlag, auch
kann vorher aus der Hand ab¬
geschlossen werden.

E L « . Hauke.

Damen s. srdl. diskr . Auf« , bei
Witwe Heil, Heb., Hamburg,
Wandsb . Etz, 324 . H. Heimd.

Verkauf
einer

Laudstelle
Rordseebad Tossens. Der

Rentier H. König Hierselbst hat
mich beauftragt , seine hierfelbst
belegene

Laudstelle
besteheud aus de« laudwirt
schaftlichen Woh» und Wirt
schaftsgebäuden, Gärten und
Ländereien zur SesamtgrSß«
von ra . 18 Hektar,

mit Antritt zum l . Mai ». I
öffentlich mcistbietmd zu der
kaufen und findet Verkausster
Ulf» »Dä

Aliillmillg,
-k» 22. 1»«i I .,

nachm. 5 Uhr,
in Röbens Gafthause Hierselbst.

Tie säst neuen Gebäude der
Laudstelle. die geräumig und
tcquem eingerichtet sind, liegen
mitten im Orte Tossens an der
Chaussee und in allernächster
Nabe des Balmbofes Tossens.
Von den Ländereien liegt eine
Parzelle zur Größe von Z^ Zl
Hektar an der Ehaussee zum
Bahnhof und eignet sich vor¬
züglich zu

BauMen.
Die übrigen Ländereien , wovon
ca. 8 Juck Pflugland sind, lie¬
gen in einem Komplex am Tos-
scnser Wege und direkt beim
Bahnhof Tossens.

Die sämtlichen Ländereien
sind in bestem Kulturzuftand«
und guter Bonität.

Wegen der besonders gün¬
stigen Lage dürfte der Ankauf
der Stelle sehr zu empfehlen
fein. Die Bedingungen sind
fehr günstig.

Auf Wunsch können dem Käu-
ser drei Hämmr Grünland , und
zwar 2L0.26 Probstland , beim
Lrt « an der Chaussee zum Stick
belegen, sowie 2^ 2,66 Hektar u.
1 .S9FS Hektar, zur Tossensrr
Pfarre gehörend und bet der
Landftelle liegend , pachtweise
ans mehrere Jahre übertragen
werden.
Jede gewünschteAusknnst wird

auch schon vor dem Termine
»mentgektlith von mir erteilt.

Äaufliebhader ladet ein

»»
in OkÄsDäld

Anmeldung der aktiven Mi,-
glieder - l r T ettnahnieamBundeS
länger ekt an , Sonnabend , den
17. J «» i, im „ Kaiieehof" . Tie
Ausgabe der , estbänder und
Tischkarten da !« lbst am 24 . Juni.

»

Lsslbirm b . Leer.
Sonnt ««, den 18. Inni , nachm,

sx Uhrr

Mällllkkgkslmgiinkm
««

Ej»« <lise AiffShnug
« «

Die Tragädl , »lue« Volkes
I» 3 Slkten

von Karl Schön Herr.
End « v . 7 Nl,r.

Günstige Zugverbindunz:
ab Oldenburg 3 .03
a» Loqabirmn 4. 12

Rückfahrt ab Logabirum 7.0V.

« art« n d«, Herrn Zimmer,
« ann , Leer, Brunnenstr „ gegen
Voreinsendung d s Beiroges 2
sür » um« ««. SihPlntz , .« 1.3ä
sür nun um« . Sitzplnh.

Leiunclen

8r»ueden 8ie Lelü?
u. wollen Sie reell, diskret u.
schnell bedient sein, dann schrei¬
ben Sie sofort an Jelbstgeder
C. » . Winller , Berlin 32. Win-
terseldstr. 34 . Viele Notar. Dauk-
schr . Raten ». Prov . v . Darlehu.

^ nruieitien ge8uctit/

Gegen absolute Sicherheit
2000 Mark zu 6 Proz . anzulei-
bcn gesucht . Off. unter S . 70S
an die Erpcd . d. Bl.

Anzulcihen gesucht , auf zweit«
Stelle folgend, nach 6900 Mark
3500 Mark von promptem Zins¬
zahler auf gulerhalt . Eckhaus.
Off, u. S . 867 an die Erpcd.

Zu « 1. November zu mieten
««loch«

1 Lade«
i» slttter

' '
mit Lagerraum und möglichst
mit Wohnung.

Gefl . Offerten mit Angabe des
Mietpreises werden unter 2.
86l an die Expedition d . Bl . er¬
detem_

Okt. oder Rov , emi früher,
Etage , Preis 490- 590 .ck (Alt-
ftadt ) . Offerten unter S . 825
an di« Expcd . d. Bl.

Z»ei inMikkte3i«»
werden non einem einzeln
Hem, i» ruhiger Lngr zr
Oktober zu mirrrn gesucht.

—- — — ——- - - - Offerten unter L . 866 an 1
« Ü, v » Lstt « «». Lstz. Ajß 2, wlstüfilj », der »Nachr.".

Zugelaufen 1 s, . Foxterrier,
weiß . Herdaristraße 4.
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bei bedeniendstc orieniali ' l e

Lk Lillndlinitnltstr
l,l UI Oldenburg.'Nähe res da > nächste Blau.

Zu Nov . inckic ich eine Unter
wohn . v . t Wolm n . 3
iveiin auch l davon in > Zackig . >
uiii Ganen , äderte drei Blase.

i ' ieiuNli sür ein alleres Ehr
paar inil crivaliisencni Lohn

btl>!lkl !lk VotlINNlg,
bin liebste » I . klaffe , zu Oii . od.
Nov . Ancrbici . mit Angabe der
i!>,iume und des Micloprcise»
unter L . 847, «n die Erpcd . erb.

Geiuchi sofort 2 elcg . inödl.
i' unnier im Miiicip . der Ltadi
für 2 Herren , Off . unter L . 876
an die Urvc diiion d . Bl.

>«esucbl zuin I . November od.
fruber >ne geräumige

Uuten ^ oknung
oder ganzes Haus.

Beamter , ll . Fam ., sucbt zum
1 . 2iov . Oberwodnung b . 450 . ff.
Angcb . mit Preisang . unt . T.
675 an die Erpcd . d . Bl . erbet.

Herr stickt zum l . Juli möbl.
Zimmer . Offerten mit Preis
P . 36 Filiale Langehr . 20.

Besser möbl . Wohn - n . Lihlasz.
ou vermiete » . Ziegelhofsrr . 34.

Zu verm . srdl . möbl . Pari . -Z.
mit Bett . Älerandersrr . 3b.

Frdl . möbl . Zimmer per 4.
Juli zu verm . Mottcnftt . 8 , ob.

Zu vermieten befs . möbl . Zim.
Badnbossplatz 7.

Zu vm . z . 1 . Juli möbl . W-
»>. Lchlasz . Kl . Bahnhofftt . 5.
Best . m . Zi m . Haarenstr . 4614.
Gut m . W . - u . Lchlasz . an 1 od.
2 H . zu verm . Achtcrnftr . 6711.

Kl . Zimmer zu vermieten.
Ziegelhofsttaße 32» .

Sf . sr . Lchlfz . Heil . Geiftst . 15,o.
Zu vermieten möblt . Liube

und Kammer . Steinweg 32.
Kl . Ltube mit Bett zu verm.

Ostcrnburg , Weidenstraße 181.
Oberwohnung zu vermieten,

3 2t ., 4 K ., .Küche , Badez . mit
Klos ., Zpk ., gr . Balk ., gr . Bod . ,
Wafferl ., Gasl . , Keller . Preis
750 . ff . Gd . Peters , Augusts «. 61.

Zu verm . bcss. möbl . Wohn-
und Schlafzimmer zum 1. Juli.

Grüncstr . 1 , oben .
Am lolort oder zum 1. Juli

« in freundl . möbl . Zimmer mit
Kammer und Balkon zu verm.

Ziegelhosstr . 69 . oben.
Möbl . Zimmer mit voller Pen

sion an e . Dame zu vermieten.
Frau Fischbeks , Rittcrstr . 71 l.
Frdl . mobl . Wohn - « . Schlajz.

zu verm . WcS kam vstr . 1 s.
Zu verm . möbl . Zimmer m.

Beü._
Äöbl . Lt . u . Kam . mit od . o.

Pens , zu verm . Rö wckamp 5.

Oberwohnung,
I gerade Räume mit absail.
Bodenraum u . Keller , Wafferl .,
zum 1. Nov . zu vermieten . Näh.

Ziegelhosstr . 119, unten
Beff . möbl . Zimmer zu ver

mieten . Kurwicksttaßc 4l1.
Zu vermieten möbl . Wohn-

u . Lchlafzimmcr an bess Herrn.
Stau linie 1, pari.

Dl. lMI.ZilWtt
mit gcräuniigcr Lchlaskammer
aus sofort oder später zu verm.
Aus Wunsch volle Pension zu
mäßigem Preise.

Ialob iftraße 3, Part.
C ' . mbl . Z . m . Bett . Hlmtestr . 25

8te!!en6e8ucke.
Empf . mich z. Wasch , u . Reim » .
Nadorstcrsnaße S, Seitcneing .

Erfahrene » Mädchen sucht
Stellung zur selbständigen Füb
rung eines Neinen landwirt¬
schaftlichen Haushalts oder als
Küchenmädchen.

W . Büppclmann , Barel.

der bedeutendste orientalisch«

^ tzimiilliikiilkskk
ist in Oldenburg

Näheres da» «achtle BUM.

VSrogetz . . 24 Zähre , sucyt zum
1. Oki . Ivll Stellung in einem
2 , ukl .» u Newnsillr . - Geschäft.
Am llebsten Ge >chä ' : , das nach
einigen Za reu kan ' l . über¬
nommen oder in da » » nt guter
Einlage »uigelreien werden lani ».

<7 erteil unier 8 . 858 an die
örved . d . 2 ' l . _

Für listatrige»

jungen riann.
der ziv . i . ahre n > der r and-
lvirlicha i tätig >var , sucht
baldmöglichst Stellung
n ei eren .' ln - bildung >n der Land-
wirtscha t . schlicht um ichlicht.

« labere Auskunft erteilt
H Hespe , Varel.

Fernru ' 44^._

Striiitihaujeu . - in - >ofori

E hitM 'iimmergksklleli,
dauernde Arbeit.

6 >6 an die Erpcd . d . Bl.

Beschäftigung in einem kauf¬
männische« oder an!
Bureau.

Adresse zu erfrage « i>
trrpediliou d . Blattes.
ZMgeFrMsülhtVkschilst.
i,n Lvaichen und Reinmache » .

Frau Zeller , Schifferstr . 2.

in und außer dem Hause.
Frau Bode , Iohannisstraße9.

Junger Nlann , der in jäinl-

i' arel i . O . erbeien.

8. 8S0 an die örved . d . Bl.

Filiale , Langestr . 20.

Slenogr . , Nlaich . ' chr ., Ko
clerni bat u . berciiS tätig

v . Stell , i . Old . o . Umg.

der Stenographie und Schreib
Maschine sucht Stellung
oder auswärts . Offenen

Miinnlicdr.

Holz - , Kohlen u . Baumaieri-
ien Deichäft an der Unlern

jucht zum l . ,) uli

j . Mann,

cher seine Lehrzeit bee»
selbe must der rlaudeutsc
rache mächtig ' ein . Off.

Zeugnisabschr . nebst chehalrs
a » ipr bei sr . Station unter
870 beförd . die Exvetz d. Bl .

ein iiinqerer

Bäckergeselle.
G . Shlers , « laüorsterstr . KO.

Ltuhlslechter
' Binienstühle werden verlang

Vkfkiiiilie I>tki1 »lLNeli

»Iirll SfMii - llkiikliiiiitii.
Poststr . l.

Gesucht aus sofort oder 1 . Zuli

Lchiercnbecks Obftgeschäft,
Haarcnstr . 19.

Vertreter,
Ltraßburg sEls .i.

Bürvgehilfe
im Sllier von etwa 20 Jahrc

für

AnkliouatorgesWI
gesucht . Gute » Gehalt bei frei
Station.

O ^ erten niiter 8 . 873 an die
Erred . d . Bl

Gemcht für Kolonialwaren „
Delikates «« ,

jirer jüig. Ammis
Iper l . Zuli.
l oailg LOUltsAoU , rätsln an

Gesucht

Küchtllslhllichttt
sür I . . >uli.

Offerte » >»»
ilirftaurant Gijlbnd » .

Rorderneii ._ _

»Z L Mf u mehr tägi . zu
^ tll » verdienen 1-iou >.

ran . vdrrssoii - Verlag Iotz.

Log . Ge ' ucb : aus >oioil L

Ziiniilergestlleii.
H . Mauer . 7

Reisender sür Oldcnb . u . an
grenz . Geb . in Post u . Graiul.
Kan . geg . monaii . Geb . 230 . ff
u . 15 . ff Tagcospcs . Nur Herr .,
tie in gcmischi . Waarcngcschäst.
bestens cingef ., mit nachweisb.
Erfolge » , finden 'Berücksichtig.
Off . unter W . T . 294 an Rudolf -
Moste , Wilmersdorf - Berlin,
Udlandfrraße 98 R >.

Vorli -vte «-, ffeissnlts
gesucht für kalt waschb . Tauer
Wäsche , Strobhürc , Krawatten , i
Sprclkart . u . andere Neuheiten.
Wäschest Eid Nft , Frankfurt M.

Gesucht aufsofort -

1 Maurer

und ein tüchtiger

Zimmergeselle.

Gerhard Held,

Bohlenberge b . Zetel.
Suche sür meine Bäckern ei

neu nicht zu jungen akkuraten

Bäckergesellen
bei gutem Lohn und dauernder,
angenehmer Stellung.
.Herrn . Logemann , Telmenhorst.

Gesucht ein

fixer Bote

zum Mappencinbolen.
Haarcnstraße 32.

Tüchtig « Tischlergeselle»
werden gemcht.

H . Eagelst « , Georgslraße l7.
Gesucht zum 27 . Juni oder

etwas später « m zuverlässiger

vackergekilke
für meine Bäckerei mit Motor-
beiiieb . eagarbcl.
H . Bolle , Hollwrge b . TLcslerstede.

Arbeiter
gesucht zum Cteinereliiigen.

k . ttegeler,
Maulermeistcr.

Gesucht auf sofort

Ziiimitrgcsclltil.
Martin Helms,

Tonnerschwee b . Oldenbg.
Für um . Krank . , Sterbegeld

u . Familicn - Pcrsichcrung suchen
wir ehrbare , tücht . Herren als

General Agent
bei hohen Bezügen oder als

Inspektor
geg . Gehalt . Interessenten , auch
Nichtvcrsichcr . Fachleute , wollen
schriftl . Offenen unter Angabe
der bisher . Tätigkeit richten an
d . „ Humanitas " Deutsche Ver -
Gesellschaft in Ltraßburg i . G.

Gejucht am sofort

tüchtiger Arbeiter
au - dauernd « Arbeit.

Qvvi ». LLo ^ si »,
Aleianderstr . 28 b.

Neustadt Suche auf sofort

einen Knecht od.

Arbeiter.
G . Tauuemsyer.

Bad Zwischenahn.
Gesucht zum l . Juli « in

Mger Hausdiener.
Hof »an vldeuburg.

Zum l . Juli ei»

jüng . Mergeselle
nach Blumenlhal gesucht,

r Zu melden bei J . tz. Ritter,
Weserdeich b . Berne.

II
Ich suche zum Pertrieb « eine«

leicht vertäu lichen Artikel « tiicht,
redcgewanvie Personen jeden
Stand es sbr dauernde Stllung

« . Raftaln,
» osrjt « , b. . Olö »h , Marsch ivsgö.

Vs ^ LLssIlotLSi*

zur llebeinalnne einer 4 erianSstelle in ledem Bezirk sür
dauernd geiuchi . Be . ui » . 'Wohnort gleich , o n « Kamms'
bedarf , kein Ristko , auch als Nebenerwerb geeignel . Btn-
kommeu b. 327» V1 monatlich . Nur arbeüssre idig « streb¬
same Leute werden angeslelU . « lnfrage » u, « !r . 170 an

Znvalidendank Köln.

t>.e,iichi aus sofort ein

Malergehttfe«
säuernde Beschäftigung.

H . Rowold , Wardenburg.
Gesucht an - sojort ei»

Lehrling.
WiIIei - 8 L 8otin,
Nlech . lischlerei._

Zuverlässiger , mit allen 2ti
beiten vcnrautcr

ÜicMrlitiirschlojser
Offerten mit Zeugnisabschris

cn und Lohnansprüchen uutcr
S . 862 beim Perlcgcr erbeten.

Selbständiger , strebsamerklMnmteir
Angenehme , dauernde

Stelle . Offerten mit Zeugnis

ZIIWttMm,

Offene » mit Zeugnisabschrift

Für ein Manufaktur - und
oionialw . - Gestl äst i » Bulsa-
liigen p. I . Scpi . oder später

ein älterer,

tüchtiger Kehilsc.
Offenen » in Gel a .lSansvrnchrn

e. des, u. 8 . 87,3 die Ex » , d . Bl.
Suche v - sofort oder l . Zul

loaleli

öesucht zum l . ,Znli ei»
N ff

ür incine Sampsbrolbä lerei.
f ülsfieth . I . D. Bargstede.

« eidnede.
Euch « ein

tüchtiges Milche«
oder ein Mädchen für den ganzen
Tag Plütljrau gesucht

_ Adam , Achtcrnftr . >.
Gesuch « zum l . Zuli ein

junges Mädchen,
das Luft hat , das Kochen zu er
lernen . Schlicht um schlicht , ev.
etwas Taschengeld . Gesi . Offer¬
ten erbeten unter A . Z . 100 post
lagernd Oldenburg.

Gesucht aus sofort ein saub.

junges Mädchen,
das einen kleinen Haushalt
selbständig führen kann.

Bahnhof » Restaurant Lang¬
warden

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen suche ich 2 >n , l . Zuii
eine durchaus tüchtige

Haushälterin
zur selbständigen Führung mei
ne » Haushalt » .

H . Dunela , Wangerooge.
Anmeldungen erbeten an D

Duneka , Zever.
Gesucht per sofort ein

der bedeutendste or !i .„ ,^

tili Wulkin
zum 1 . Juli , gegen hol en Lohn.

Frau Kaoiiän Krrjö » ,
vorstum.

Für Wilhelms ave » rmc sehr

tiichtigk Kinhtchlill
gesucht . Zu melden ü L ilienolatz 3.
Morgens bis ll Uhr . Abends
nach 8 Ubr.

Verkäufer.
Emma Bunger.

Gesucht selbständiger erster

Bäckergeselle.
August Raster, Fricdcnsplay.
Suche >ür nieliie Bäckerei inil

einen I^ekrlin6

Bolomär.
H . Wedekind , Bäckermeister,

Jliru b. Hannover.

2ln Stelle in . crlrantt . suche z.
I . Zuli resv - I . ? lug . iücht . zu
vcrläinges Mädche ».

Frau Kart . Aeltrup,
_ Anguslstr . ö8.

Gesucht
zum l . Zuli « in lüchi . Mädchen
und ein junge « Mädchen , das
im Nähen bewandert ist.

Offerten und zu richten an
Hriur . vonitier,

Wilhelmshaven, Roonilr . 6 1.

Geiuchi au « soiort ein

Mülcrgehilfe
ans dauernd « Be -chäfiigung , geg.
gu en Lohn.

Kirchstätt « ». G Volts.
Brake . Gejuchi zum 24 . Zuni

iiiiiliekkr BUlkttgesell «
'.

H A. vrtzre » «.
Brak « . Gesucht au > gleich

oder später für mein » Schwarz.
Weift - u » d Granbrot - Vächerei
mit Maschtnen - Betiieb cm kräfti¬
ger ordenllicher

Lehrling
gegen Srtra - BergStung.

_ H . A Behrens.

Mizer Blitcrgehilse
au > sosori gesucht.

Th r od . Berger , Langestr . 20.
Gesucht auf sosori ein

stellmchersesele.
H. Arcrich » , Edswecht,

Siellmacherei mit Krafibetrieb.

sucht Heinr . Heidlämprr,
Ziegelei Garms , Lehe b . Hahn.

Gesucht

3 BSrste «mcher
aus dauernde Arbeit für Pechen
u . Ginzickcn b . stob . Akkordlohn.

Lammers u . Meinen . Varel.

Gesucht zum 1. August ein
tüchtiges

junges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten,
außer Wäsche . Gutes Gehalt
und Familienanschluß.

Meldungen zu richten an
Amtstierarzr Töllnrr , Brake.

Suche aus gleich oder Zuli
Herrschaft ! . .Köchin , Hausmäd
cken , Mädchen für Küche und
Hau » , Mädchen sür Hotel und
Restaurant , Köchin für Zahres
ftellung ; nach der Insel : .« üch . -
Mädchen , Plätl . b . hob . Loh » .

Smpfeblc jg . Mädchen , Stün . ,
Hausdiener , Kutschrr.

Lgiie§ Heult,
gewerbsmäß . Stellcnvermittl .,

Wilhelmshaven,
Knorrstraßc Nr 9 7 , link « .

' » »' tldradar,
— - iaheres da - nächste
2 ' undensrau sür

-
^ ^

- _ Kais er,naß,
Z . >. J » ü Iran . zuverl . MjdXz:

^ u .n P - F . Ludw . Hv n ^
G « ,uch . p . l .

^
mim ^ IL

Hausdame

Offerten unter M . « LI
E^ s,lh. Lcheller , Annoncen -Ei »».dition , Bremen.

schaftlichrn Betrieb in der Zl-k. !
biefiger L . ad . wird au, , . L
oder 1. November d. Z

^
eine Magd

^ '

und zum 1. November b stein Knecht
gesucht . Hoher Lohn wird
zahlt . Näheres bei "

W . Eordes , - aarcnst ras» z
« nguftgraben h . SeefZdW^

ladingen, . Geiuchi zum l . - .7. '
" " ' b » d. Z . für un -eren k!«m>Hausball ein ^

junges Mädchki ^
^allständigem Familien

schliiß und eiwas Selialt.
Frau Hanpllehrer Horst », -» . ,G e i n ch i zun , l . -Au -usF-x

PrivarhauShali ein j ^ Mädch»
ichlichi nin tchlicb, . Lius T-un-
wöchentlich S freie Nackimmu«
ivahrend eine » .' iählur u « .

Offerien unter 8 . 85b an d»
Grved . d . Bl. ^

Auf wgleich « in j« » g. Mädche»

nls Kochlehrling.
Restaurant „ BSHaing ",Breme» , Ostcriorŝ einweg 99.

Fern -rr . 8828 .
Umständehalber auf sofort ein

saubere«

HausiliWell
gesucht.

B Fa » ften , Slchternstr . 92a.

^ ill -kr. ssliiles Miilliheil.
das Lust bat , sich als Pcrläu
ferin auszubilden , per 1. Juli
gesucht.

Wisst BlenSdorf,
Spez . Hutgeschäft , Langestr . 38.

Per schrt2 ^HL » gs LLL «L«rI»Si»
z « m kochenttleriltt.

SrvoLvr ». HVvsvrlKLSl.

Gesucht au - ,ofori «in

l « iiges MSSiIitt
bei gröberen K » der » Sebch
lb — SO Mark monatlich.

Hotel Hausten , « au „ r,,L
Gesucht sür eine Landwin

schaff zum l . August oder Wir
eine zuverlässige

Haushälterin.
Zu melde » bei

B . Glonstein , Elesleil,

Wgttks Mäliiiieii,
kinderlieb , sür ll . Hausbali dal»
oder 1 . August gesucht. Zu n-
Hcgen i» der Erpcd . d . U

Zum Eintritt nach llrt«,
einkunst für hiesizrr Hl,
schält nur

geionniite
für Besätze . Branche-
kenntnifse unbedingt
erforderlich.

Offerten untn 8 . 860
an die Erprd . d . Li.

'
Ges . z . lb . Juli ol'

eine gtlvtindtt Mt
oder bkssrrts
Zweilmädchcn vorbanden.

Frau Tirekior Ostlrogze.
'Nord eebad t!ulsta » enSee . k> >'

Kontoristin,
die schon praktisch lang wai, s
wer sofort oder 1. Juli >u4 i
auswärts gesucht.

Offerten mit Geballsanstru - ,
chcn und Zeugnisabschriftenun¬
ter S . 864 an die Erpcdino»
d . Bl . erbeten. _

Gesuch « zum 1. August ein

Mges .
als zweite Gcbilff » sür dii ff
Kleinkinder Bewahrschule . » !/
incldungen morgens bis ll M
und nachmittags zwischen 3 und
4 Uhr bei ^ ^

Frau Geb . Rai Tr . RttM-
Ostcrstraße 13.

Line gkülitk Llj >» ei !>ttiil L . .
kt -such t . ,̂ rau Grote . Wallstr. I-
°^

<8csuchi aus gleich - der M»

ei« MgeS MäSlhei
c. l « Kochlchrling bei Familien¬
anschluß.

. . Leelust " . Vremerha -G

der bedeutendst « orientalnae

ist,n cl » ' « b » rg.
Nähere « da » nächst«



3. Beilage
zn .1 ! 160 der „Nachrrichten für Stadt u»d Land" von Donnerstag» 15. Jnni 1911.
Uom Heimatfest in Lwisedenahn.
Er wird an,mich» ,en sei », daß das Zestspicl „T e

« etc» » ist- von Friedrich Zrcudcnthal Zintcl bei
den Besuchtr » des bestes das größte Zniercssc erwecken wird.
Heber den Znbolt des Stückes isi schon kur ; berichte! worden.
Nnbcsangenc Beobachter , die einer Probe beiwohnten , vcrc
sichern , daß es das Festspiel vom vorigen Jahr überrag ! ,
freilich ist cs etwas länger , aber es sind Panse» eingelegt.
?iür Erfrischungen ist hinreichend gesorgt . Nicht
minder wird der Jahrmarkt die Aufmerksamkeit der Be
sucber aus sich lenken. Ein Markt nach früherer Art , genaualter Marktordnung nachgcvildct ! Tic Märkte hatte» doch
ursprünglich den Zweck , der Bevölkerung die Erzeugnisse des
Handwerks und der Industrie zugänglich zu machen. So
waren noch im Zahrc IA! :z »ach einem in der Urkunden
taininlung des Bauernhauses befindlichen Verzeichnis aus
dom eiwischcnabner Mark » anwesend : ei » Goldschmied, ein
Kupscrschinjcd, ein Blickenschlagcr »Kleinpncr ». ein hölijcr,
ein Picpendreier »Drechsler », ein Uhrmacher , ein Zinngießer,
ein .Ländler niit Kleidungsstücken , mit Schnallen , Band und
>rant, ein Kcniftnan » nii» Ellcmvarcn : zur Stillung der Gc
iüstc^ es Magens und der Kekle waren da : ei » Kuchenbäcker,
ein ^ udelzelt «.gelt mit Bier und Branntwein», ein Zelt für'Wein , ein Tisch mit Smooriaalen und eine Zrau mit
vermgen.

Tiescin oder vielniehr einem viel älteren Markt ist der
ledige Jahrmarkt des heimaliestcs nachgcbildcl , — Ei » Markt
obne Polksge »viibl ist kein rechter, darum ist er aus einem klei
ne» ikiauni zusainmcnacdrängt ivorde » , aus dem Play zwischen
dem Spieker , der Blcichcrhüiic und dem Zaun. An Geivnbl
>oird es sicher nickn fehlen ! Es war hier so üblich, zu den
Märkten den Landsnirin auszubictcn , kräftige Leute, mit he
itern beivasinei , durch einen Zettel an der Müyc kenntlich.
Wurde es ilmen zu lang »ocilig , gab cs keinen Streit zu
kwlichicn, nun , so singen sie solch einen an.

Den Mittelpunkt des Marliplaycs nimmt natürlich die
M a l l in ö h l ein , ein bescheidenes Ding , von einigen Zun¬
ge», gedreht . Achnlich so waren die älteren Karussells de'chafi'en , älter ist die Zorm aus krcuz »vcisc übereinander lie
gcnüen Wagenlcitcrn » ri » Wagenstühlen an den Enden als
Diyen , am krcuzunspunktcaus einem in der Achse steckenden
Wagenrad rukcnd , oder noch einsachcr ein Brc »>, über eine»
eingcgrabcucn Pfabl gelegt , von einem Bolzen durchlöchert
und gehalten.

Eine Zahn auf einem solchen e. limodiscvcn Ding ist jcden-
alls mindestens so nett , wie eine auf einem hochmodernen

Pruinkarusscll.
Zn der Ecke vor uns macht Kasperl iin P i r o k a st c n

sic tollsten Späße, er schlägt sich mit dein Teufel und seiner
Großmutter herum und bringt jung und alt in Aufruhr.
Däne Pirokasten kein Markt denkbar . Ammersche Deerns in
ihrer schmucken , echten Tracht besorgen sür Kasperl das
Einkassieren , natürlich rückt jeder aus , Wenns ans Zahlen
gebt , aber wozu ist denn der a » d st n rm da ? Neben
dein Kasperl, diesem drolligen Kerl , ist ein kleinerTier
garten zur Schau gestellt, da Hausen Fuchs und Gans,
Katze und .Hund , Swinegel und Acfschen friedlich neben¬
einander. Ein 2 udcl; clt nach der Väter Weise durste
keineswegs sehlen , nichts Ueberfcinertcs , darum aber nicht

»wa minderwertig, ri » gutes Bier aus zinnernen Kannen,
Met , das Getränk der alten germanischen Vorfahren, ein
ciacngcbraulcrBittern , aus Wurzclwcrk und Kräutern bcr-
gcstcllt, gut für den verdorbenen Magen der heutigen Kul¬
turmenschen „ Nägenkrast " heißt er , weil er für nägen «9»
Krankheiten gut ist . «baldige Tmurtaalc aus dem Zwischen
i . tmcr Meer sind in schönen Kerlen da . Heringe gehörten

stets zur Marklkost, zum Mitnehmen in Ttroh gewickelt, oder
zum sofortigen Verzehren mit haut und Haaren. Zum
Tmurtaal gehört ein Ttutcn, eigens für den Markt wurde
früher besonders Stuten gebacken, teils ohne , teils mit Ko
rtnlen darin, sic batten eine ganz bestimmte Form, die man
überall hier zu rkandc und bis in Fricsland und Holland
hinein antras. Auf einem Gemälde von Tom Steen im
Nigksmuscuin in Amsterdam , das Niklasfcst darstellend , siebt
man diese Stuten. Ta steht ein drcibeinigcr hölzerner Bock,
daraus liegen zwei Beile, die mit einem Gelenk an dem
Titel befestigt sind. Nun gilt cs , wer von den beiden Part
» crn seine» Tinten mit den wenigsten Hieben in zwei Teile
zerlegt . Unsere Beile sind Originale und haben säst ein
Jahrhundert milgemacht . Auch Honigkuchen dienten statt
des Weißbrots da ;» , nebenan in dem Zell gibt cs gerade
die Kuchen, die schon im Mittelalter üblich waren, wie her
zcn , Lebkuchen, Pfefferkuchen , Kringel und Verwandtes.

Nun zu den Handwerkern , und da ist zunächst der Vor
nehmste , der «b o l d s ch m i c d . Man schaut seine» Arbeiten
gern zu, wie flink die Hände sich rühren bei der Anfertigung
des alten, seinen Ziligranschmncks , es sind die Muster
di ? schon die Alten lieble » , da gibt es Broschen , hals-
gebcnge , Lhrbiimmcl. Ringe und Ketten . Alles preiswert
und vor allem Ticherhcit , daß es echte gediegene Aachen
sind . Ta der Zinn gießer! Er spielte die Hauptrolle
auf den Märkte» , zu ihm brachten die Leute ihr ver¬
beultes Zinngeschirr , um cs „ umzublltcn " «umzulaiischc » »
gegen neues . Tie Formen zu dem Geschirr , zu den Tellern,
Schüsseln , Kummen , Bechern , Kannen, Leuchtern , Schalen ec.
sind Eigentum des Vereins sür heimaipslegc, ne ha¬
ben ein ehrwürdiges Alter , zum Teil stammen sic aus
dem Zahre Will , teils aus 174.7 . Ter Zinngießer hockt
an seinem Werktisch und gräbt die Zuschriften ein, die
man ihn » angibt. Als hochzeitsgcschcnke waren nament¬
lich Schüsseln und Kumincn beliebt und üblich , der breite
Rand trug die Viamen des (Hebers , daneben Blumcngerank.

Wer hat schon mal einen Töpfer bei der Arbeit
beobachtet ? Tie Wenigsten wissen davon zu erzählen,
hier siebt man es . Wie hurtig die Drehscheibe ' ich dreht,
einige handgrisse und aus dem Klumpen Lehm ist eine
kunstvolle Vase , ein Mcngelpon, ein Grape» geworden,
oder was man gerade wünschte . Za , der Pott back er
versteht es ! Schön glasierte Topft, Blumcnvasen, Schalen,
Becher und dergleichen stehen in großer Auswahl da.
zinken schnell Käufer,

Nun zum Wecldreier, unter seine » gewandten
Händen sebcn wir ein Spinnrad - Wcel , Werk — ent¬
stehen . Er dreht Stuhlbeine, Boßeln sür die Kinder und
was man sonst gern wünscht . Spinnräder , haspeln,
Stühle mit Nüschcngeslecht , Lehn - und Kinderstühle stehen
bereit. Sein Gehilfe flicht einen Nüschcnstuhl , wenn cs
jemand gern sehen will , wie dies gemacht wird.

Ein echt ammerländischcr Zweig der Hausindustrie
ist der Korbflechter. Aus geschälten Weiden sind
allerliebste , zierliche Körbe zu flechten , die in der Erd-
beercnzcit gut zu brauchen sind , stärkere und größere .Körbe
als Eierkiepcn und für den Küchencinkauf gut.

Ter Schnitzer arbeitet an einer Aussteuer , dem
Brudschadd. Gerade fängt er bei einer Kistcnplatte
a » , die das alte gängige -rruhcnmuster zeigt . Eine
solche Aussteuer von gediegenem Eichenholz ist doch aber
ganz anders als die modernen , übergeklebren Möbel.

Beim h o l z sch u st m a ch e r kann man sich ein Paar
holschcn bestellen . Er nimmt Maß mit einem Stock , in
den er eine Kerbe schneidet : das genügt ihm . Man sicht,
wie sicher sich aus dein Stück Erlen- oder Birkenholz die
Form herausschält , erst außen mit dem Beil behauen,

mit dem höhlmesscr und dem Eierdopp rasch den hohl-
raum geschaffen : cs gibt alles ohne .Anpassen , nie gibt
es .Hühneraugen! Gingen doch die Alien damit zum Tanz,
-.um Stessken aus der Tatst.

Sicher ist irgend etwas für jeden Besucher da , das
ihm zumgen wird. Wer in die Zukunft schauen will , der
suche die Wirkers che in der Bleicherhiftre auf, sie weiß
alles, das Meiste ist angenehmer An , denn sie ist eine
höfliche , welterfahrene Fra », .. . . .

Wem der Rundgang über den Markt Müdrgkcll ge¬
bracht hat , der versuche cs mal mit einer heißen Wurst,
frisch aus dem Rost gebraten, sie macht ihn wieder
„ bcenig "

, oder er kehre beim Kröger ein und versuche
den leckeren ammcrländischen Schinken.

Ten Fröhlichen ein frohes Fest!
K E-

vir Zugenägruppr cirs ?rauenvrrrinr
rrrbeilsnaebweis-keedtsfeliutz

Hai sich jetzt als selbständiger Verein konstituiert, und
cs wird gebeten , von nun an Meldungen zum Eintritt
an die Unterzeichnete erste Vorsitzende gelangen zu lassen.
Tie Zugcndgruppe besteht aus 2«> Mitgliedern. Tas Ar¬
beitsgebiet verteilt sich unter neun (Kruppen , denen nach
Bedarf je eine Leiterin vorsteht . Tie «Kruppen gliedern
sich wie folgt : l . Arbeitsnachweis. Leiterin : Frl . Elisa¬
beth Ruhstrat. 2. -ft Haiisbeamriiincnvcrein, k- Wohl¬
fahrtspflege. Leiterin : Frl . Behrmann. : l . a ) Kinder¬
hort, ist Lsternburgcr Flickschule. Leiterin : Frl . Middcn
dvrf. 4 . Kindergvttesdienst. -st. Bewahrschnle . Leiterin:
Frl . Marga Ru Hstrat. <i . Katfceschenke «Marktlmllej.
Leiterin : Frl . Käthe Rabcling. 7 . Lesegruppe . Leiterin:
Frl . Brauer. 8. Volksküche . !>. Säuglingssüriorge. Zn
Bezug auf «Kruppe 4 und (Kruppe di und 9 wird die erste
Vorsitzende direkt die Vermittelung mit den Vorständen
der betreffenden Vereine übernehmen.

Ter Vorstand der Zugendgruppc besteht aus folgenden
Tainen : Frl . Brauer, 1 . Vorsitzende , Frl . v . Baercn-
fels, 2 . Vorsitzende , Fräulein Backhaus, Schrift¬
führerin , Frl . Willers, Schatzincisterin . Als Berater¬
innen stehen den Damen außerdem Vercinsvorstandr, Frau
v . Buttel, noch Frau Tr . Ephraim und Frau Kirchen¬
tal Lrth zur Seite. Mir den monatlichen Versamm¬
lungen wird im Lktobcr begonnen . Tic soziale hilfsarbeit
har , so weit angängig, schon jetzt ihre » Anfang genommen.
Tie jungen Tomen der verschiedenen (Kruppen werden ge¬
beten , sich in Bezug auf ihre Arbeit mit den betreffenden
Leiterinnen in Verbindung zu setzen , damit diese die Arbeit
in ihren (Kruppen nach Bedarf regeln können . Ten Lei¬
terinnen werden die Namen der Mitglieder ihrer Gruppen
zugeiandt werde » .

Elisabeth Brauer.
k . Vorsitzende der Zugendgruppc des Vereins Arbeits¬

nachweis - Rechtsschutz.

Nus aem «rohberrsgium.
L« Aattru « un»,r,r -nl tt »rrrlpond,n „ kich,n » ,r ' ,» kn- n crizin »!b,ri « »
» >>»r » » g,nau,r Lu,ll,n -nkad< , ,»<>, >« . w>» ,,lun « ,n und Biilch,t »«r !»kal , « mnG, sind drr « <d»!t» n a,r«

eideudurg , IS . Zum
* Lbft und Gartenbauverein. Ter am Sonntag nach¬

mittag unternommeneAusslug nach Grüncnkamp
war sür die Tcilncbmcr recht lobncnd . Nach Ankunft des
Vcrgnügungszugcsin Varel brachte ein geräumiger Sommer
wagen die Ausflügler über Tbcnstrohe und Altjührden in
ca . « > sstündiger Zabn an das Ziel , wo sie von .Herrn G.
Brauer ftcnndlicbst begrüßt und daraus zu den verfchie

Vas erste vesicht.
Roman von Ltcsa» von ttoizc.

Tculsch von Fred Schirokaucr.
«Nachdruck verbot«».»

(Zortsetzwig .)
„ hallo , Sturi, " rief der Alte , , ,bab ' Sie ja Zatn-

zehnte nicht mehr gesellen. Was treiben Sie denn ? "
„Zähle die Toten," erwiderte Zim , mit einem sehr

rinlichcn Versuch , grimmig zu lächeln.
„ Lassen Sic sich gut raten und zählen Sie die Leben¬

den . Geht rascher .
"

„ Tann könnte ich vor Arbeitslosigkeit verhungern.
"

„ Wie ? Zst'e so schlimm 'bei Zhncn ? " fragte der andere,
.fte Augenbrauen eniporziehend.

„ So verdammt schlimm , wie cs nur sein kann, " brach
Zim da los . „Zch verfluche mich von früh bis spät , daß
ich jemals i» dieses gottverlassene Land gekommen bin.
Man könnte ebensogut Weizen auf der Spitze des Eentral
Mount säen , wi : in diesem Teil der Welt Vieh züchten ."

„ Z— o," gab Mc Lean nachdenklich zu . „Zst ' ne ver¬
rückte Gegend . Aber dies Zabr ist noch gar nichts . Zch
entsinne mich , anno 77, hatten wir eine Dürre - "

„ hör mal," unterbrach Zack , „ Tu bist wirklich eine
ocrbcsscrtc Auflage von Pastor Millers „Trost in schweren
Stunden"

. Ter Henker hol Euer Vieh . Sprechen wir von
was Angenehmerem .

"
„Möchte wissen , wo -Sic das lzernchmcn wollen, " knurrte

Zim trübselig.
„Zch hätte schon was . Zum Beispiel haben wir da

einige Meilen aufwärts in dieser gesegneten Wüste , die
sich Zlnß nennt, so

' n Ding gefunden , ein Wasscrloch , wie
Tnkcl es nennt," antwortete der junge .Mc Lean . „Etwa
20 Zuß unter dem 'Sande, haben dort einen Mann mit
»er Bohrpnmpe angcstrllt. der nun emsig dabei ist, Tröge
zu fülle » . Zst da » nichts Erfreuliches für Zhr trübes
Gemüt, wie ? Wenn Sic überhaupt noch Vieh übrig haben,
tun Sie am beste » , cs zu einem Trünke dorthin zn schaffen.
Smith wird ihn wohl zulasten , Lnkcl ? "

„Gewiß dock, . "
„Wer ist Smith ?" fragte Sturt.
„Tas ist eben der Kerl, den ich vor einigen Tagen

ea angestcllt babe . Scheint ein verteufelt fixer Geselle
, l sein .

"
„Genebener Bursche, " bestätigte der Alte , „Zack traf

ihn aus der Straße nach Maytown und dingte ihn auf
der Stelle. Mein Neffe war nämlich gerade auf dem
Wege »ach Maytown, für mich Leute anfzutreiben. Sind
jetzt hier etwas rar . Ratten verlassen bekanntlich immer
das sinkende Schiss . Entsinne mich , anno —"

„ Kommen Sie mit uns zurück ? " fiel Zack eiligst ein,
„wir sind nämlich auf dem Megc »ach Rivcrside .

"
„ So — so ? " sagre Zim ahnungsvoll, „ da wird sich

— da wird Mutter sich aber freuen , Sie .zn sehen."
„Meine Mutter wollte auch mit," meinte der Alte.

„ Aber etwas anstrengend , der Ritt in der Hitze . Na , viel¬
leicht bald ein andermal." Er lächelte vielsagend.

Zim überlegte . Tas Wasscrloch möchte ich doch erst
sehen," entschied er sich dann. „Reiten Sie nur immer
voraus Zch komme bald nach . "

„Bis dahin denn adieu, " nickte der Alte . „Zmmcr
am Zlußbett gerade aus . Es ist nicht zn verfehlen .

" Tann
trennten sie sich . „Grüßen Sic Smith, " rief ihm Zack
noch nach.

Zim wandte den Kops seines Pferdes stromauf. Tic
beiden anderen lenkten in das Belt hinab.

Nicht weit von Mörder Ercek bekam Zim den Lrt
z» Gesicht . Tort sah er einen Mann in voller Arbeit
an dci Pumpe und einen Strahl klaren Wassers in eine
lange Reihe rohgezimmerter holztrögc schieszcn . Aber
selbst der Anblick des langentbehrten, lebenspendenden Ele¬
ments und der sich gierig hinzudrängenden Tiere konnte
seine Aufmerksamkeit nicht von der Gestalt ablenke » , die
mit regelmäßiger Bewegung den Schwengel der Pumpe
handhabte . Ten Mann dort kannte er doch ! Jetzt wandte
er sich nach dem Reiter um.

„Charlie ! Tu ! !"
„ Nanu, Zim ? " rief der andere . „Woher kvmmst Du

denn ? Smith freut sich , Tich zu sehen.
"

Zim blickte verdutzt drein und Charlie lachte.
„ Zch war nämlich mit meiner Kunst zu Ende," er¬

klärte er dann. „ Und suchte Arbeit, irgendwas, — hier
in der Nähe —.

" Er wurde sehr rot.
„ Und bekamst sie von Zack Mc Lean ?"
„Za, von Zack Mc Lean . Kein übler Spaß , wie?

Wen » man alles in allem bedenkt .
"

Stint lachte laut auf. Toch dann fiel ihm Verschiedenes
ein und er brach jäh ab.

„Sich mal , Lharlic, " begann er widerstrebend . „Es
hat keinen Sinn Es hat wirklich keinen Sinn . Zch würde

Dir das Mädel ja von Herzen gönnen . Und Em bat Tich
sehr lieb . Aber —"

„Aber?"
„hm — cs hat keinen Zweck, daraus ein großes (Ke-

heimnis zu machen . Es ist einfach das : ich bin ruiniert .
"

„ Tann kann Deine Mutter ivenigstens nicht behaupten,
daß ich Deine Schwester des Geldes wegen nehme .

"
„Tas nicht . Aber ivcnn sic — Ivcnn sic Zack Me Lean

heiratet — begreifst Tu nicht ?"
Charlie ward sehr blaß. Er begann zu begreifen,

antwortete aber nicht.
Zim fubr verzweifelt fort : „Ta ist Vater und Mutter

und Liz . Sie muß nach dem Süden, um jeden Preis . Und
selbst wenn die Banken nicht verkracht lvären, würde kein
vernünftiger Mensch mir auf dieses Land da einen Heller
borgen.

" Er blickte bezeichnend umher in der Verwüstung.
„ Und — da wollt — ihr Emmh zwingen , diesen —

diesen Menschen tvegcn seiner Kasse zu heiraten ! "
Zim empfand , baß er in ein übles Licht gestellt wurde

und ward naturgemäß empört über die Deutlichkeit des
anderen.

„Zch weiß nicht , was Deine Zragc bedeuten soll, " sagte
er . „Aber soviel will ich Dir sagen : wenn Zack Em heiratet,
wirk » der alte Mc Lean mir fraglos helfen , meine Vieh¬
bestände wieder zu hebe» , wenn diese verfluchte Dürre
und di « Ticks zur Hölle gefahren sind , wohin sie ge¬
hören. Wenn En, aber Dich heiraten würde , dann könn
ten wir alle miteinander rinpacken . So , nun wissen Sic
Bescheid , Herr Smith .

"
Charlie wandte sich , ohne ein Wort zu entgegnen,

zur Seite und seylr sich auf eine » der Tröge . Tas Gesicht
lenkte er zu Boden , um zu verbergen , wie schmerzlich
rs darin arbeitete. Zim beobachtete ihn eine Zeitlanqdann hob er wieder an : „ Sich mal . Charlie —"

„Gib Tir keine Mühe mit Erklärungen. Zch begreif»alles . Zhr habt ja so recht . Was soll „ c auch mit dem
armen — Smith .

"
„Es tut mir schrecklich Weh . Charlie. Aber —"
Toch Charlie Hrnwick war bereit» wieder an die Punrpe« treten und schwang den Lchlvrngel , als wolle er damit

Zack Mc Lean und alle Männer zcrgurtschcn . die mit grv
ßcren irdiichen Gütern als er gesegnet waren. Leider wäredann eine ungeheure Massenvertilgung notwendig gewesen

(Fortsetzung solgt .)



denen Ouaniercn seiner auSgedehulen Baumschulan
lagen geführt ivurdc » . Tie oiesamlantage bat die an
sehnliche Klötze von l20 Schesselsaat oder >0 Hektar, die dis
aus ein paar kleinere Parzellen ans einem Komplcr vereinig!
ist . Tas Hauptfeld , das von einer schönen lllinenallee nin
rahmt ist, lieg ! iumulen eines vorwiegend aus sichren und
Fickueu destehrndeii uinsangreichcu Forstes . Ter durchlässige
Saukboden mutz den Pslanzendestände » wodl gut Zusagen,
denn durchweg zeigten die Kulturen ein srisches, srcudiges
Gedeihe» . Ganz besonders gut gedeihe» hier Park und
Allerdäume aller An , sowie alle möglichen Spielarten von
Zirrgehölzen Obftbäume werden in grotzcr Zahl ausgezogen,
grötztenieils i» Halvstauunsoriu . Rhododendron und Azalee»
werden in dem Halbschatten eines stark ousgelichteten Tan
»enbcstandes derangezogcn Sämtliche »lulturen machten aus
die Besucher den besten Eindruck Rach dem sehr lehrreichen
Rundgang « führte Herr Brauer die Ausslüglcr noch zu
rück nach seiner Wohnung , einem stattlichen Landhaus « mit
schöner Umgebung , und bot ihm » eine Erfrischung an . Ter
Vorsitzende, Hosgäriner Fmmel, dankte Herrn Brauer
sür die Bewährung der Besichtigungen und liebenswürdige
Führung namens der Teilnehmer , und dann wurde zur Rück-
sahrt ausgebrochen.

* An die Handlungsgehilfe » beim Militär , die im

Herbst zur Euilassiing kommen, tritt wieder die Sorge um
ein Unterkommen im Berufsleben , um eine Stellung , die
ihren Fähigkeiten und üennlnissen angemessc» ist , heran.
Mit großen Schwierigkeiten verbunden ist es in der Zeit der
Schießübungen und der berannahcndcn Manöver , Stellungs
angeboie zu schreiben, die osl auch eine» großen Auswand
an Portoauslage » usw . erfordern . Eine große Erleichte

rung in der Stellensuche bieten die großen kausmännischen
Verbände ; wer durch sic eine Stellung sucht , erhält Form»
larr , die so auszusullcn sind, datz sic ei » Urteil über die
Persönlichkeit und die bisherige Lausbahn , die »icnnlnisse und
Fähigkeiten , sowie über die Wünsche des Bewerbers ge
statten . Ter Bewerber wird dann überall da in Vorschlag
gebracht, wo eine sür ih» passende Stelle gemeldet ist . Ta
durch wird jede direkte Bewerbung bei den Firmen über¬
flüssig, was sür die beim Militär stehenden Handlungsgc
Hilfen eine große Erleichterung bedeutet . Es kann daher
den Lesern nur cmpsohlcn werden , slellungssuchcnde Hand
lungsgcbilfcn . die noch unter der Fahne stehen, auf die kauf
männischcn Verbände hinzuwciscn . unter denen der Ham¬
burger Verein für Handluiigs Commis
von 1856 die weitaus größte Stellenvermittlung besitzt und
daher die meiste Aussicht auf ei» baldiges Unterkommen im
erlernten Berufe bictei.

* Eine der schönsten Touren in die nähere Umgebung
Oldenburgs ist die Tour von Oldenburg »ach Loy Rastede
über Etzhorn . Besonder « der Weg über Nadorst , dann dem
Fußwege bi« Etzhorn folgend , gefällt sehr . Mann kann auf
dieser Tour u . a . in « Etzborner »trüge «Juh . Stührenbergs
gm raste» . Ter herrlich angelegte Marie » , einer der schön
sie» In der Umgegend Oldenburgs , mit seinen lauschigen
Lauben und Grottcn bietet selbst den größten Gesellschaften
hinreichend Platz . Ter Saal ist bedeutend vergrößert und
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ; auch ist eine verdeckte,
doppelte Kegelbahn vorhanden . Sonntag , den lst. Juni,
nachmittags 3 Ubr , finde « im Garte » des Herrn Stühren
berg grolle » Miliiärkonzcrt der Kapelle des Old . Trag .»

Regts . Nr . lb unter Leitung des Musikmeisters Meyer statt.
( Siehe Annonce .)

»
* E »>,rften , > l Juni Ter Zimmermcistcr Mehren -Z

von hier verkaufte sein an der Blohcrselder Ehaustcc bc
legenes Einfamilienhaus mit ca . l Schcfselsaat großem Gar
te » an den Rentner Schmidt aus Achtcrnhol » mit Antritt
zum : . November d . I Ter Kaufpreis beträgt 0G>0 Mark.

äß Tungeln , l4 . Juni . Sonntag , den 2 .
', . Juni . seien der

R a d s a b r e r v e r e i » Tungeln und Umgegend sein
diesjähriges Stiftungsfest . Bei dieser Gelegenheit wird
auch eine Prciskorsosabrt über Wardenburg nach Oberlethe,
wo i» John « Gasthaus der Feslball siailsindet , veranstaltet
werden , l Liehe Inserat .)

H Wardenburg , lb . Juni . In unserer Gemeinde , die
bis jetzt seuchenfrei war , ist jetzt auch die Maul und
Klaucusc u ch e ausgebrochen . Ter Seuchenherd ist unter
dem Vieh des Landmanns Paradies zu Westerburg fest
gestellt worden . Tas Vieh weidet aus einer zwischen Tüdick
und Westerburg gelegenen Weide.

H Wardenburg , l .'l . Juni . Tas Gesuch der Wardc »
burgcr A u I o in o b i l g c s c l l s ch a s t an den (Gemeinde
rat um eine Beihülfe zur Teckuug der Uutcrbilaiiz ist auch
in diesem Fahre abgclehm worden . Schade , denn damit
fallen auch die Unterstützungen der Spar und Tarlcbnskassc
und vielleicht auch die der Amtskasse, die sonst die Auto
mobilgesellschast erhielt.

* Wildrshansen , lb . Juni . In der letzte » Versa »»»
lung des Reirklubs . Leichttrab" wurde als Tag sür
das diesjährige Rennen der Ui . Juli in Aussicht ge
nommeii . Als Play wurde der Kamp des Herrn Siege¬
rn an » , der so schön am städtischen Gehölz Krandcl lieg »,
gewählt . Tic Bedingungen wurden sestgclcgt und die vor
jährigen Kommissionen wicdergcwäkl «. Zu dem Rennen

. . vvr,ryausteut«gEhrenpreise in Aussicht gestellt.
* Moorhausen , 14. Juni . Am Sonntag begann unterreger Beteiligung das gr . Preiskegeln bei Herrn L . Lü,,zTie Veranstaltung wird Sonnabend , den l7 . . um 5 Uh,und Sonntag und Montag um 2 Uhr nachmittags songe'

setzt . De» erste Preis beträgt lov ^ k, im ganzen steh«, HPreise zur Verfügung Die Tagespreise errang Sonntagund Montag aus 31 Holz in 4 Würfen Herr Joh . Schmers »,mann , hier.
* Bad Zwischen«!,« , 14. Juni . Im Sanatorium

Zwischenahn. das nach streng ärztlichen Grundsätzen
geleitet wird und an das ein Kurhaus sür Er-
yotungs bedürftige angeglicderi ist , übt neben dem
Besitzer und Leiter Herrn Tr . Ricmoeller Herr Tr.
Baader ncrvcnärztlichc Spezialpraris aus . Abgesehen
von Veit Gästen des Sanatoriums und Kurhauses hält der
selbe im Sanatorium sür answärligc Ncrvcnleidcnde usw.
Sprechstunde » ab . Tas Sanatorium selbst liegt herrlich am
'Zwischcnahner See . Es ist mit allen Hilfsmitteln moderner
physikalischer Heilmethode » ausgerüstet.

Im . Westerstede, l4 . Juni . Gastwirt Willi Henken
kaufte von dem Amtsboieugchilscn Ernst Fauvel dessen
an der Petcrstraße bekcgcne Besitzung , Haus und Garten, für
12 »MO Mark mit Antritt zum l . Rovemvcr 1012.

Im. Westerstede, 14 . Juni . Am Tienstagnachminag
weilte die St a a > s a n w a l t s ch a s > in Torsbolt . um
wegen der Hossbuhr scheu B r a nd st i s tu n g s as säre
Untersuchungen vorzuuehmc » . Auch Zeugen wurden verhört.
Tie Nachforschungen kaven ergeben , daß tatsächlich Brand
stisrung verüb , worden ist . Tie Polizei Hai eine bestimme
Person im Verdacht , doch wurde eine Verhaftung noch »ich,
vorgenominen . Kur , nachher ha, Hossbubr einen Brief mit
dem Postaufgabcstcinpcl Westerstede, 12 . «>. 1l , lll— ll Ubr
»ach », . , erhallen . Tas Schreiben lautet wie folgt : Mein
lieber Herr Hossbubr ! Habe » Sie wieder ein neues Haus
ausgebaut , an Streichhölzern fehlt mirS nicht. Temuächß
haben Sie auch eine Bccrvigung in Ihrer Familie , die ich
auch miuuachc , dann sehen wir uns wieder . Ter Ucbeltäin.

Tie Handschrift ist die eines I4jährigc,i Kindes , klar , dem-
lich und ziemlich richtig , nur das Wort . Torshol, " war falsch
geschrieben . Eine Spur des Urhebers des Brandbriefes iß
„ och nichl gesunden.

Xeuensbr

ttsgon -, vsnm -, llivr «n-, k !»»«n>«iösn , K»II,y
» stein » , Tuvsterstrsnstkelt , kiekt , kkeumetismu », Le-
' strsnltlingsi » äse' Ztmlingeok -stsno.

vscks- null leinldcui-vn , LSdei - sellen /hi-1, Ink»lgtoei»g,
« frmgo- kvkLnlllung.
* für tt » usstur » n. Ni«rm» I- kk»»» srv»r»gn«I.

kinrigs» ffotvl in unmitteldnrer Verdinlluiiz
» mit lism ksllvkrtus«, nusssräsm viel,
' gut« siotol» und frjvstpvnsionvn.
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Kettung sii§ 8ee»ol

Veber , itLvMtr. W7.

^Ver beim Laue»
sparen ^viU»

benutze die Retnhardtschm Pa¬
tent Puyträger . Keine Kosten
sü , Schalung und Rohr . 40 bis
SO Proz . Ersparnis . Dafür um
so schönere , rissefreie Decken.
Schnellere, bequeme Arbeit.
Auskunft durch dm Alleinver¬
käufe!

V » Iter » « Sktel,
Bremen , Hutsilterstr. 30.

MM- Hau- 'WM
zu verkauf., sonnenstr . 34, der
Neuzeit entsprechend , gerade
Räume mit Vor - u. Gemüse
garten , unter günstigen Bedin-
gungen . Näd . Sonnenstr . 34, u.

Aeierhilj ni NGölzrr
billig m verkau'en,

I Hegel « », Maurermeister,
Wahnbeck. Zu verk . ein« Kuh

und ein Bullenkalb
Srrhb Blvstm. Rafteder LH.

ZmmodiliinlillllflIiilWliiliinkaiif.
WegzngShakber soll die

ill ?Mgllstn.
Rastede. Hinr . Lnlen in

Telfshausen läßt seine an der
Südböker Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäu¬
den, einem schönen Obst und
Gemüsegarten und tz Jück
Acker- und Grünländereien in
üppigster Kultur und 4 Jück
Torfmoor,

mit Antritt zum 1. Mai l0l2
verlausen und ist hierzu zweiter
Termin ans nächsten

L 0»nübt» r>, dt » I7. Zuni,
nachm. tlhr,

in Harthub Gasthause ln Süd¬
bäke angesetzt.

Bei günstigem Gebot erfolgt
ter Zuschlag.

Degen, amtl . Aull
l^,» gul erhol«. Kinderwagen

oder ein Sitz » u. Liegewagen ge
ucht . Osterten mit Preisangabe
u» l . 8. t-sp, an d>e Oxyd , d . A :.

Zu verkaufen 1 Inps. Truck-
»umpe, 1 N . Sstarherd , gut er¬
halten . Haarmftr . 42/13.

Besitzung

MaWtttheiiKr.
durch den Unterzeichneten
verkauft werden.

Zweiter Verkaufstermin
steht an auf

Freitag,
dl « .Juni 1N14.

nachm. S Uhr.
im Restaurant „Bavaria"
hierfelbst.

Lie Besitzung besteht
a« S einem modernen zwei
stückigen Hanse «nd einem
schöne « Obst- und Zier-
garten. Der Antritt kau«
beliebig erfolgen«

Nähere Auskunft erteilt

amtl . Auktionator,
Marienftr . 18 . Del.

Zu lausen gesucht eins. Ischl,
guterhalt . Bettstelle. Off. unter
S . 87« an die Geschäfts« , d Bl.

Verkauf
von

schönen VauMen
«ad

einks WohnhuseS.
Nadorst . Ter Zimmcrmann

Heinr . Lprckmann zu Donner¬
schwee beabsichtigt umständehal¬
ber seine an der Ehaussee Ra-
dorst-Tonnerschwee schön beleg.

Ms VllliMtze,
sowie ein daselbst bclcgcncs
noch neues und massive«, gut
eingerichtetes

Wohnhaus,
enthaltend 2 sev . Wohnungen
mit 0,l02l Hektar großem Gar¬
ten, mit Antritt nach Belieben,
zu verkaufen und steht össent-
ltcher Verlausstermin an aus

Mittstch,
st » El . Z » i k . Z . ,

nachm. 4 Uhr,
in Fr . Eiler » Wirtshaus « zum
Krähnberg in Tonnerschwee.

Die Bedingungen sind günstig
»nd bedarf es bezüglich des
Wohnhauses mir einer sehr ge¬
ringen Anzahlung.

Nähere Auskunft erteilt der

Vergauter D . G . DierkS
zu Nadorst, sowie der Unter¬
zeichnete.

W . Gl - ystei «, beeid. Aukt.
Wardenburg.

Zu veil , eine jg . milchget>endc
Ziege. Blohcrselder Lb . l »n.

Zylindrrgebläse , säst ne», sur
L> ^ k, 1 SindrrNappstuht für
8 zu vertäut . Otenrr Lb . 6.

krowstkeas-
Vas - Lovklrvrav

Mtt »enest«« Spnrbrenaer »,
einige Steil. LZaskocher «nirr

Preis.

Z . S . K. Meyer , nmMarkt,
Hotliestrai ». Langestr. 47.

Hausverkauf.
Haus mit »roßen, Stall , groben,
Karlen (Obst u. Geniüjez , passend
>ür Handn' erker, im Heiligengeist-
torvicr el , preisirert zu verlausen.
2 !cihereS sZnarenechslraße >>'.

«lllgllrlltt - rnkvi ^icker

Rrktt frtlnl füllt«
III Kf- isnr«» Df. d»nr

ttinüermilct ».
Iteetrr

lür btutlcrwilcd.
In aur LaruvSr-

s menclea Pontons
ä»»ct>« o v. «rstea
I-ekenstsge » n , u

versdreicken.
bei liunäertlsu-

»enäea von ikln-
öern mit Lrlolg
deviidrt.

» Sedste
^ o . reietinung «o.

81vl ! ing6i
' ^ oiksnei,

>» r » , t. Otabg.
Kokliekereat de. KSnigl . Kodeit cte»

l >ro »»bee»ogi voll Olöeadueg.
Veetrewe : » «ttwtlckl»
voaoeiBck » . tsdiu »»»» Kr, 21,

Ply»!« 8U»» n » te»i »e Z,
beenipeeobee Ke. b37.

krsk . vr . 8acIlI »LU5
Fast neu « Schiii,,u

»erkaustn . » «er»«». Wirnstr. iS.

I^ Oldenburqer
Briesmarke » lonck
Stemprlm «eteiu.gan!

Sammlungen kau ',
X . L. nrndroodt,

Glauinizk L_
XNrisillodv r,dao

«bne Waiinienvlarren, iir»»n>» .
Plemben au « Porzellan , M;
za >«ähnlich, und aus Leid.

sipiulemsllo » LaduLteli«!,
— Oldenburg , ranzeir . «. -

klWMliilöÄ

c1»Ü clll» Küslritrer Lckvllrr
dler »us (Zer
Kr» uerei Xöslrit » ein vun <äer-
Islj ^ er l 'kllnll für 6e «ua<je.
Krsnke u. Kelconveleerevten,

Wöc -rnen-wenv.etiüev^e
5üf Üluterme , kleied-

» tickti ^ e, > d^e« rdertete unö
X'efvüee sein muS , venn
m«n odi§»

Akeaze besten HeOSte/rmLire»,
etvs ^ o6ee c» . AA.X>

Lerstenliörner , i1,ru xekSttn,
um einen kslden l-iler dieser
sltderükmlsn vieres bereu
» tvNen . Der ^Verl 6 «s Viere«

s !s vorrüßlicke » Xsbr -, b'r,sl-

untj Oesuncibeitsdier ist »uck

» rrtlicb »ner1t» nnt . In Olösn

dur - nur eckt be« v. kloiter

msan . k'ernruk SVl).

Nstthmaz m KÄ
irdcr Art sauber und billig.
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Menschliche Leichtgläubigkeit . Aus München , 11 . Juni,

vird der « öl» . Zig . geschrieben : Wenn der Bettelstudcnt der
I bekannten Operette unschwer in de» rkkiusivsten polnischen
lÄdetskrcisen Ausnahme sindei , so waren ihm wenigstens von
Idem sächsischen Obersten hinreiitzende Geldmittel sür die erste
lInszenierung des Betrugs zur Verfügung gestcüi worden.
lEin gröberes Kunststück ist es jeoensall « , ohne Geldmittel,
deiichcntlich mii lO . 4 in der Tasche ungefähr da - Gleiche

Izu erreichen. Und hätten nicht diesem Kunststück , das mit
einem auf 142 600 .4 bewerteten Iuwelenschwindel abschloß,
wesentlich unedlere Beweggründe als beim Pcttelstudcntcn
zugrunde gelegen , so würden sich dis Herren Elordny und
Becker , die gewisse menschliche Schwächen so wunderbar gut

leinzuschätze» wußten , kann» weniger gut als der romantische
IBettklstudent und sein treuer Sekretär zu Helden einer Bur-
Ileske oder einer lustigen Operette eignen . Tatsächlich bietet
Ijener Münchener Iuwelenschwindel vom Sep¬
tember des vorigen Jahres , der jetzt in München fein gericht¬
liches Nachspiel fand , so unglaublich viel des psnchologisch

! Interessante », daß selbst eine Leitung , der das Sensationelle
I mancher Gcrlchtssaakberichterstattung unsvmpathisch ist, ihn
Ikanm unerwähnt kaffen kann . In Amerika lernen sich zwei
I Kellner kenne» , von denen der eine , Elordny mit Namen,
keinmal merikanischcr Gesandtschuslsattach «- gewesen war,
Inns der aus Psorzheim gebürtige , jetzt 47jährige Becker,
« auch schon eine recht bewegte Vergangenheit hinter sich hatte.
lAls sic sich »ach Jahren i» Paris Wiedersehen , verabreden
Ist - eine» gemeinsamen Haupt Soup , als dessen Schauplatz
idas dem Becker wohlvertraute München ausersehen wird.
»Bei der Ankunft dort m» b aber zunächst, um die Automobil
sfahrt zum Hotel bestreite, , zu können , ein Gummimantel ver¬

äußert werden . Ta - Ansehen de- angeblichen mexikanischen
Großgrundbesitzer « und seines Sekretärs steigt gewaltig , als
sie in, Banrischen Hos den Einwand , daß billige Zimmer
zurzeit nicht verfügbar seien , gar nicht beachten , sondern mit
einer Unterkunft zu 40 täglich sürlieb nehmen . Eines der
vornehmsten Garderobengeschiiste beeilt sich, zur Auswahl
seine elegantesten Sachen zu schicken , die natürlich niemals
bezahlt worden sind . Auch genügte schon eine gnädige
Handbewegung Elordnys , um den Hotelportier verstehen zu
lassen, daß solch vornehme Herren sich mit der eigenhändigen
Begleichung von Antomvbilsahrten nickt abgcbcn könnten.

Denn diese vornehmen Herren sür einen einzigen Lunch —
natürlich ohne zu zahlen -- über 150 auslegten . so war
es auch kein Wunder , daß Mitglieder der exklusivsten Klubs
ihre Zurückhaltung fallen ließen und es sich zur besonderen
Ehre anrechnelcn , mit Elordny und Becker « in« Nacht im
damaligen Münchener Aussiellungskabarett verbringen zu
dürfen . Sogar einer unserer größten Künstler schöpfte
leine » Argwohn , als die Gauner , weil Elordny sich malen
lasse» wollt « , vor seiner schönen Billa vorgesahren kamen.
Das lustige Anerbieten , von dem sür das Porträt Verein
barten Preis von 45 000 .4 sosort AI lllill .4 bar anzuzahlen
— wohl verstanden , mit gemeinsamen 1t> in der Tasche —
wurde bei solchen Gei .tlemen natürlich abgelehnt , und di«
gleiche Ehrerbietung scheint sich alSbald eines ebenfalls bet
Fra » v . Stuck zum Tee geladenen Herrn aus Frankfurt a.
M . bemächtigt zu haben . Denn als Elordny so nebenhin die
Bemerkzlng falle» ließ , daß er sür eine Nichte ein Perlenhals¬
band kaufen wolle , telegraphierte der Frankfurter sofort
einem Neffe« , er möge mit wertvollen Schmucksychey aus
Frankfurt herüberkvmmen . Den Iuivelenhändler , der sie
im Gaslhof aufsuchtr , fragten die Gauner , ob er einen
Scheck ans eine deutsche oder eine englische Bank vorziehe,
ließen ihn selbst den Betrag in ein SciMckbych rintragen
und schlugen vor , da » die gekauften Juwelen , darunter
auch ein angebliche » Geschenk für die Frau de« .Malers,
zunächst in einem versiegelten Briefumschlag der Hotel-
Verwaltung übergeben werden sollten . Tatsächlich sind aber
bloß die leeren Schachteln versiegelt worden , da Becker
die Juwelen vorher hcrausgenommen hatte . Nach voll¬
brachtem Schwindel verließen die Betrüger unauffällig den
Bayrischen Hof , übernachteten in einem anderen Hotel und
fuhren am nächsten Morgen nach London . Elordny ist
dann , als der Ertrag des Schwindels binnen wenigen
Monaten durchgebracht war , in Newyork verhaftet worden,
während Becker von Paris aus in einem an die Münchener
Neuesten Nachrichten gerichteten Schreiben seinen Entschluß
ankündigtc , sich freiwillig der Polizei zu stellen . Da der
Gauner inzwischen Wort hielt , so darf man ihm auch
Wohl glauben , wenn er in dem erwähnten Schreiben ver¬
sichert , seit dem Juivrlenschwindel keine glückliche Stunde
mehr gehabt zu haben . Das Geld , das mit unglaublicher
Geschwindigkeit in die Hände von Dirnen überging , Hab«
ihm wie Elordnh bloß zum Fluche gereicht . Berücksichtigt
man die freiwillige Gestellung Beckers , sowie daß der ge¬
schädigte Frankfurter einen großen Teil seiner Juwelen

wieder zvrückerchalten hat , so erscheint die vom Münchener
Landgericht verhängte Strafe von fünf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust fast etwa » hart . Zeichnen
sich doch in 1001 Nacht die lvrisen Urteile der Khalifen
öfters dadurch aus , daß eine da » AewÜhnliche Maß über¬
schreitende Leichtgläubigkeit der geichädigten und sonst in
Betracht kommenden Personen selbst bei Schwindel und
Betrug als Mtlderungsgrund gilt.

Xincl « k' '
m « kl

kosl.

iie' venszeinl benitkei«
ki « Nl' UNg.

w , skalier gräeiken
vorrvgiieliNid« ,

u. l- illsn meist - a
VkkilsuiMü« iüruiiz,

llup ! Slip ! AUeriM 7ewpl>: »1 »ml
das war eine Fahrt . Aber Sie hören 's , Herr Wirt

stockheiser find wir alle geworden . Lassen Sie
uns mal schnell n paar Schachtel Sodener Mineral-
Pastillen besorgen , aber nur Fays ächte, verstanden?
Wir müssen in zwei Stunden Wetter , dann muß die
Heiserkeit behoben sein , und dazu helfen unS die
Sodener . Die Schachtel kostet 85 Pfennig.

Dir Meinuug »« es asthmakranke » Arzte»
über Apotheker Neunreier 'S Asthma Pulver und Asthma Ziga¬
rillo » Derselbe schreibt wörtlich;

, Zch kan» nicht genug danken lü« die geiällige Sendun»
de« Asthma Pulver - , das gerade zu einer Zen eintraß al
ich schwer an Asthma zu leiden haue . Tie Wirbnn , wa»
eine «« tägliche . " Tr . Kwjchner, Arzt , Poljin , Pommern.

Erbältlich nur in Apotheken , Dose Pulver 1,50 .kl oder
Kqrto « Zigarillos 1H» Apotheker Neumeier. Frank-
furt am Main.

s «>» Nltr. Armut 4», L-od»l. Lr»ut I . 80p«tv«, »F
» TlpLtrzg ». Umtroo ». r. Hodr» l»eU» r ir

^ ussekneiklen! Lrsckeint nur einmal! ^ ussckneirienk

kostenlose kerienreise!
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koaliere » in jv6em ? aleot Laman l '
vo (von 10 ? l . «n). ^ Oeberall ru Kaken.
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repariert fachmünnisch, schnell rr. billig
vüslllx , Nadorllttlltlißk 16.

Ejllkliltj -AMlltk
in all »» b«tv»hrtea Systeme«,

, Gläser,

Linkooklöpfv
Obftpreffet ».

- « fl-.l. lt. L. Nil». »« Nirkt.
Lttztßr.

Kauf, j «h. Posten

L- lzchl-

« est. hos » ,h «r«.
Lstzlyflanzr « Humbolhttzr. Sch

Güderschwei b . Gchwei. B,r>
»aus» «inen besten l '/i- jährigen,
im April angekörtrn

Rindftier
(. Alba IU ' j «ür 700 .4.

Georg N- ggc.
Gtreekrrmo«» b . Sandttu « . Z.

bk. , w «ch. 8,r, . H. Hutsillek.

Zwangs
Versteigerung.
Am Freitag , den 1« Jual

d . I ., nachnstlmg« 4 Uhr, gelangt
in » »« »»rschwr«

1 Automobil
»egen Barzahlung zur Per.
steigerung.

Kauer versammeln sich um
» ' /, Uhr in Thien « Wirtshaui«
daselbst.

Ein Ausfall d . s Verkauf» steht
nicht zu » rn arien.

övIUo»,
Gerichtsvollzieher.

Sillige gtbr . Herrellküdkr
billigst abzugeben.

Nadorstersirahe k>8.
Rcuenhuntors . Zu verlausen

eine beste diesjährig « Herd¬
buch « - Quenr , die im Juli kal¬
ten muß . Heinrich Vogl.

Billig zu vcrk. gevr. Spar-
Herd , üfl . Pete -Maschine. Wand¬
lampe, kricgerstraße 4».

Srankenfahrßuhl zu laus . ob.
leih , ges Frau knel Nienbu »,,
Julius Mosenplatz 1.

Zn lausen gesucht eine Petra-
leum -Krpne, 6 —Sarmig . Off.
Ullt. v . « gtUale Lanaestr . « .

Aus den SchulachtelLnbereien
in Jaderaußendeich läßt der
Vorstand d . Gemeinde Jad » am

Sonnabend,
den 17 . Juni d. I . ,

nachm, b Uh«,
ra . 13 ^ Jück Mähgros , teil»
auf Marschland , brzw . « it
Klei überfahrenem Land«,
teil« Neuland , sowie ferner
mehrere Acker Roggen,

öffentlich gegen Mcistgebot mit
Zahlungsfrist verlausen.

Käufer wollen sich in Wede-
kcns Gasthause in Jaderaußen¬
deich versammeln.
Jaderberg . G . Elans , Aukt.
Schwelbnrg . ter Landwirt

Fritz celtje « zu Jaderberg läßt
an,

ktiNbeN,
i»k» N. Jini d. Jj.,

nachmittag« 3 Uhr,
bri sei»»«

18 W gut iele -leß
Miihgllis

in passenden Ab eilunge,,
össentlich gegen llüelstgedo,
kauie» .

Kausliebhaber sadg« freund,
liehst,i»

» N « « >« . amt ». Aul ». »

ZlvWbilllNliMs.
Zoklaoklsr!

Anrbrntza « . Ter Rechnung»-
stell« Ang. Prtrr » zu Norde »,
hn » alt verwalt »» in dem
ttontuers « über da» Vermögen
des Schlächtermeister« GnrI
La «»«« ««« das. , läßt am

Domikksliig,
-n> 22. Jini d . I .,

N«ch « . 5 Uhr.
im Hoiel . Z «m » rbgroßherzo,
»an vlbrnbnrg " folgend » zur
Konkurtmass » gehörende Immo¬
bil !«« össentlich meistbietend ver¬
steigerni

>. da« von demGemeinschuIdner
bewotmt«, in Nordenham an
der Sillzelmstrnß » belegen«,
zur Schlachterei benutzte

Immobil
mit sehr geräumig . Schlacht¬
haus«, Kühlanlage » , kompl.
Maschinen ;r., iowee großer
Wohnung,

g. da« an der Viktor,astraß«
belegene

Immobil,
ausi rem z . Zt . Schlachterei
betrieben wird , da» aber
uch zu -eben, anderen G«
hsü «, «„ ander - zu einem

größter Auswahl zu mäßige« Preise«
_ empfiehlt

« nststrnszr «
Kohle «» «. TemSsegrschllste
pafien würde. Ta » Hau»
ist zu S Läden eingerichtet
und bring , «inen Hoden
Mietertrag . ES ist bei dem
Hauie ei« großer Plag vor¬
banden,

. der an der viunenstraße an
an allerbester Lag« belegene

Bauplatz,
groß b,S4 »r , der auf Wunsch
auch geteilt verkauft werden
kanio

kaukliebhaber lade ein mit
dem Bemerken, daß bei einem
annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag bereit- in, ersten Termin«
erteilt werden wird,

vurhnn , (Oldög. ).
_ G. 8 «og , Zl «kt.

Der Rentner H . H. Brau
tzierselbß erteilte mir Auftrag,
seine hirrsclbft

AuMrch zz
belegene Besitzung, besteheud
aus dem großen , geräumigen
Zweifamilienwohnßausr und
einem großen , schön angeleg-
len Lbß und Gemüsegarten,
bepflanzt mit etwa 35 »ragen¬
den Lbftbäumen (beste E,r-
tr« ) ,

mit Antritt zum Herbste d. I.
zu verkaufen.

Bedingungen «nßerft günstig
Auskunft erteilt kostenlos

« . Lübbrn. « utitonator.
Oldenburg . Brrastr. b.

vou
/stiEUäwa

8i51 llMZ /ZScttvL

ANÜkzvurcb,
>«« ol>currc>,LnocLouocnroca

V/oakZLweocst ttUk-LTuca
V/oaosvvcoc ovncnoiencuc s -rnnLenecne»



111 >

k. Damen u . lierr « n
batrlog gratis u
trrnllo . diur an
i ',r ' sssäbr Kart,'

V« .»»n<lb»u» Nvi- ltur,
Berlin, 6r l-Icklerlelite W. » S

Mölfelil
<ir . kAagirurrr doeruni»

«mr ' iehlt
^ ol » . Voss,

Siadorstcrsir. 37 Ferusor . 4i«3.

, ,u veikauic» La»

Zenghausstr . Itt
a» i schönem Sbi und Gcmne
garien. Näherer daselbn.

Gelegenheiisknus!
schönes Bussel, modern , in

eiche , und 8 Ledersiühle billig
jn verkau e » .
Uo enfir. lll, Seiieneing . , 2 . Tür.

Erdbeeren , taglicb iriscb , ;u
Tagcrprciscii . Geslügrl , Obft-
nnd Gemüsehandlung , Ätzern
>>iirg, Bremers» . 14.

isr sieb mein kisoniatogeo s>
bl. L. - > 3 UI . ü.3S . beste, >8
beväkrt . 5 " g ltabaitmarleen.
Xreur -Vroxeele (3 . v . Koluev ).

iangesirafte 49 , beim kaikaus

Leibst weuo 8ie nur

1000 Zckritte tä^Iicti
vu»nn ^»Ätrrr

Lon »in«nt»i

rn xebe » Iiülte » , rviirtieu 8ie erstuuut sei » über äie
^ »»eliiulielilteite », nelclie 6ns ffra ^ en von tiuwllli-
tkbsät/e » bietet . 8ie erspüren eiein Körper elie tort-

^ esetrlu Lr -ollütierunx eies .kuklrotens , uns 8ie b-lirl
als ^Vobliat eiupkiiilieu rvereien . Duuerkakter als I^e<Ier.
Verla »j; eu 8ie riesbulb vvu Ibrem 8c >rubwucber

contineii 1 sI- liUllillii-Ld 8ätre
aucb vrbältlieb in I.eele , banülungen und Ldiubgesckäl 'ten.

8odvvlwsr üumwlvLröll -Illaustrlo6 . m. d. ü . , 8ol»volm l . Vostt.

Mijl gtbr . ?kMtnr «0,
Nietes« der Fabrikai . billig zu
verkaufen.

Büjtng , .' iadorsiersti . 46,

coMenlsl
löeker Pneumatik)

lau cn Sie in sieis srvcher Vearc
lehr voneilhafi bei

8ü8ing,Ziai>l>rsterstr . 1 !i,
Fahrrao -Großhaiidlung

öültmaim D Oerriets , Oläendurg,
Suol »k » i»«tluns

I-«m6estrs55e 27 kerorprecker 849.

vtt . zesenum

besker tterrenskiekel

MW
6ross <- .kusrvabl,

dlHlgv I ' i ' vLsv . —

kmil Ssrelmsnn. tteiligengm ^ll'.

KlllPlllsttme
«

Lotterie
! «ehunq

achnahttumer

0llo« M Mililks
mnelimcx

vebr.wimNmff
Nitirrn - u . ribinu

fphrlh , » Hein
I - IUttU,, » ^ ^ ^ FF«
br-eu. M

Kostenfi'eie Ltellekiver-
miulE Vro5ck.

ersrir u. lrk.

In VIcIsnbufg nur ru linden bei

Fol». LKIers, LaumLsrtell-
5lra§5e 10.

Vanl<gk80käf1, Oläondui 'g i . 61°.
^»»»iiw« vo» beläeill rur Veiriusmix r»»s Kentobucd,

knukseileiu unä Sedeck -Xoul»

ie ^ äliruux vnu V
' nrscküsse » » nck I >»r !ede » iu I»iisen«Ier

ireednunx e »ä niik Weelisel xexeu Verptänänux von
Verlpepierk » väer xe -:«u liiirxscdslt unter kulsuter

8e<Unxll0Kkeu.
Oisltvlltieiuux > «u tiesdiiiltsveedselu

^ atdenrrkruux un «I Vervaltuux von >Vertp »pieieu , Do¬
kumente » n . v . soffene Depots ) unter verant ^ ortlieden

lionlrolle äer Xuslvsnnxev , Külläixnnxe » u s. «r.

tutdevnkrunx vvu verseklossenen Dokumeuteukustsii,
versiexelte » l'uketeu u » ä äerxl.

Vermietunx von b>cl>r »ulttiiederii in teuer - uu «I äiebes-
sielierer tttuklkninmer.

Fu - «llä VerKunk vo» » ertpupieren.

tünlitsoux vvu Kupons uuä Divi6eu «lenselieioell , svvrie
von »usxelosten uuck xekiiuäixteu W ertpapieren.

2 »r Aitteilll » « äer viiliere » LeiDuxunxe » sowie ru jeäer
weitere » 4 »»iiUZtt »i»<i wir »er » bereit.

vr . » LLäer , Mmml,
bült iür Xervenleirlenäe usw.

Skuertislunilen MMsit «i« ir- I Mii.
M. V. klill. »W t- !i !W ».

— ui Sa » s1oi >1ui » —

vsü Iwirelieiisdll vti vlätznbtikZ

MW M M

»
Bruch g« ft « Is . Apparate und Maschinenteile oller Art

reparieren I-ötunß
nach sicherem bewährtem erzählen

l. . Kv 8t6nd08l6 ! L 8okn , kk'vmen.
Majchiueniabrik

Liein aus das elegantesie und beouenistc e ngrrichlete

Motsrbsst „Willieliii
ra . ag Per onen sasiend, Halle ich dein vereint . Nubliknni,.
iowic Vereinen, Schulen und i» t,cllichaftcn zur regen Ve-
»ugung bei vorberiger Bestellung angelcgcntiichst e»,

I vsohte » . Hochachtungsvoll
B » >esack , >. Funi ISll.

Lelesan Ar. >U. Ösrl krüßer.

Aasted«. Kau en jede » L^uan
tun» grün « unreife

rtichlbttm.
Itzadeu L Renlie «,

K »nerv «nsabrl !.

VedrsuelNe «übel
zu kaufen ge -ucht . Süerten » i,b
, Möbel" er bitte a . d. p x̂v . b . Bl.

>iü
^

bause « gesncht: Herren-
ichreibiisch , Kleiderschr . , Bettstelle,
Koninwde u. fi.- aicht >sch . tfferl.
« itd L »71 a» ü. Srved . d. Bt

heimslsest
im nmmkrln,irischen Lauer,lijanl,

zu Fwischenah»
am Tonntag , den 18 ., Mittwoch , den2,

und Freitag, den 23. Ja «;.
Festspiel „? e reken Aist

" von Friede . FmdM
Jahrmarkt , Bauerntanze, Trachten.

Kar-tön fün numee'i
'
ef'te ? !ätrv ^ - a.

« - , - ^ ^ »LÜI- !
verkauf bei Onken in, Lappa » und beim Grogknechi j,
-kaucrnhauic . Bankplätze aus ansteigendem Podium i .
au der Nasse.

' ^

Hüte müssen in derGarderobe abgegeben werden.

VVVVVVVVVVIVVVVVVWV»
OOGGOGGOGGIOGSSSGGSSS

Wm« 8W,Wm.
Sonptag , drn I». Juot

Großes Nilitlir-Aollzert
auägesührl vom Tronu « lerkorps des Sldb . Tragoner ltleg. ^Ir v
unter versönlicher Leitung des Herrn Nlunkineister L. sUve,

An ' an i 3 Uhr- Smree 30 H.
? ! ach dein Konzert,

hierzu ladet sreundlichsl ein F. Etühreaberg.

kriegekilekeii
vt»i Soniil . g . den ts . Juni,

: Ball:
ini Vereinslokal , ivozn freund
lichst einladcn
Ter Borsland . Hermann Name

pelvk -sfelm.
kaäfaln 'er' Vki' vin

„ fakn ivok !
"

Am Sonntag , den >8. Funu

I!.
'

.
^ .

bcste .nnd aus

Khinisseeidtttjiihre»
Aoiijtrt mH Kall

i>» Vereinslokal bei H . Br »»»e>
man «.

l. r o g r a ni in ,
Siachmitiags <> Uhr : Beginn des

Nennens : » ) Hauoliahren,
elwa 8 km , offen ffir alle
Fahrer . 4 is brenpreiie Ein
>atz 2 e.' . b) VereinS'ahre ».
4 Ehrenvreae . (^ iniatz I .äO

' lennungen -u » , Nennen und
zu « ichlen an den Vcremswlrl
H . Brnggcnianil bis Sonnabend,
den 17 . Fnili , abends 10 Uhr.

Hieiz» lade» ircundl . em
H . Brnggemon » .
Das Frstt»>« tter

IlMI-GW
T. r . - « egr. IM

Zum Besten des Tum
Hallenfonds

am Sonptag den IU Juei d. ,
im Besiaaram zur Lind » Slwr
Channce (Des G . Krüdeba

l.

IlMlII Ü . llMtlelkMlll!
e . V.

ktdenbnrg i. »tr.
Tie Blonatsvecianimlung sälli

am Tonnersiag , den ld . d. V! .,
au « . Der B» rs«a»d.

Whtli -Vtttiil
Pkterssthll.

Die Verpachtung der Budrn-
plätz» zu unierem am 83. und
31 . Ful » statinndcnden 7 . Schi'ihcn-
seslc findet am DienStog drn
SU . Jani , nachm . 6 Ubr, stab.

Der Vorst, «».

ireere Kiste«
in allen Größen billig abzugeben.

krrmLLLwvzror,
(figarren cn gro » ,

WM * Wnlstraue «. 'MEV

Nachmittags 3tthr : Beginn Sit

kert - kovrert ;,
anSgefübrt von dir Kapelle Set
Oldenburg . Fnll > Ncg:t . Vr. Sl »»
zwischendurch: Tararet che ? »r> V j
sührunge « der Mamm und
Tainenabreilung sowie Kindn ^ l
belastiguage » aller Nri.

Fm Garte »;

Kroger Ssssr MI
kesttrudel.

Abends 6 Uhr im Saale u»r >
in der Turnhalle:

Krosser fesldsl !.
Eintritlspreis : Vorvertau' 20 .'

Kaffe R .'

Uin rechtzablreiche Bcie .llgu"!
Kittel Der Feslansjchus !.

Arit-elllkttch
ZtillklÜ.
de» s >. d. »"

Ball:
wozu sreundlichsl einladen . .
Der « orstaub u. Foh. Frerich» ^

Kkemen.
8>ei» - Reftarail!

Zim BurgttMi^
Kioilienhaütrstr. 18.

MM ' Dag UN » Bvchj g«»M^
« l« Spezial »» :

Die ge» » « Aach« w « rm«
»alte Nnch » ,

I
^
Billig zu ve >k. Niit »erN»^

U»bl. Na » ,usr . abends -
vsternburg , Wilhelmin. », »-

Am Sonn,ag . de» 2 '. d. Dl, --- 1
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17aiMvMschaktliche Leilage
cßev ^ aet)viehtenf «vFtaclr «ncilLnÄ . _

VII . JahrgangOldenburg , Donnerstag , den 15 . Jnni 1811.

^ 1»

t«nr ?vM

)

>

-

( :
>!

? n !ialt ^ Landn - irilchafilichcr LLochenberickl . — Was für
Vocicile veeu,>t e i uns « me Gründüngung ? —

Tie 2in :-siellun ; der T . L . <ö . , n Ea >>c ! . — Futterkalk. — Allge¬
meine l^ i

'
ci' änslage des deutschen Vichmcirkles. — Landwirt

schafiliaer Tragekanrn.

LanawirtschattNever
Äoevenbericbt.

Don Wiillcoschuldirektor .HnntculaniiWildcsbausen.
Aus deni Lande , 13 . Juni.

Tie Witterung der leinen Woche
war bis Montag immer noch ungemein trocken. (5s bat die
lauge Zcil so gctroclner , daß viele Bäume , die schon mehrere
Jakre gut gewachsen sind, vor Wassermangel cingingen.
täanj erbärmlich sind Wiesen und Weiden aus manchen
Bodenarten , die zum Auslrocknen neigen , mitgenommen.
Alan kann bei solchen Gelegcnbeilen so recht die Eigcnlüni
lichkeiien mancher Bodenarten studieren in bezug aus ihre
wasscrbaltende Krasi . Ter hohe Moorboden versagt am
ersten, namentlich wenn eine ; u liefe Entwässerung vorge
nomine » ist . Auch mancher bessere Boden mit darunter lie
gendem weifte» Lcbm versagt sckr rasch und läßt scbr bald
aus Weiden ei » Ausbreiincn der (Gräser erkenne» . Mancher
Sandboden bält besser die Feuchtigkeit , als nran cs dem
äufteren Anscheine »ach annebmcn sollte. Es zeigt sich so
recht , daft man durch verschiedene Maßnahmen die wasscr-
haltcnde Kraft des Bodens steigern kann , so namentlich durch
Gründüngung , weil dann die Wurzeln viel tiefer in den
Boden cindriugcn können , als cs sonst möglich ist . Eben¬
falls kann durch Düngung der Bäume auf leichtem Boden
das Wnrtclvermögcn so gestärkt werden , daß sic eine län¬
gere Trockenheit ohne «Gefahr übersiehe» können . Manche
Kicsernpslanzungen haben gelitten , doch wo ständige Rinnen
in den Hcidevodcn bei der Pflanzung gemacht sind, trifft
dies nicht zu . Zn der Trockenheit ist nun leider in mehreren
Nächten noch strichweise starker Aachlsrost zu verzeichnen ge¬
wesen , und zwar vom 9. aus de » 10 . , vom IN . aus den II.
und vom II . auf den 12 . Juni . Ter Frost in der Sonntag
nacht war am bedeutendsten und hat strichweise die ganzen
( lartofsclu , Bohnen , Gurken teilweise oder ganz vernichtet.
Tic Kartoffeln wachsen leicht wieder durch und können so¬
gar noch recht gute Ernten bringen , selbst bei späterem Frost,
wie wir dies 1873 bei dem Frost in der Johannisnacht er¬
lebten . Manche Bohnen kommen noch wieder durch, manche
sind aber total weg , so daft Pslanzbohnen zurzeit ein sehr
rarer Artikel sind, Gurken sind, wie auch Kürbisse , als Süd¬
länder ungemein empfindlich und als verloren zu betrachten,
doch können sowohl Bohnen als Gurken noch nachgcpflanzl
werden . Tie Erde ist stark durchwärmt und darum werden
bei gutem Weller , namentlich bei Wärme , auch noch bei
Gurken Erträge zu erzielen sein

Tie Schädigungen des Frostes und der Türre
kann man so recht an den Roggenfeldern der Geest studiereit.
Meistens sind cs die Niederungen , die am meisten mitge¬
nommen sind. „ Dar bollt siet de koolc Taak, " sagt der Bauer
und meint damit die Frostlöchcr im Acker . Tiefe Stellen
können jetzt gemäht werden , da der Roggen ganz abgestorben
ist . Ebenso sind solche Stellen ost vor Hecken und Bäumen
anzutrcsscn . Man kann jetzt so recht sehen, wieviel Wasser
die Birken und Eichen dem Acker entziehen , worunter natür¬
lich die Kulturpflanzen leiden müssen, denn mit dem Ver¬
dursten erfolgt zugleich das Verhungern der Pflanzen Auch
manche Stellen in den Wiesen sind total abgestorben bczw.
erfroren . Tb der Frost nun auch noch dem jungen eben ge-
ievrcn Roggenkorn geschadet hat , läßt sich noch nicht be¬
urteilen . — Heute endlich, mit Beginn des Oldenburger
Pfcrdcmarkics , ist ein Umschlag im Wetter zu verzeichnen,
obwohl cs zeitweilig die letzte Nacht noch kalt war . Auch
oer wenige Regen , der strichweise gefallen ist, dazu die
feuchte Luft , die die Pflanzen so lange cntbehnen , verleihen
der gesamten wachsenden Pflanzenwelt ein ganz anderes
Aussehen , eine belebende Kraft , doch ist vieles schon so weit
von der Hitze und Türre mitgenommen , daß eine normale
Ernte nicht mehr stattsinden kann . Wenn man einmal die
Summen zusammenstcllcn könnte , die den Schaden einer
solche » Periode ausdrückic , dann würde dies eine unglaub¬
liche hohe Ziffer erreiche» . Wir hoffen jetzt aus mehr Regen,
um so mehr , als der Mond am Tage nicht am Himmel ist.
Es kann nun sich ereignen , daß die Heuernte wieder sehr naß
cusfälll , was um so mehr zu bedauern ist , weil der Gras-
wuchs so unendlich viel zu wünschen übrig läßt hinsichtlich
der Menge . Tas He» wird jedenfalls nicht billig , doch ist
stellenweise noch viel altes Heu geblieben , was nun in den
Wert kommt So kommen bcureiche und hcuarme Jahre ost
nacheinander vor . Stroh wird die Ernte dieses Jahr wohl
genug bringen , soweit Roggen in Betracht kommt . ES ist
' bei nur so eben die Erde angeseuchtct Wenn sie durch¬
seuchtet werden soll, so müssen mehrtägige Regenschauer
langsam sich entleeren , sonst stießt zuviel vom trockenen Bo¬

den ab . Stellenweise ist der Boden bis zu einem halben
Meter und tiefer knocbentrockcn. — Tie Wettervorhersagen
der hannov . land und sorstw . Zlg . vom 5 . Juni lauten:

Wiltcrungsaussichten vom 3 . bis zum 11 Juli.
Ucbcrblickt man nachträglich die Dcttcrnachrichtcn der

verflossenen Woche, so erkennt man sofort , daß die Zeit des
Neumondes und der höchsten Mondsrcllung sich durch eine
Fülle von Unwettern mit vollster Teutlichkeit sowohl von
der Vor wie der Nachpcriodc abbebt . Vom 27 . Mai . einem
Tage vor Neumond , ab beginnen die Meldungen starker (Ge¬
witter und Niederschläge , verbunden wieder mit verbreiteren
Hagclsällcn , die überall , wo sie »icdcrgingen , außerordentlich
verheerend gewirkt haben Fast ganz Tcurschland , Thürin
ge » , Hessen, die Taunusgegend , aber auch die Provinz Brau
dcnburg , wurden von diesen Unwettern hcimgcsucht ; die
schlimmsten Hiobspostcu aber kamen aus Württemberg und
Baden , wo die Unwetter stellenweise Grünsfeld auch
verwüstende Ucberschwcmmunge » im Gefolge gehabt haben.
Ungarn und die Balkanhalbinsel standen glcichsalls unter der
Herrschaft dieser Witlerungsunbildcn , aus einem Teile von
Bulgarien wurde sogar Schnecsall gemeldet.

Mit dem 3l . Mai , an welchem Tage namentlich das
südliche England von schweren Gewittern überzogen wurde,
erreichten endlich diese Berichte ihren Abschluß . Tie Pro¬
vinz Hannover , namentlich der südöstliche Teil , ist allerdings
von schweren Unwettern nahezu völlig verschont geblieben;
nur aus dem Westen der Provinz Nienburg a . d . Weser
- wurde vom 26. Mai schweres Hagelwetter in der Gegend
von Linsbnrg gemeldet . Wohl nahm auch bei uns namcnt
lick am 26. und 31 . Mai der Himmel zeitweise ein sehr
drohendes Aussehen au , aber stets trug die nördliche bis öst
licke Windrichtung bei zum Teil recht kräftiger Lustbcwe-
gung mit ihrer zwar warmen aber doch schon cntscuchlcten
Luft über die vordringcndc äquatoriale , jcuchthaltige Luft¬
strömung den Sieg davon.

Seil dem l . Juni ist in dem Witterungscharakler wie¬
der eine wohltuende Rübe cingelrclc » : die Gewitter haben
überall nachgelassen . Tic nächtlichen Temperaturen zeigten
zunächst einen merkbaren Rückgang , dessen Einfluß sich auch
in der Tagcswitterung durch Verhinderung der Gcwittcrbil-
dung geltend machte . Wolkenloser Himmel überspannt die
Erde und brennende Sonnenhitze strahlt tagsüber aus uns
hernieder . Tock ist diese Hitze wohl erträglich , da sic jeg
lickcr Schwüle ermangelt , und der nordöstliche Wind , na
mcinlich abends , stets wieder erfrischenden Luftzug bringt.
Tie Psingsnage haben einen selten herrlichen Verlauf ge¬
nommen und den Außen -Gastwirten eine reiche Ernte ge¬
bracht . Wohl zeigte die gestrige Wetterkarte im Westen,
Frankfurt , Karlsruhe und Mcp , wieder das bekannte Ge
wilterzcichcn : für uns behielt aber trotz der gegenteiligen
Ansage der Magdeburger Wetterwarte : . Warm und schwül,
bald stark wolkig , bald aufbciternd verbreitete Gewitter all¬
gemein "

, das Wetter auch heute seinen unerschütterlich be¬
ständigen Charakter : . heiß , aber trocken und gcwitterfrei .

"
Mit der Annäherung an den Vollmond wird sich dieser

Witterungscharakler allerdings bald ändern . Wenn erst mit
einer mehr südöstlichen Windrichtung die über den südrussi-
schcn und asiatischen Steppen glutdurchwärmte Luft zu uns
hcrüberkommt , werden wir auch auf das Wicdcreinseyen
einer Gewitterperiode rechnen können , die endlich den Fel¬
dern den langersehnten Regen bringt und in ihrem End¬
ergebnis eine stärkere Abkühlung im Gefolge hat . Vor dem
IN . Juni glaube ich jedoch, wird man diesen Witterungsum¬
schlag kaum erwarten dürfen . Im übrigen verweise ich aus
die in Nr . 2N gegebene Voraussage.

Tic Periode vom 3. bis zum 11 . Juli , aus die sich meine
heutige Voraussage erstrecken soll, umfaßt wieder die für
den Sommer verhältnismäßig günstigste , trockenere Zeit
vom ersten Viertel bis zum Vollmond . Das erste Viertel
sieht bereits 2 Gr . 33 ' unter dem Acquator und in den näch¬
sten acht Tagen sinkt der Mond immer tiefer südwärts , bis
er am 10. Juli mit — 27 Gr . 36 ' seine tiefste südliche Stel¬
lung errcickü. Erst der Vollmond am 11 . Juli mit — 26 Gr.
59' südlich von , Aequator stellt wieder den Beginn einer un¬
günstigeren Wittcrungspcriode zunächst mit Gewittern , spä¬
ter bei zunehmender Abkühlung mit Regenschauern in
Aussicht.

Ueber die Maul und Klauenseuche
braucht man kaum mehr zu sprechen und zu schreiben . Tie
Leute haben sich nun alle drein gefunden , sie wünschen nur,
daß bet der allgemeinen Verbreitung möglichst alle Ort¬
schaften durchseucht sind , um wieder , wir der Osten , für
einige Zeit diese Landplage los zu sein . In den östlichen
Provinzen Preußens ist es gerade so wie bei uns gewesen.
Als der Höhepunkt da war und eine allgemeine Verseuchung
stattfand , kehrten sich die Behörden am wenigsten daran,
und bald war sie weg. Wir möchten aber doch bald wieder
unser Vieh verkaufen können , denn die Geldknappheit wird
immer größer . Tazu kommt noch, daß die fetten Schweine
immer weiter im Preise sinken . Teure Flrischpreise be¬
kommen wir nach solchen Zeiten sicher, aber was hilft

das , wenn cs Brei regnet und unsere Schüsseln umgekehrt
sind , wenn also nlchis zu mache» in ? Tie Gerstenprrise
sind hoch. Jetzt ist es Zeit , politische Erörterungen anzu-
skellen über die Rentabilität der Landwirtschaft , über die
hohen Gersten - und die damit zusammenhängenden Fleisch¬
preise usw . Tie sommerliche Stille erhitzt indes zurzeit
die Gemüter nicht so, das kommt später , ivcnn Grog ge¬
trunken wird.

Tie Anfrage , ob ein Bauer die Maul - und Klauen¬
seuche erkennen kann , wenn er noch nichts davon gesehen har,
müssen wir mit „Nein " beantworten . Tas kann nur der
Fachmann , und das ist der Tierarzt . So sind verschiedene
Landwirte erst dann dahinter gekommen , als sich nach
mehreren Tagen zeigte , daß einige Tiere nicht fressen wollten.
Tas waren diejenigen , die von der Seuche stark befallen
winde » , während bet anderen die Krankheit so gelinde auf¬
trat , daß ein Laie das auf den ersten Blick nicht ahnen
konnte , daß er die Seuche im Hause Ivane . Neuerdings sollen
dock bei der Hitze einige Stücke Großvieh im Lande ver¬
endet sein.

Tie Gründung eines landwirtschaftlichen Museum»
ist beschlossen, der Aufruf allen Zeitungen des Landes ztl-
gesandt . Jetzt ist es Zeit für unsere Landwirte , die Geräte,
die als altes , überflüssiges (öerümpel in Scheunen und
auf den Böden lierum stehen, für das Museum zu stiften,
damit die nachfolgenden Generationen selzen können , mit
welchen einfachen Geräten ihre Vorfahren die Scholle be¬
arbeiteten . Es wird alles dankbar angenommen : TDert
hat es ja nicht , wie alte Schränke und Truhen , die so nach¬
gesucht werde » . Es liegt nur ein rein geschichtlicher Wert
vor . Wir hoffen , daß unsere Landwirte trotz der Schwere
der Zeit sich genügend für diese hochwichtige Sache inter¬
essieren.

Ter Oldenburger Pfcrdemarkt
har nur seinem .Handel eingesetzt . Hoffentlich muntert die
Besserung der Witterung nun auch noch den Handel auf,
damir unsere schwergeprüften Landwirte doch wenigstens
etwas wieder zu Gelde machen können.

Der Stand des Hafers
ist teilweise noch verschlechtert und so , daß an eine Mittel-
ernte bei den »reisten Flächen nicht zu denken ist .

'Vielfach
zeigt der -Hafer Blattsprtzcndürre infolge Wa »ermanqels.
am ersten dort , wo auf leichtem Boden gekalkt ist. Auch
Frirflicge und anderes Ungeziefer macht sich über den schlech¬
ten .Hafer her , am meisten aber das Unkraut . Tic Felder
sind stellenweise ganz gelb und lassen kaum erkennen , daß
cs sich um Haferfeldcr handelt . Gegen die Vertilgung des
Unkrauts wird doch noch viel zu wenig getan . Die Leute
verlassen sich immer auf gute Witterung und denken , wenn
sie gut gedüngt haben , dann soll sich der Hafer wohi selbst
Helsen. Wie viel Samen wird nun für Jahre hinaus ins
Land gestreut . Ju der Bespritzung mit Äsen Vitriol haben
wir ein sicheres Mittel.

Wenn hier und da das Mittel versagt hat , so sind nur
zwer Möglichkeiten da : entweder hat sofort nachfolgender
Regen die Lösung abgewafchen , oder das Eisenvitriol '

har
nichts getaugt , was auch vorkommt , namentlich wenn es
sehr billig angeboren wird.

Wir haben am Sonntag in Goldenstedt mit mehreren
Landwirten Flächen besehen, die nur so weit sind , daß
der Besitzer nicht mehr zu spriyen braucht , well durch
langjährige Bespritzung aller -Hederich vernichtet ist und
kein Samcnmorrat mcSr im Boden ist. In Goldenstedt
kennt man seit Jahren der Wert der Eisenvitriolbespritzung.
Man vertilgt dort auch den Hohlzahn und den Knöterich
(Tannettei ünd Smarrkarrn oder Direlkl sicher mir der Eisen¬
vitriolbespritzung . An anderer Stelle , in Lahr , waren meh¬
rere Mittel angewandt , dort hatte auch Bespritzen mit
Kainit geholfen , doch ist dies ein nicht zu empfehlendes
Mittel . Tas Bestreuen mit Oalkstiffstoff hat fast überall
gut gewirkt , Ivenngleich in Bloh der Versuch bei der Hcde-
richvertilgung wicht völlig überzeugend war . Wenn in¬
des die Samcnbildung verbinden wird , dann hat man
auch schon viel erreicht.

Tie Runkelpftanzen
leiden stark unter Runkelfliegrnlarvrnsraß und stellenweise
unter Wurzelbrand , der indes durch Bearbeiten de- Erd¬
reichs ost abhcilt.

Tie kohlartigrn Pflanzen
weiden in ganz unerhörter Weise in diesem Jahre von der
Made der Kohl fllege zerstört , so daß einige «Gemüsebauer,
die Arühkohe pflanzten , enormen Schaden haben . Bet den
Kopskohlsorten ist die Ivriße Made säst stets unten am
Strunk in der Erde , beim blauen Tickstrunkkohl geht die
Made ins Mark . Es kann nur durch Ausreißrn und Ver¬
brennen der befallenen Pflanzen , wodurch iwllige Ver¬
nichtung der Nachzucht herbeigrführt wird , Besserung ge¬
schaffen weiden , aber es müssen alle Leute , dir damit zu
tun hoben , dies tun . In der Strafanstalt zu Vechta hat
man Gaswasser benutzt , was alles Ungeziefer abhält . Ta»
Gemüfe wächst dort gut . Gegen die flieaemrrtigrir Schäd¬
ling - sind wir machtlos , wenn wir die Maden nicht ver¬
nichten . Ties trifft auch für di« Spargelflirge , die v-ck?

t
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,ra«k schädigt , zu krtnnmeu Vjerjou Mtkften herornnnt
weebe» . weil irch darin die SpacgelsliezzenuiLdc verpuppt.
Daun iir mau die Plagegeister 1a» .

Die Bekämpfung des kartossekschorsrs durch Schwefel
wird iu Tenychland »eil ulehrrrru Jahren in Aliriveiler
durclgesuhti . Tie Ergebnisse der Versuchs « nstelluugcn jind
kurz zikgende (»ach einem Bericht der Teulsch . Landw.

Tie Ergebnisse der Untersuchungen lassen sich in fol¬
gende Sätze zusammeusajseu : .

1 . Ter -schwcsel , zum Boden gegeben, wirkt dcsuifi-
zieeenb , >»ie durch den Versuch Gieier - Ternau — beden¬
kend geringerer Prozentsatz an faulen Kartoffel » , verbün¬
de » mü erncr weil besseren Haltbarkeit derselben — 1>e-
wiesen wirb . .

2 . Ter Schwefel schasste ohne allen und jeglichen Zwer-
sel — "iu indirekter Wirkuugsweijc -— für die Kartoffeln
günstigere Ermihrungsuerbältiiissk : es kann jedoch zurzeit
nt»ch nicht gesagt werden , aus ivelchen Älähntoff der Schwe¬
fel im Boden besonders etnwirkl , ob auf die Aufsichlicsmng
der aukmalische» Bvdeniüibrstvffr , oder die des Stallmistes,
oder die der Kunstdünger.

3. Ter Schlvesel scheuu, uach Miseren VrrmchscrAch-
nissen zu urteilen , besonders auf eine ergiebigere Ausnutz¬
ung der Nährstoffe des Stallmistes , besonders des -Llirk-
stvjjes , ciilzuwilken.

4 . Tie Im Jahre 10M durch den Schivefel erzielte Er¬
tragssteigerung . die wir triliveise auf die durch den Schwefel
dedmgte ptwsikalisciie Bodenverbrssrrrung zurückiührten , trat
im Jahre 1010 nicht in gleickzem Masze zum Vorsci»ein . Es
mag dieses wohi in erster Linie durch die überaus reichlichen
und zeinoeise sehr starken Regengüsse verursacht sein , durch
ivelci« die Parzellen verschlammten . In diesem Jahre ver¬
hielt sich in dieser Beziehung der schwere Lehmboden in
Ringen ähnlich , wie der sandige Lehmboden zu BoSendorf.

5 . Ter Schivefel ertveckie allenthalben einen erlkblich
l
'chtoächeren Lchorsbesall.

6. Ter Schwesel wirkte auf eine sichtlich grössere Wider¬
standsfähigkeit gegen die Vlattrollkrankdril.

7 . Ter Schwefel scheint die Narre fiel vor der in den
letzten Jahren leider viel geführten Klage der raschen De¬
generation zu bewahwn.

8. Ter Schwefel sichert einen höheren Reingewinn.
Tie deiitschen Versuche sind auch iu Frankreich einer

Prüfung unterzogen in den Hochschulen sAckec - und Wem-
bauschulen ) zu Braune (Cütc d 'Lr ) und zu Äennetincs
(Assier).

Schlvefelgaben in der Höhe von 274 und 700 klgr.
wurden zu Kartoffeln und Runkelrüben in Form von Schwe¬
felblüte gegeben. Ter Schivefel wurde vor dem Legen der
Kartoffeln durch Pflügen in den Boden gebracht . Sämt¬
liche mir Schivefel behandelten Parzellen wiesen erhebliche
Ertragssteigerungen auf : z . B . auf gleichen Parzellen wur¬
den bei « „ gedüngt 000 Kigr . Kartoffeln mehr geerntet,
mit Tuperphvsphat 1770 klgr . , bczlv. bei höheren Schwefel¬
gaben 2070 klgr . , bei Superphosplzat und Kail mehr 2000
Klgr . rcsp . 1800 klgr . mit Ichwefclverwcndimg . «Hierhaben
also 270 klgr . Schivefel pro Hektar lstiliere Ernten ergeben,
als bei 700 Klgr . Schwefelgabe . ) Wenn hierzu nochEbili-
salpeter kam , wurden durch Schwefel mehr geerntet 1800
Klgr . resp. 10.70 klar.

Aehnlich liegen die Erirtereiulrate bel ' Runkcl :äl >rn.
Es liegt aus der Hand , das? diese Versuche iverl sind,

weiter verfolgt zu werdeil , da alles sieh schließlich um die
Rentabilität dreht.

lieber Bekämpfung der Kicfernschiltte,
Sie sich in diesem Jahre so stark bemerkbar macht, schreibt
die Hannov . land und forstw . Zrg . : In Ar . 17 der „ Land¬
wirtschaftlichen Wochenschrift für Pommern " vom 28. April
1911 befindet sich in der Rubrik „ Mitteilungen aus den
Kammcransialten " ein Hinweis auf die Bekämpfung der
Schütte und die zu diesem Zweck notwendige » Mittel und
Werkzeuge. Wenn nun auch nicht bestritten werden soll,
daß die Behandlung mit Kupfervitriol nsw . ihren Zweck
einigermaßen erfüllt , so regen mich doch die damit verbun¬
denen hohen Ausgaben ( Pflanzenspritze allein 35— 40
und eine Abhandlung über unser Thema , welche in Nr . 6,
Jahrgang 1910 „ Tie Ernährung der Pflanze " zu finden ist,
dazu an , darauf binzuweisen , daß es auch möglich ist , durch
sachgemäße , kräftige Düngung unter Verwendung ptmsiolo-
gtsch besonders wirkender Düngemittel die Schütte erfolg¬
reich zu bekämpfen. In besagtem Artikel teilt der König !.
Forstassessor Wild in Lindenbardt bei Kulmbach die Dün-
gungsmaßnahmen in den von ibm geleiteten Kulturen mit.
Da es von an dem nötigen und geeigneten Material zur
Herstellung von ausreichenden Kompostmengcn fehlt , bat sich
Assessor Wild entschließen müssen, den Pslanzgärien die not¬
wendige » Nährstoffe in Form von künstlichen Düngemitteln
zuzufüyren . Er rnt das in der Weise , daß er je zwei Jahre
hintereinander Kunstdünger verwendet , im dritten Jahre da¬
gegen nur Kompost , um dem Boden einen gewissen Humus¬
gehalt zur Lockerung zu erhallen.

Es werden regelmäßig nur Thomasmehl , 40proz . Kali¬
salz und schwefclsaurcS Ammoniak verwendet . Das letztere
teilweise auch als Kopfdüngung . Kalk dars nach Erfahrun¬
gen Assessor Wilds nicht direkt gegeben werden ; er muß viel¬
mehr mit der Thomasmcbldüngung und der Kompostdün
qung dem Boden einverlcibt werden . ES ist nun leider nicht
ersichtlich , ob Wild auch Kaimt und Chilesalpeter In seinen
PflaiizgSrtcn zu Versuchen hcrangczogeil und ob er damit
vielleicht nicht so gute Erfolge gehabt bat wie mit loproz.
Kalisalz und schwcselsaurem Ammoniak : cs ist aber wohl
anzunehmcn , daß solche Versuche angestcllt worden sind.
:V! an kann dann nämlich aus der Beschaffenheit der als gut
bcftliidenen Düngemittel ans die Vermutung kommen , daß
eine zu starke Alkalität des Bodens mit die Ursache der
Schütte ist , wie sie auch schon bei anderen Pslanzenkrank-
Leilrn , z . B - der Dörrsleckcnkrankhcit bei Hafer , nachgewiescn
ist . Direkte Kalkdüngung , sowie der starke Ratrongehalt des
Kaimt « und vor allem des Chilesalpeters begünstigen die
Bildung einer alkalischen Reaktion im Boden , während 40-
oroz . Kalisalz den hoben Ratrongehalt nicht ausweist und
fchwcsclsaures Ammoniak wegen der im Boden zurückblei-
dcnden Schwefelsäure der Alkalität entgcgenwiril Diese
Fragen bleiben jedoch noch zu beantworten und wir haben
„ ns vorläufig mit der Tatsache zn begnügen , daß Assessor
Wild durch Anwendung der obengenannten künstlichen
Düngemittel die Schütt « aus seinen Pslanzgärien verbannt
bat Assessor Wild schreib« selbst : „Auch tm vergangenen
Jahre batte ich wieder in einem Pslanzgattcn eine Anzahl
Beete von einjährigen Föhren , die . trotzdem sie noch im

Spätherbst mit Bordelaiser Brühe bespritzt worden waren,
vollständig von der Schütte befalle» waren , so daß sie von
meinem Personal zum Vernichten bczw . Umgraben bean¬
tragt wurden . Ich habe sic. wie oben beschrieben, mit drei
Kilo schwefelsaurer» Ammoniak behandeln lassen. Der Er
folg war der gleiche, wie im Jahre vorher ;

" und zum
Schluß : „ Torr , wo ich sie ( dieDüngemetvode des Verfassers)
in meinen Forstgärten bisher habe vollständig durchführen
können , habe ich auch bis beule wenigstens keine schüttekran
ken Föhren mehr gehabt ; ich bin desbald auch der Ansicht
des Forstmeisters Schalk , daß rationelle krastige Düngung
das beste Mittel gegen Scküttc der Föhre ist .

"
Wenn vielleicht mich nicht überall der Erfolg ein so voll-

kommcner sein wird , wie der oben besprochene, so dürste
cs doch empfehlenswert sei » , solchen DüngungSversuchen aus
eigenen , Grund und Boden »aber zu treten , um gegebenen-
s .rls bei günstigem Erfolg der Pilanzcnspriycn und der
steuerlich nicht angenehmen Arbeit mit Kupservitriollösung
nsw . entraten zu können.

Hierzu sei bemerkt, daß nach vier gemachten Erfahrun¬
gen die Bekämpfung der Schütte durch Kräftigung des Wur-
zelvermögens das beste Mittel ist . Bespritzung durch Borde¬
laiser Brühe ist viel zu teuer und unausführbar.

Tie Bohnenblattlauü
gefährdet die ganze Ernte in Frldbobnen und in den belieb¬
ten großen Bohnen , so daß manch« auf große Bohnen mit
Speck oder große Bohnen und Buttermilch werden verzieh
ton müssen. Spritzen mit Quassiabrühc hilft zwar , ist aber
für den gewöhnlichen Landwirt zu umständlich , höchstens
versteht er sich noch dazu , die Bohnen zu köpfen. Wenn jetzt
Regen fällt , wachsen die Bohnen rasch, dann hätte das
Köpfen noch Zweck.

Die Erbsen
haben schon die Fußkrankhcft , sogen . Johanniskrankheft , her-
vorgcrufcn durch Fnsariumcrkranknng . Die trockene Zeit hat
die Krankheit begünstigt.

Die Blattläuse
haben hoffentlich ausrcgicrt . Mancher Baum und Strauch
ist völlig von Blattläusen zerfressen und stirbt jetzt ab.
Quassiabrühc bättc genügt , um das Ungeziefer in Schach zu
Hallen . Die nützlichen Vögel können nicht gegen die Ver¬
tilgung des vielen Ungeziefers an , dann müßten eben mehr
Vögel da sein.

Tie Heuernte
sollte sofort beginnen . Schnittreif ist das Gras , dann kann
man doch noch aus guten zweiten Schnitt hoffen . Wo Jauche
zur Verfügung siebt und das (Krünland nabe bei Haus ist,
sollte man jetzt jauchen . Man bringe indes die Jauche nicht
auf Koblland , denn dann ist der Befall mit Kohlmadcn noch
viel schlimmer als sonst.

Schwrineweiden
balle man jetzt kabl durch Abmähcn der aufgeschossenen
Halme , ebenfalls ist das Kammgras , was sonst in Samen
schießt und doch nicht gefressen wird , durch Mähmaschinen
zu löpfcn . Tann ist der Nachwuchs auch gut.

Bon Erdbcerrnsortrn
laben noch gut getragen : Jucunda , Laxtons Noble und
Lucida perfecta . Auf trockenem Boden ist die Sorte Deutsch-
Ewern ganz ausgetrocknet und hat Mißernten ergeben.

War Mr Vorteile vermittelt
uns eine Sranttüngung?

Gründüngung ist der Anbau von Pflanzen , die nicht ge
erntet , sondern stets nach der Blüte zu Düngungszwcckcn
untergeackert werden . Dabei ist es vollständig einerlei , ob
die Pflanzen als Hauptfrucht oder als Zwischenfrucht gebaut
worden sind.

Der erste Vorteil dürste die Zufuhr von Humus sein , der
besonders die Güte des Bodens in bobem Maße bedingt.
Er bildet sich aus den abgestorbenen und sich zersetzenden
pflanzlichen und tierischen Siosscn und sindet sich in jedem
Boden , doch in verschiedenen Mengen . Ein leichter, stark
sandiger Boden , der infolge seiner geringen Bindigkeit weder
den Pflanzcnwnrzeln genügend Halt bieten kan» , noch be¬
fähigt ist , die Feuchtigkeit und die Näbrstosse sestzuhalten,
wirr > durch eine Gründüngung mehr Zusammenhang und
wasserfassende Kraft bekommen . Schwere Ton und Lehm¬
böden haben zumeist wieder eine zu große Bindigkeit , sodaß
die Pslanzenwurzeln nur schwer in sie cinzudringen und in
ihnen sich auszudehnen vermögen . Hier bezweckt eine Grün¬
düngung . den Boden poröser zu machen , also weniger zu
sammcnhaltend und wasserdurchlässiger . Erwähnt sei noch,
daß die Humusstosse die Absorptionskrasi des Bodens för¬
dern . Eine mittlere Gründüngung erttsprick» in Bezug aus
ihre hunmsbildcnde Wirkung einer starken Slallmisldüngung.

Des weiteren bietet die Gründüngung einen Vorteil , in¬
dem sic den Untergrund durchlüftet und aliischließt . Die
Gründüngungspslanzen , darunter die besonders in Betracht
kommenden Stictstosfsammler , sind im Besitze von stark ent¬
wickelten. in bedeutende Tiefen dringenden Wurzelmasicn , die
eine gute Durchlüftung deS Bodens zur Folge haben und
durch die Wurzelsäureausscheidung eine lösende Wirkung auf
die Bodcnteilchen ausübcn , was besonders bei schweren Bö¬
den sehr wesentlich ist.

Ein dritter wichtiger Punkt der Gründüngung ist das
Herausbringcn von Näbrstosse » aus der Tiese . Die tief¬
gehenden Wurzeln der Gründüngungspslanzen nehmen im
Untergrund eifrig Nahrung aus , um die oberirdischen Teile
auszubaucn . Das hat zur Folge , daß die Näbrstosse nach
oben gebracht werde » , wo sic dann durch das Einpflügen
und die daraus folgende Zersetzung der grünen Masse in der
Ackerkrume sür die folgende Kulturpslcmzc zur Verfügung
sieben

Nicht zu unrerschätzcn ist der weitere Vorteil , der die
Erzielung einer guten Bodentätigkeit zur Folge hat . Das
mit grünen Pflanzen bestandene Feld wird vor direkter Ein¬
wirkung der Sonnenstrahlen , wie auch vor dem Ausschlagen
schwerer Regengüsse geschützt; sehr ins Gewicht fällt auch,
daß die Wasserverdunstung an der Lbersläch « stark gehemmt
wird , wodurch die Entwicklung der Bakterien , die solchen
beschatteten, an seiner Oberfläche feucht erhaltenen Boden
sehr schützen , bedeutend gefördert wird . Es ist nun dir
Tätigkeit gewisser Bakterien , den Boden mürbe und
locker zu machen , sowie die Pslanzennührstosse in be¬
sonders leicht ausnebmbarr Form über, »führen . Dieser dann
erhaltene Bodrnzuftand wird Gare genannt

Hieran reiht sich als fünfter Vorzug der Gründüngung
die Unterdrückung des Unkrauts Sind beim Pflügen aus¬
gefallene Unkrautsamrn in den Boden gekommen, so werden

dieselben - ar (ehr daU, at. F-.u7en . dow - e„,v ras»u »»ü ilntiii » » 1^ ,1, . . »̂ . . . - . .den schnell uno npprg wachsenden Gründüngungspstan«überhol « und erstickt werden . Sogar die Quecke wirddurch eine gut bestandene Gründüngung in Mitleid-» !^ !
gezogen , da ihr Lust und Licht entzogen werde» Doch »
düngungssaaten ; ist die Saal zu dünn , oder , ch„ es anunbedingt notwendigen Mineralstosscn . so kann dercintreten , daß die Felder nach einer Gründüngung viel l,ürker verunkrautet sind, als zuvor ; dann ist nur ein Ra«
empfehlen , die schlecht bestandenen Saaten gleich wüd»
unterzup,lügen .

^
Sehr wichtig ist des Weiteren dir Fähigkeit , mit Hilft u. ,Knollchenbaktericn Stickstoff aus der Lus, zu sammeln e«sind dies Bakterien , die in die jungen Wurzeln eindrinacnund an ihnen knöllchcnattige Anschwellungen dervorrulenin denen dann der Stickstoff ausgcspeichcrt wird Werde»nun die Pflanzen untergeackert , so bereichern sic de» Bode»in erheblicher Menge mit Stickstoff, und der Landwin da«sozusagen ein Mittel in der Hand , den teuersten aller Man

zcnilährstossc kostenlos aus der Lust zu gewinnen.
Ein weiterer Vorteil ist eine Verbilligung der Kulturvon weit vom Hose entfernten Feldern , denn je Weiler dasGrundstück abliegi , desto teurer stellt sich die Slallmistdünguna

wodurch der Ertrag ein geringerer wird . Weil entfernte
Ackerstücke aber ohne organische Düngung zu bebauen , ist ausdie Dauer nicht durchführbar , da der Boden an Humus ,»
arg verarmen würde ; es muß also zum Mittel der Grün
düngung geschritten werden , »m die HumuSzusubr zu regelnAls letztgenannter Vorteil sei noch aus die Schaffungeiner mehr oder »vcnigcr großen Nnabbängigkcit von der gebräuckilicheil Frucknfolge kingewiesen . Allgemein ist es G«
brauch , in einer geregelten Ftticblsolqe Blattsrückne aus Halm¬
früchte folgen zu lassen, sodaß also immer eine Gclrcidestuibt
mit einer Blau oder Hackfrucht abwechsclt, um seinen Bo
den nicht pbvsikalisch zu verschlechtern. Nun kommt cs heut
zutage aber oft vor , daß großer Mangel an Arbciiskrästen
herrscht, die Arbeitslöhne sehr bobc , oder die Absatz und
Bodcnvcrbälinisie wenig günstig sind , sodaß man gezwungen
ist , seinen aurgevcbntcrcil Anbau von Hackfrüchten einzu
schränken, man ist also im großen und ganzen mehr aus den
Getreidebau angewiesen . Hier tut man gut , zum Anbau von
Gründüngungspslanzen zu schreiten, die man ja sowodl als
Hanprfrucht , wie ancb als Zwischcnsrilchl bauen kann , und
stellt sich aus diese An eine sür den Boden so wichtige Fruchi-
wcchsclwittscbast der.

Zum Schlüsse sei noch besonders aus einen Punkt An¬
gewiesen . Durch das Unterpslügc » von «kründüngungr-
pslanzc » »vird dem Boden lediglich nur Siickstois zugcsüdn;
der Boden ist aber nur fähig , id» sür sich zu verwerten,
wenn ihni die anderen Pflanzcnnährstossc , wie Phosphor
säure , Kali und Kalk, in genügender Menge zur Versitzung
stehen.

Es ist also genau zu beachten , daß man neben einer
Sticksiossdüilgung durch Gründünginigspilanzcir seinen Fel
dern nach Bedarf noch eine Pbospborsäuredüngung durch
Tdomasmcbl oder Tuperphosphc » , eine Kalidüngung durch
Kainit oder sOprozcntiges Kalisalz und eine Kalkdüngung
durch Mergel oder Aeykalk verabreicht.

Dr . Kröber -Hannover.

Sie Hurstrllung äer v . L.-S.
in Lassel.

Die Deutsche LandwirtschaslS Gesellschaft versend« so¬
eben den Katalog zu ibrer JubiläumScnlsstellung in Cassel
vom 22 .- 27 . Juni d . IS . Der Katalog unisaßt 2 Bände:
im ersten Teil die Tiere , im zweiten Teil die Erzeugnisseund
die Maschinen . Danach ist dir Ausstellung beschickt mit 500
Pferden , Geflügel , Kaninchen , Schäferhunden , Fischen , land¬
wirtschaftlichen Wittschaflscrzcugiiisscn , namenilich Samen,
Braugerste , frischem Gemüse , frischem Qbst und Lbstcrzcug
nissen, Frischmilch , Butter , Käse, Bienen , Dauerwaren , Lite
ratur , sowie Darstellungen der Landeskullur . In beson¬
deren Hallen werden die Landarbcitsausstcllung und die
Sondcrausstcllung der D . L . G . untergebracht sein. In iloit
Hallen werden deutsche Traubcnwcine , Qbst und Schaum¬
weine , alkokolsreic Qbstgetränkc , ferner Milch , Butter und
Käse dargeboien . In einer besonderen „ Kolonialwirtschaft
liehen Abteilung " werden landwirtschaftliche Erzeugnisse aus
den deutschen Kolonien , Literatur nsw . vorgcsübrt werden.
Ferner werden ausgestellt Handclsdüngc und HandclssuNcr-
mittcl , rund 10 000 Maschinen und Geräte , danniter etwa
200 Neuheiten . Im „ Großen Ring " findet an den beiden
ersten Tage » nachmittags 3 Ubr ein Reit und Fabrwctl
streit , Concours hippiquc , veranstaltet vom Kartell sür Reil
und Fahrspott zu Berlin , statt ; an den letzten vier Tagen
werden vormittags und nachmittags preisgekrönte Pscrdc,
sowie Gestüts - , Soldaten und Gcbrauchspserde und Gcsamt-
ausstcllungen von Pferden vorgcsührt werden . Am Tonn
abend , Sonntag und Montag vor - und nachmittags finden
im „ Großen Ring " bezw . aus dem Platz vor der Landes
arbestsaiisstellung Vorführungen von Jugcndspiclc » und am
Sonntag und Montag eine Vorführung von Schäferhunden,
alS Polizeihunde dressiert, im „ Großen Ring " statt.

Am ersten Tage kommen ans den hessischen Kreisen, m
denen an den Trachten noch in besonders ausgeprägict
Weise sestgckalten wird , eine größere Anzahl von Bauern
und Bäuerinnen in den Landestrachten.

Tic Ausstellung ist , abgesehen von dem sclilcndc»
Klauenvich , eine der größten Ausstellungen , welche die Ge¬
sellschaft jemals veranstaltet bat . Ganz besonderes Interesse
versprechen die kolonialwirtschasiliche Abteilung , die ^ onder-
ausstellung der D . L . G . selbst, der Eoncours hippiquc u . a.
Lasse! selbst ist aus einen Massenbesuch in bester Weise vor
bereitet . Der Wobnungsiiachweis des dortigen Frcmden-
verkehrsvereins weist aus Ansragen sosott Wohnungen , >e
nach den ausgesprochenen Wünschen, an . . „ ,

Das Ausstcllungsgelände , der große Forst bei Cassel , m
sehr bequem gelegen und die Straßenbahnen sind bis zum
Ausstellungstor verlängert . Neben der Ausstellung wno
Eassel selber mit seinen landwirtschaftlichen Schönheiten uno
seinen künstlerischen Schützen seinen Reiz aus die Bcsu « "
nicht verfehlen . Allen Landwirten Hesse » Nassaus , deS GroA
Herzogtums Hessens, Thüringens , Südhannovcrs und dm
angrenzende » Teile von Sachse» und Westfalen sowie an«
de» Städtern kann daher rin Besuch dieser großen D . L .8s-'

Ausstellung warm empfohlen werden . ,
Lasse! liegt verkebrSlecdntsch in zentraler Lage , so da»

sich auch ein eintägiger Bestich der Ansstcllnngsstadt für wen»
entfernt liegende Gebiete wohl ermöglichen laßt.
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AI« nül̂ ren Auskünfte erteilt dir Deutsch« Landwtrt-
fts Gesellschaft , Berlin S . W -, Dessauer Strafe 14.

putterkalk.
Prosessor Dr . Haselhosf stellt in Nr . 5 des Amtsbl . der

andw - Kammer Cassel solgende Frage aus : . Ist der un-
ermischte reine oder der parfümierte phosphorsaure Katt
lS Futlcrtalk zu bevorzugen ? "

Ter Antwort ist folgendes Interessante zu entnehmen:
llgemci » wird unter . Futterkalk - nur der präzipitierte
hospborsaurc Katt verstanden ; allerdings haben sich diese
ezeichiiung . Fuitcrkall " auch Fabrikunle » minderwertiger
roduktc angeeignet , um dieselben um teuren Preis los¬

lagen zu können . Als Beispiel mögen der dreibasisch
hosphorsaure Kall oder das entleimte Knochenmehl und
ndere mehr dienen . Der präzipitierte phosphorsaure
uterkalk kommt teils rein und unvermischt , teils Par»

iimiert in den Handel . Der crstcre kostet pro 100 Kilo

,ramm etwa 15 - 16 Mark mit einem garantierten Gehalt
n Plwsphorsäurc von 36 — 10 Prozent ; der letztere kostet
ro 100 Kilogramm 4» Mark und enthält infolge des Zu-
atzeö der Reizstoffe entsprechend weniger phosphorsauren

all.
Ter bedeutend höhere Preis des parfümierten Futter-

alkcs könnte nun leicht zu der irrigen Annahme führen , daß
erscl 'oe durch den Zusatz der Reizstoffe wertvoller gewor-
en Ware . Toch dem ist nicht so ; im Gegenteil , derselbe ist
»eist weniger wert als der reine Futterkalk . Geschickt an-

cstellte Reklame hat eben der Verbreitung des parfümierten
zunerlalls tüchtig vorgearbeitet , eine gewisse Wirkung ist

hm durch den immer noch , wenn auch in geringeren Men

en enthaltenen phoSphorsauren Kalk doch eigen , dazu noch
er Konservatismus des Landwirts , das Erprobte festzu-
alten und keine Versuche mit anderen , in der gleichen Rich

ung wirkenden Substanzen anzustellen , obwohl sich ost der

lciche Erfolg auf billigerem Wege erzielen ließe . Es läßt
nt , deshalb auf den Wert des parfümierten Autterkalkes
wch kein Schluß aus dessen Verbrauch durch die Landwirt-

chast ziehen.
Was sind das nun für Reizstoffe , die zur Parfümierung

es Futtcrkalkcs verwendet werden ? Es ist in erster Linie

Fenchel , Anis , Bockshornklee , Kümmel , Johannisbrot usw.

iese Stoffe sind aber alle unnötig , wenn ein Futtermittel
ins Bestandteilen zusammengesetzt ist , die in ihrer Quali-

ai nicht gelitten haben . Ist das jedoch nicht der Fall , sind
„ izclnc , nicht ganz einwandfreie Teile zur Verwendung
«kommen , die hinsichtlich ihrer Schmackhaftigkeit zu wün

chcn übrig ließen , so liegt es nahe , ein solches Futtermittel

durch andere Stoffe zu würzen , um die Tiere zu einer
' rcudigcrcn Ausnahme desselben zu verführen.

Tic Ansicht , daß durch eine derartige Würzung mit

Reizstoffen die Verdaulichkeit des Fritters eine größere oder
»»
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G>k »Emi . Milt Pnijt.

die Mast eine raschere wäre , ist nach etnwandSfreien « er-

suchen unrichtig. ES scheint zwar eine Wirkung der-

selben auf die Milchdrüse vorzultegen , aber nur , wenn cs

sich um ein an sich an Reizstoffen armes Futter handelt.

Rach den heutigen Erfahrungen ist überhaupt eine Bei¬

mischung von Gewürz - oder Reizstoffen unter normalen

Verhältnissen unnötig , da die meisten Futtermittel der eige¬

nen Wirtschaft unter normalen Verhältnissen hiermit aus¬

reichend versorgt find . Ist dies jedoch nicht der Fall , haben

die selbstgeerntetcn Futtermittel an ihrer Qualität ge¬

litten , so kann man dem etwaigen Mangel kostenlos durch

Beigabe reizstossrcichcr ttrastfuttermittel oder aus sehr billige

Weise durch Beimischung von etwas Kochsalz steuern . Es

wäre also von dem Landwirt sehr unwirtschaftlich ge¬

handelt , würde er die dem anormalen Futter fehlenden

Retz - und Würzstoffe durch den mit stark riechenden Fadri-

k.ttionsabsällen etc . parfümierten Futterkalk ersetzen , den

or noch dazu auch weit über den tatsächlichen Wert be¬

zahlen muß.
Es kann also nicht genug vor dem Ankauf des par¬

fümierten Futtcrkalks gewarnt werden , mag sein Name noch

so hochtönend sein ; der Landwirt ist immer derjenige , der

den Schaden für seine Leichtgläubigkeit solchen Anprei¬

sungen gegenüber bezahlen muß.
Dr . E . Kröber.

Aü-t«klne Skschüstriagr des deutsche«
Nir-mrjrtes.

sQriginalbrricht der „Nachrichten der Zentrale für Lieh-

verwertnng (Viehzcntrale ) " .

Auf einem großen Teil der Rindermärkle bat die

steigende Tendenz angcbalien . In Breslau , Dortmund,

Essen , Zwickau , Plauen . Dresden , Nürnberg und Mannheim

blieben die Preise ziemlich unverändert ; sie sielen in Posen,

Köln und Chemnitz.
Auf den meisten Schafmärkten haben keine

wesentlichen Veränderungen in der Preisgestaltung staltge-

sundcn . Etwas höher wurde in Breslau , Magdeburg , Ham¬

burg , Köln und Nüritberg , niedriger dagegen in Berlin , Tort¬

mund , Plauen und Chemnitz gehandelt.
Auf den Schweine markten war die Geschäftslage

im Gegensatz zur Vorwoche recht schlecht . An allen Märkten,

mit Ausnahme von Berlin , Elberfeld und Zwickau , wo hö¬

here Preise erzielt werden konnten , und von Tanzig , Dort¬

mund . Essen . München , Nürnberg und Mannheim , wo die

Notiz niiveräiidcri blieb , mußten von den Verkäufern Zu¬

geständnisse gemacht werden.
Magerviehhof Friedrichsfeldc.

Rindermärkle baden noch nicht stattgcsundcn.
Glmilichcr Marktbericht .) Schweine und Fcrkelmarkt

am Mittwoch . den 7 . Juni lffit Austrieb Schweine : 1347

Stück ; Auftrieb Ferkel : 1340 Stück . Verlaus des Markte « »

Lebhaftes Geschäft . Preis » höher.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für : Läuserschweine»

7 — 8 Monate alt , Stück 45 - 58 Mk . . 5 —6 Monate alt , Stück

35 — 44 Ml . ; Pölke : 3 — 4 Monate alt , Stück 25 —34 Mk . ;

Ferkel , S— 13 Wochen alt , Stück 17 - 24 Mk . , 6 - 8 Woche»

alt , Stück 12 — 16 Mk.
Bericht vom Ferkelmarft in Uelzen

Uelzen . 10 . Juni 1911 . Austrieb : 2988 Ferkel und 205

Stangen (bis 1 ^ Jahr alt ) . Preise für Ferkel 8 — 18 Mt,

für Läufer 33 — 43 Mk . Tendenz : flau.

^ andrvirtschaMcherAragekalken.
(Briefliche Anfrszeo sind „ Herrn Landwirtsch- sIddireNor

I . Huntemann , Wildeshaufen , zu richten .)

T . 5 . Es ist gan ; undenkbar , daß Torsstreu sich zwischen

Bretterwänden entzünden kan » Ich halte diese immer noch

für das beste Mittel , um die Hühnerställe im Winter warm

und im Sommer kühl zu halten . Wenn Sie Torsstreu nicht

gebrauchen wollen , bleiben nur andere Füllmittel übrig , wie

Häcksel , Sägekass . die aber der Ungezicserplage im Stall Vor

schub leisten . Allenfalls ist Füllung mit reiner , trocke¬

ner Tors - oder Holzasche wie bei Geldschränken zu empfehlen.

Ob diese Ihnen aber in großen Mengen zur Verfügung ste»

hen , bezweifle ich . Zu 3 . Zerlegbare Gcflügelställe machen

Sie sich am besten selbst , oder es kann Ihnen jeder Zimmer¬

mann solche Herstellen . Sie kommen sonst viel zu teuer.

x . Gegen Schweinehusten gibt es keine Medikamente,

als höchstens die Schweine täglich aus die Weide schicken.

Die Ställe müssen mit Kallmilch , untermischt mit Rohkarbol

oder Lvsol , gründlich desinfiziert werden , falls es sich um

den ansteckenden Husten handelt.
R . R . Chrcmomrter genügt . Sie kaufen dasselbe zu

billigem Preise bei unfern Optikern , die Ihnen auch die

Handhabung crflären . _

Geschäftliche Mitteilungen.

Tie in den Tagrsblättern seit einiger Zeit verbreitere
Nachricht, die Firma Heinrich Lanz beabsichtige,
außerhalb Mannheims Gelände anzukaufen zur Errichtung
cmer'Fabrik für den Bau von Flugzeugen und Alugmororrn,
entbehrt jeder Begründung. Ter Irrtum ist offenbar da¬
durch entstanden, daß die Finna Lanz im Begriff steht,
die Fabrikation eines Pflug-Motors nach den Patenten
Kürzegr in großem Stile aufzunehmen. Tiefer Motorpflug,
eine für die Landwirtschaft neue , hochwichtige Bodenbe-
arbritungsmaschine, wird indessen in den ausgedehnten
Fabrikwerkstätten der Firma auf dem Lindcnhose in Mann¬
heim gebaut werden . Für eine Erweiterung ihrer Werkstät¬
ten steht der Firma übrigens ein Gelandekvmplex in Rheinau
bet Mannheim von über einer Million Quadratmetern be¬
reits leit Jahren zur Verfügung._
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1» . Llull « , ,'iUkl.^
Uästedel Hanptlehrer Orth

in TrlsShaasen lasit am

Zomilititlld. d. 17 . Juni.
nachm. 4 Uhr,

.
'
) Mck sehr gut belektes

Mähgras beim Schuihauie,
1 ) üik bü . au ' dem Tüdbäker

. lacken , vorher zu besehen,
und

2 Zlh .-Z. Hafer
» ui Zahlungsfrist verkaufen.

Lei » », anul . Aukt.

Immabillirlkaus.
Wefterftcdc. Ter Mauer

mann Heinr. Behrens zu Garn-
hiilicrdainni will seine zu Hel
lcrnwor bclcgcnc

Grundheuer-
Stelle,

bestehend aus einem gcräu
misten , fast neuen Wodnbausc
nebst Scheune und plm. 25
Zch . 2 . in einem Koniplcr
beim Hause bclcstcncn besten
«harten , Bau und Wcive-
ländereicn,

stfscnilich mciftbictcnd durch
mich verlausen lasten, wozu
letzter Termin angescyt ist auf

Freitag,
- en 'EÜ . Juni d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in Harms Wirtshaus «: zu Garn¬
holterdamm.

(fs findet nur noch dieser Ter
min statt und soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden

G . Wettermann , Auki.

Inmliilmklmf.
Nadorst . Maurer Zoh . Beh¬

rens daselbst beabsichtigt wegen
anderweitigen Unternehmens
«eine hier bclcgcnc schöne

Besitzung,
bestehend aus einem geräumi¬
gen , fast neuen und zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wobn-
hause, einem Stalle , sowie
1.3444 Hektar «ca . 16 Sch . Z . s
sehr ertragreichen Garten -,
'.Icker und Grünländcrcicn , mit
Antritt aus 3! ov . d . Z . od . Mai
l Z . zu verkaufen und steht Vcr-
kaufrtcrmin an aus

Mittwoch,
o . 2I . Jmlid .J .,

nachm . 6 Uhr,
in Tuvcnhorft ' Wirtshaus zu
Bürgcrscld , Zchcidcwcg.

Tic Ländereien sind bester
Bonität und in bestem Kultur¬
zustande. Gin Ankauf der Be¬
sitzung ist daher besten « zu cmp-
j - blcn. Tic Bedingungen sind

echt günstig.
Nähere Auskunft erteilt be

citwilligst
- er Vergällter L . G . Vierks

zu Nadorst
und der Unterzeichnete.

lkv . Gloqftein , amtl . Aukt .,
Warden bar ».

Xörnerkünger
^ ^

Uekrensedutr

' l-agergetrelcke - kledevorrlefftungen'
6ro »«e »»tderne der veutrcken

l^ndvvirtKdiafrusrseUsck'Oft , -os.
WMes - KMMel - lilgMer

6ro »»e »ild-rue venkmün ^ e «1er Veut»ct>enl.« ct '̂irt »ĉ Lfr ». Oe »eNkic1,stt I »IO für Ora».mLtiermit Srntralsctnni^rung . ruerüannt aut

Vorctergestelle — bieurectien
,r Ksrtoffelernte - IA - scklnen rr

?»tenre und Oedr» uct>,mu ^ er im In. und Nuatande.

5au ^^ 38w owren -^ nlasea
Veltaurslellg . lirllsüell « I <>

Oranä kri » ,
Diplome <i ' kooneor

llönigl . ? reur » .
Staats kicksei » II ls

uini viele

? räri » ion,n >vtor,a
kür - «- »? . kcnrin . Sptziiu«.

vedsr Svovo ? 5 i»anckere .« usroicknungen . «41» Istried
VsLmotorenfsdi ' ül L . V. . « ölv -küii'ellrell! l'osm . c . 8ebE,.

MlilllllilllttKlUif.
Zpruinp . Carl Corde » das

beabsichtigt seine

Besitzung
„Jprnmp"
besicdcnd aus gu« erhaltenen
Gebäuden und ca . 13 Hektar
Ländereien, grösstenteils Klci-
boden, mil Amrin zu Mai 1V12
zu verlausen.

Unmittelbar a» der Hunte bc
legen, bietet diese 'Besitzung, mi,
der eine nickst unbedeutende
Schcnkwirlschast <Reslauration«
verbunden ist , dem Häuser eine
sickere G ri steil ; .

fernerer «dritter « Termin
zum Verkauf wird liicrmit aus

Sonnabend,
den 17 . Zuni d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Verkäufers Wohnung äuge
setzt . Mir dem Bemerken, dak
soweit 31 «Ml . tk geboren sind
und in diesem Termin ocr B»
schlag aus binlängliches Höchst
gebot erfolgen soll , ladet Häuser
einH . l' lausten.

Aas - ü . UM
Vtlklinf.

Neurnbroh . Genieindevor
sicher Wilh . Büning das . lästt am

Freitag,
de « Ili . Z«« i lüU.

snicht am 17 . Juni)
nachm. 4 Uhr ansangend:

A i «! M M
> «« l KWS

Kosten

Httilliitd
( Klei - und Moor - Hculand) in
verichiedcncn Abteilungen , und

ka . 4ll Tch.-§.
Rvggtll M
Haser

öfieniüch meistbietend verkausen.
Lirbhabrr wollen den Alteu-

deichsstamp « . Schlinke »arher
besehen.

Hauser werden freundlichstein¬
geladen und wollen sich beim
vauie vcriammcin.
lillsleitz » . « lagstrl ». Aul,

ketciebskrskl
>v »n» NiN>« »

g». »u
«»»e»>>na >e>da» »«

BSrgersrldr . ĵu verk . zivei
Katze, Tezrmber und Ianuar
b«l«jg. A. V«»«»a.

^eoivnarieeaL» u?
OtzK, »U» Sllstt ««s e»»«»

LsrtMngeÜ .
'
Lr Vfvsäsö

xrLLt« »tt
» O Mi I^ Nii , - »7 vod»

Ltlbstträiikeil
für Biehstülle.

Täiin . iche blriikei hierfür , Becken
gcieylieii geschü « und mi« fast
geräu chlviem 7 « ckel chlust >«nd zu

. atzen bei der siirma

Vsr »v1 L Ol ^ vg.

6rns - Btrlliuf
in Rastede»

NasteLe. Nächsten
Zomiabkild. It . Iiilli s.,

abends 6 : ^ Iliir,

d^ Mäli - Treichqras
aus dem Weeirkamp am Winkel
bei Osterloh s Oause, 15 Tchessel-
saat , in Abieilungcn auf Zah¬
lungsfrist verkauft.

C. Sagendoris.

Verkauf
einer besten
MrMlliHclle.
Bockhorn. Tie Marschland-

stcllc . HiddclS" des Landwirts
H . Lpringer in Hiddrls — an
der Gbausscc beim Bahnhose
Gllcnscrdamm — gute Gebäude
und 37 Zück Grünland , 4 Zück
Bauland , sowie 2 Zück unkulli-
vierte Placken, kommt am

dkl 17. J««i d. IS.,
nachmittags 4 Uhr,

in D . AddickS Wirtshaus « in
Ellenserdamm zum zweiten
Male zum öffenllich meistbie¬
tenden PcrkausSaussatze.

Tie Bau - und Griinlände-
reien liegen unmittelbar am
Hause, sind beste Marschländc
rcien und in sehr guter Kultur.

Zm obigen Termine erfolgt
voraussichtlich der Zuschlag.

Auskunft erteilt der Verkäu¬
fer und der

Aukt. v . Ro hm.
« eaftidexdei Zu v. 1 i« 14

T«g. kalb. Kntz. 2 . v »tz«» b

. " ^7 .
riillstiidt rl>n LliiiiiMeii
u »d Gewerbetreibenden be-
niiijeiiheme zu ihrem grosien

Borieil einen

vvlltLvr
Motor

und denkennichl daran , ihn
ivieder abzu-chatzcii oder
durch elektr. Krasi zuer egen.
Ter Teuner Motor ist der
meist veedreitetftr , er ist
08,00 mal ausgeiührr und

410 mal vräinneri.
PreiSlisleiiu . Kosteiianichläge
erhält man kostenlos durch

Lasmolotzen - pabnl«
veutr.

zilial » Münster r. W.
Bahnl ofilr. 37.

B.'eiike, Ohmstede, 20 Oil.
Wiv. GilerS. Lckinidcii , 401 ' 8.
J . Ogbcris, ^ vil . « «inSgaven,

30 I ' 8.
W . T oel, WildeShaus., 30 ? 8.
H. Hollemvller, Wisimühlen,

2 -kIO l' 8.
G . Mener 2 !achf . , Gloppev-

burg , 25 ? 8.
Wehendrink, T tnklaqe,1S? 8.
G . Bl « , er , Mühlen , 301' 8.
H. L iddeck, Lohne, 30 l ' 8.
Zeller Lchlveme' utz, Löesler-

bakuin, Ist I' S.
^sellcr Baske, Nordcnbrock,

8 l>8.
Zeller Tündcrmann,

Bisichei , 8 l ' 8-
Halrelaqe gl . Hoving, Mär

icheudcr' b . vodue , 8 l >8.
Zeller Bovcliiiaiiii , Grau

dors h . Hvldori , 10 I ' 8.
«Siusbesiizer Groste- Seriro,

Hon« b. Tinklape , 18 I' 8.
Kolon Robke , Haverbeck

b . Tamme , 10 ? 8.
Herdeiüigen L Harmsen,

EinSivarden , 18 ? 8.
B. Ocrncl ' en . Wilhelms¬

haven, 20 ? 8.
Heinr. Eilts , Gyel b . Zetel,

1« ? 8.
H . Balkre, Rekum b. Farge,

35 l ' 8.
T . Menbohm, Huchting,«

35 i' 3.
2l. Barghop , Golzwarden,

20 ? 8.
Fr . Teemann , Lemwerder,

40 1- 8.
H. Langhov , Berne , 20 LS.

Vsreinllt»

vraktLeüecdte
tust IW

k» lk^ st >kli
keisckricl »» -

kitgsn
dsi Lsvlin.

Lrelrllit«
gari. u trha,

Zu verkaufen
schmres Arbeits-serd.
Torstzol«. g. öl - »«.
Zu verk . g.Ra ». 40 «e.

erk. „ Wanderer
Ltiidenstr 2S.

l) smk»f loi 'kmssckinen!

Wir empfehlen jedem Schweinrbesitzen

-^attingers Körnerblutfutter
das anerkannt beste, gesündeste und billigste
Kraftbcisuttcr für Schweine , welches bei tau¬
senden Züchtern und Mastern mit ausgczcich
nctcm Erfolge ständig im Gebrauch ist und von
hervorragenden wissenschaftlichen Stellen emp¬
fohlen wird . Preis per lsist kz; M . 18,50 inll.
Säcke ab Bahnhof Berlin.
Ausführliche Literatur (über exakte Fülle-
rungSvcrsuchc mit Beschreibung der Zusam¬
mensetzung , Eigenschaften und Fütterungr-
weisc des Körncrblulsutters ) kostensres aus
gesl . Verlangen.

Tierfuttcisabrik Fattlnger L Co . , G . M. L. H.,
— Berlin 0 . 34 . —

Verkaufsstellen in zahlreichen Orten , wo sollte
noch nicht vorhanden , wende man sich diicü

an die Fabrik.

Eingetroffe »!
tlakmasclüaei»

Heureckev
tteu^venäer

Tieielben sieben bei mir zur Besichtigung auS. Preise
Z »hl»»g« d»dinguuge « günstig!

Aüknbiirß . Verü Lveii . Pjlvg- v. EgseM
UlstI

Bürgersrld « . Zu verkaufen
Rat - und Wirsiugkatztpflanzen.. ^ ^

? ie neue automatische Morse - krasmähmWe.
lieber di « neueste nutomatische Vsdorne - Grasinähmuschi» I

ausiiilc sich ein Landwirt , welcher sich dieser Tage obige Äa -äwit I
-ulegi« : «Jtzr nener ogborne -vraSmäher ist » insoch groszoeu»
derselbe ordetir , tadellos , geht auster, » wohnlich leicht ic." -
Ti « alten Osborne - Maschinen waren stets die besten und die neil»
sind e » wieder. Gin Nachbar , der sich eine andere Ma'chin« I
liefern lietz, musile sie, weil dieselbe den Anforderungen nicht cm- 1
sprach, zurückgebe».

Ti « neue antoneaiische Ogdorne - GraSmatz « a >chi«e ist st 'i
Oldendnrg und Umgebung nnr allein zu haben b . i i

5li>knbsrg. Kerl ! Lven. Wg - v . kg geafM!
Lur kieälleo L llaeilA

ir «»» 1«»als flisbici.)
r »drlle

sitz verriotl«
!llrehtgelleedi»
„ tn »L raun
vredtr»»««
b'-eiieiätrlii

kitemepssriv«
. Idol '«, riiüwi

geeliteell«.

Baueruhof,
arrondiert , ca. 3 lcm von Bahn¬
station in Rageburger Gegend,
grob ea. 43 k» , mit AuSiaol u
»allst, tot. und leb . Inventar
besonderer Bertiällnisse halber
baldigst für 43,000 - B bei kl . An¬
zahlung zu verk . Tie Besitzung
ha , gute Wieiei, und liegt säst
zur Hälft« grün , daher leichte»
Wirtschaften. Offerten um . 8 370
an die Grped. d . Bl. Auskunft
kostenlos.

Maartzansen b . Wüsting . Zu
verkan'en Ist sieben Wochen alle
Ferkel . Fotz Klautze».

^Üechloy. Zu v« rk. l jctiiver«
hochtragende Kal » und l dito
L»e« A

« oppelär - k « , WllSzet «» ,
vrodt rum Strodpremw-

krockuctjon bOOOsUni6elI.g »V
tz, „ . «»ItN » kottensr »«. —

Oldeadrok - VeddhaM««
verkaufen eine nahe am » mr«'
stehend.
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